
�nun-v. --  .·-Xst«s,«sz·,«««si·�«l.«ssz svkspkx �f�. 1"!�. · - ·.·.I»« �J «I»-»«�·-JY" -cl«.«»"-« s w." ,  . «; «:·«« . Hzzsz Jsszssp «. -:«,»·«· .«  a. ». .
II O Vkiltgspreis für das Vierteljahr in Brceiau 5 a! M:9 » - . » frei . 8 H! b YIZUZJYH �am Mk» DE! He« deutschen Postens-sue« 6,60 Mk.l.90 M « .

« 2:20 mefiiiicneneignftfbi�am�ffu ��äff��fif�f, JZUZEZPHF
Ilnzeigenautxabnie und eitringSbYFernspn der Ji eh. 11822.26 1, 5722 u.

»·«.,·»« «,·,«·.»,&#39;..·. ·« �-,«»...·««.i-.-. «, »»·. .. .

bei« üngiiss deutschen« ldboote
aus fciicchal

Drei Schiffe versenkt.
Frankfurt a. 9.71., 5. Dezember. Die Frankfurter

Zeitung« meidet aus Basel: Eine spätere portugiesische Meldung
zu dem Angriff deutscher U-Boote bei Funchal berichtet: Der
Ylarinrmiuister teilte mit, das; die im Hafen von Funchal ver-
seukten Schiffe folgende sind: Das französische U-Boot-.Geleitschiff
�Eine u g u r o o", der englische �Dampfer »Das-in« und das fran-
zösische Kanoneciibooct ,,Surprise«. Nach der Torpedierung
bombardierten die Tauchboote die Stadt während
zwei Stunden. Sie befanden �el! zwei Meilen vom Lande ent-
fernt. Die Laudbatterien erwiderten das Feuer und zwangen
die Tauchboottz sich zurückzuziehen. Der Sachschuden ist wenig be.
deutend. Bis jetzt wird kein �toter in der Stadt gemeldet. Es
scheint, daß 34 Mann der Besatkuug des französischen Kanonen-
bootes umgekommen sind, unter denen sich auch der Kommaudant
befindet Einige Portugiesem die sich auf den versenkten Schiffen
befanden, sind ebenfalls« umgekommen. Die Regierung hat Maß-
regeln ergriffen.
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der Haupthandelsplatz der portugiesischen Insel. Es. hat etwa
20 000 Einwohner. i " -

ürsecliensaua
» Hollcmd übernimmt den Schutz der deutschen

Interessen.
WTB. B e r l i u, 5. Dezember. Nachdem der kaiserliche Ge-

sandte in Athen, Graf v o n M isr b a eh - H a r f f, Griechenland
verlassen hat, wird der Schutz der deutschen Interessen
in Griechenland von der n iederländischen Gesandt-
s ch a f t wahrgenommen.

Die« Enispannung der Lage.
WTV. Amsterdam, 5. Dezember. Nach einem hiesigen

Blatt meldet die �Sittich� aus Athen, das; Sonntag mit der
griechischen Regierung ein Abkommen geschlossen worden sei,
nach dem sechs Batterien ausgeliefert werden sollen und die
Lllliierten die Kontrolle über die Eisenbahnen nnd
die Zenfnr über den postalischen nnd telegraphischen Verkehr
erhalten sollen. Alle gefangen genommenen französischen Soldaten
wurden in Freiheit gesetzt.

Die französischen Truppeiikoiitingente sind nach dem Piräus
ab m a rs ch i e r t. Die Ordnung ist wieder hergestellt. Die Stadt
nimmt wieder: das gewöhnliche Aussehen an.

Nach einem anderen Telegratuni der »Times« aus Athen
heißt es, die Gerüchta das; die griechischen Truppen nach dem
Piräns vor-rücken würden, hätten neuerdings eine unruhige
Stiinmung in der Stadt erzeugt. Nach einer Konferenz des
Gcuerals Fonrnet mit dem britischen und dem französischen Ge-
sandten wurden die Triippen der Alliierten wieder
eingefchifft.

Viel: Gesandtc der Ententestaatekk haben den griechischen
Minister des üiiiszcrcn besucht. Ein danach veröffentlichtes Sinai:
sann-inne habe die Bevölkerung beruhigt. Oberst
Ziiubrakakisfh her frühere Chef der Atheuer Polizei, ist verhastet
worden. Die griicchische Presse erklärt, offenbar dnrlch die Sie.
gickuijg iuspiriery das Vorgesallene für bedauerlich und schreibt,
sie würde es als grosse-s Unglück betrachten, wenn es zu einem
Konflikt mit den Staaten komme, mit denen Griechenland freund-
schiiftliclje Beziehungen zti unterhtlktsst wktnkche.

Hne�mßelgien.
E] Lsmstcrdany 4. Dazenrben  T-elegr. her Schleß Ztg.!

Ju Brüssel niurde unter dem Namen ,,L�Asoeuir wollen««  -die
wallonischs Zukunft! ein neues Blatt gegründet, welches die
Zweiteiliing des künftigen belgischeu Staates
auch von wallouischer Seite fordert.

Ein Dekret her deutschen Besetzuiigsbehörden erklärt die
Hauptstadt B rü ss el und drei ihrer Viorftädte auf Grund
der Ergebnisse der letzten Volkszähluug als flämische Ge-
meinden, wodurch insbesondere Brüssel seines bisherigen
Charakters als frccnzösische Stadt enctkleidet wird.
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liilicer Ei über die
Kriegslage.
 Abendbericht.!

WTB. Berlin, 5. Dezember, abends.  Amtlich.! ·
In Ost und West nichts Besonderes.
In Rumäuieu Fortschritte in Richtung

BukarestundPloesti. «
An der mazedonischen Frout Llrtillerickamps

lieu« ölterreichilclmiiigarilche 
kriegten-seht.
WTB. W i e n, 5. Dezember.  Amtlich.!

Gstlirljer xirieggsctzauplalh
Heeregfronk des Generalseldmarschcclls

von Mackensem
Die in den letzten Tagen errungenen! Erfolge wurden

ausgebaut. Die Donau-Armee schlug mit ihrem rechten
Flügel russifche Ausgriffe ab und drang südwcstlich von
Bukarest über den Argesul hinaus. Die nordweftlich der
L« auptstadt von Runiäiiiew vorgeheuden österreichisch-
ungarischen und deutschen Kräfte sind über die Bahn«
Bnkareft-��Tirgovi st vorgerückt. Feindliche Nach-
huten wurden, wo sie sich stellten, geworfen. Die Zahl der
am 3. Dezember eingebrachten Gefangenen beträgt mehr als
12 000; am unteren Argesul wurden auf verhältnismäßig
engem Gefechtsfeld allein Soldaten von 28 Reginientern ein-
gebracht.

Heeregsront des Generccloberst Erzherzog Josef.
Die österreichisclpiiiigarifchen und deutschen Truppeu

des Generals vou Arz haben in dem Greuzgebiet westlich
und uordwestlich von �Jena den Russen durch Gegenstoß
alle örtlichen Erfolge wieder entrissen, die sie in den letzten
Tagen an einzelnen Stellen« errungen halten«» Ebenso,
warfen die Bataillone des Gcueraloberften vonsKoevesz
Feind in erbittertem Kampfe aus einem kürzlich un» ihn é
verlorenen Graben auf dem. W er ch -D ebr. _ Bei-diesen»

» Unternehmungen wurden 550 Mann, 13 Maschsiueugewehre
und vier Mineuiverfer eingebracht. Russische Augriffe
nordweftlich von Soos-Piezoe, südöstlich von Toels
ghes, nnh bei Dorna Watra wurden unter großen
Feindverliisten abgeschlagen.

Heeregfroni des Generalfeldmccrschallz
hausen Leopold von Bayern.

Außer einein rasch abgewiesenen russischeu Vorstoß bei
A uguftowka in Oftgalizieu nichts von Belang.

Ftalieniscljer Kricgssci1aiiplau.
Trotz Regen und Nebel blieb das Geschützfeuer

Karstabschnitt auf gleicher Stärke.

Hiidöstlicljer Firieggscljanplaln
sseine besondere» Ereignisse.
Der Stellvertreter des Ehess des Generalftabegi

s v on H o efer, Feldmarschallcutnanh

. �i?

Ereignisse zur See.
Linieuschiffsleiitnaut Ba n f i eld hat am 3. Dezember

nachmittags über den Karftplateau in! Luftkampf mit
italienischen« EapirouisLandfliigzeugen einen derselben ab«
geschossciu Die vier Jusasseic, von denen einer schtoer und
zwei leicht verletzt, wurden gefangen gettnnnnen.

« Flottciikoiiimaiidiu

im

I-

*1� Jui lseiitigeii Deutschen Amtlichen Bericht
ist bei der Angabe der Gefangeneuzahl der Heexesgruppe
Nöackenseu richtig zu lesen: Die gestern gemeldete Ge-
fcougeneuzahl vom 3. Dezember erhöht sich auf 12 500; bei
der 9. Armee sind noch 2000, bei der Donau-Armee 2500
Mann, letztsere 22 Jnfanteries und 6 Artillerie-
Regimenteru an gehöreud, hinzugekommen.

Die iiciiiäiisicheu Hinlenkt-quellen.
U Amsterdam, 4. Dezember.  Telegr. d. Seines. Ztg.!

Ju den holläudischen Fiuauzkreifeii, welche mit mehr
als 20c Millionen Franken Kapital an der rumänischen
Petroleuiuindustrie beteiligt find, glaubt man nicht, daß
die Rumäuen die Vernichtung ihrer Petroleums
brunneu plauen, da sie sich dadurch selbst zu Bettlern
machen würden. Es kann sich wohl nur um die Vernah-
tung von Werkzeugen handeln, welche die Ausbeutung der
Petroleuiiibruniien durch die Deutschen wahrend des Krieges
unmöglich machen oder wenigstens verzögeru-soll. C!

Cl n r il cr u n g s g e b üb r für die lspalnseile oder deren Raum :é 40 Pf. lMitiags
n. illbendbl.4bPs. ,bei üna.ane6chla1.u.�Boi.30  beziv.35Ps-!, im slllosäenblatt sur
StelleiiangebÆ f.,Wohnuugsanz.ii.Stelleiiges.lbPs.,Auz.a.bevorz.
Zeile l,b0Ml. Schles.ii.hios. l 91th!. Hierzu tritt ein Kriegszuschlag v. Its-Prozent.

schäftsstellen Goethestn 22  Fernsvr. 12427! und Kaisersw 17 cFerusdv lsszdsleelegr.-Adr.: Schlesischeztg �- Postscheckkontm Wilh. Gottl. Korn, Breslaii d8.
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Eine nein hetze gegen Deutschland.
§§ Eine neue Auflage der »Deutschen Greuel in Belgien«

vevanftalteu jetzt unsere Feinde und böswillige oder iuangeb
haft unterrichtete sogenannte Neutrale wegen der A b f ü h r u n g
unbefchciftigter Arbeiter aus Belgien nach
Deutschland. Es scheint wieder einmal eine Stinmiuiigss
mache in großem Umfange im Gange zu sein, um die öffent-
liche Meinung des neutralen und des feiudlicheu Dliislandes
wegen dieser angeblichen neuen Vergewaltigung des belgiscljeii
Volkes zur Entrüstuug gegen Deutschland aufzupeitfchein Ja, e:-
hat nicht bloß schon ein sozialistischer Abgeordneter
Hollciudischen Generalstaaten, sondern sogar ein Mitglied der
Gruppe Hause im Deutschen Reichstag die Sache zur Sprache
gebracht. Der Schweizer Bundesrat hat durch seinen Berliner
Vertreter, allerdings in freundschaftlicher Weise, die deutsche.
Regierung auf den üblen Eindruck aufmerksam machen lassen, den
dieses Vorgehen in der öffentlichen Meinung der Schweiz hervor- s
gerufen habe. Herr Gerard kommt angeblichmit gleichem Auf-
trage des Herrn Wilson nach Deutschland zurück; »auch von be-
absichtigteu Protcften des Papstes und des Königs von
Spanien ist die Rede. Wenn wirklichaiich der Papst scillte
Vorstellungen machen Iaffen, so würde er dies wohl auf Grund
von Berichteu des Kardinals Wlercicr tun. Dieser Primas
von Belgi«eu, dessen heiliges �lmt ihm doch wohl in erster Linie
die Beruhigung seiner Herde als Pflicht vorschreiben und her im
Interesse des Sexelenheils seiner Gläiubigen vor« allein auch an
das Wort denken solltex �Ebiiifaiggang ist aller Laster illnfaatg".
hat sich wieder einmal zum Ehorführer der jetzt gegen Deutsay
land iufzenierteu Hetze aufgeworfen. Ei: hat nämlich Briefe
mit schweren Auklagem die er in dieser Angelegenheit an den
Geueralgouverneur von Bisfiug und denBriisseler Gouverueur
v. d. Lancken gerichtet hat, schleunigst gleichzeitig oder gar
vorher in die Presse gebracht. Demgegenüber muß von Eilet-rein
festgeftellt werden, daß die angegriffene Maßregel nicht nur dem
Völkerrechh sondern auch dein wohlverstaiidenen Interesse her
Belgier selbst entspricht und von einsichtigeus Leuten unter ihnen
so« angesehen wird. . · « « -. __ l «�-

« Johu -Bi-i-·lI-.,�dse-v--selbstlosse SclJUtzIJerr der kleinenVölkcr, der·
dieziii England befindlichen Flüchztliiige nach der Schilderung
eines Schweizer sArbeiterblattes regelrecht zu Sklaven und
Kulis preßt, hat andererseits in BelgieuT selbst durch seine rück-
sichtslos durchgeführte Seesperre die. zahlreiche industrielle Ar-
beiterschaft beschiiftigiiiigslos gemacht. Die belgifclse Industrie
ist in so hohem Slltaße auf die Einfuhr von Rohstoffen und die
Ausfuhr von Fabrikaten angewiesen, daß die beinahe völlige
Unterbindung des Außenhandelsh durch England zur Still-
leguug des weitaus größten Teiles der belgifcheii Betriebe
führen mußte. Dies ist besonders der Fall bei der Eisen- und
Stahliudustria dem axiexftils und Bekleiduiigsgewerbe der«
kerccmifchen und der Glasindicstrie die zusammen im Frieden
über eine halbe Milliou Arbeiter beschäftigen, sowie bei her
Lederq der Einbein, der Papier- und der chemischen Industrie;
auch die Fischerei hat infolge der Blockade der Nordfeeküste
vollständig aufgehört. Eine Anzahl weiterer Betriebe mußte
deshalb eiugestellt werden, weil die verweudeteu Rohftoffe sowie
deren Beförderung so teuer gevxordeu waren, daß die Betriebe
mit Verlust arbeiteten. Dies ist u. a. bei dem Baugewerbe
mit 95 000 und der Holz« und Möbelindustrie mit 80 000 Ar-
beitern im Frieden geschehen. Der Bergbary der in der bel-
gischen Industrie ebenfalls eine große Rolle spielt, verdankt es
nur der umfangreichen Ausfuhr von Kohlen nach Deutschland,
daß er etwa neun Zehntel seiner 145 000 Arbeiter beschäftigen
kann. Auch die Steiubrüche beschäftigen etwa ein Drittel
ihres 35 000 Köpfe zählenden Dlrbeiterperfouals größtenteils
zur Ausführung deutscher Bestelluugeiu Kardinal Mercier
hat allerdings behauptet, Deutschland habe selbst künstlich die
Arbeitslosigkeit in Belgien hervorgerufen, zum Teil zu dein
Zweck, die beschäftiguugslos gemachten belgischeu Arbeiter« nach
Deutschland zu schaffen und hier in Fabrikeu Leute für die
Front frei zu machen. Er hat diese Behauptu-ug unter anderem

damit gestützt, daß den belgischen Fabriken die Rohstoffe und
Maschinen, namentlich Kupfer und Treibrieiuem fortgenommen
worden seien. Jn Wirklichkeit find derartige Bseitreibiiiigeii
in erster Linie nur in solchen Fabriken vorgenommen worden,
die aus den von England geschaffenen Gründen ihre Betriebe
ohnehin uicht aufrecht erhalten konnten.

Aus den angegebenen Gründen find von den 1 200 000 Ar-
beitern und Arbeiteriunem die vor dem Kriege in industriellen
Betrieben Belgiens beschäftigt waren, und die etwa die Hälfte
aller Arbeitstätigen des Landes darstellem 505 000, darunter
158 000 Frauen, ganz, und 150 000, darunter 46000 Frauen,
teilweise arbeitslos; zusammen find demnach 655 000, die ehe-
mals durch die Arbeit in der Judustrie ihren Lebeusuiitprhalt
verdienten, auf öffentliche Unterstützung angewiesen. Jhre
Zahl erhöht sich durch Zurechnung von 293 000  Ehefrauen und
612 000 Kindern der Arbeitslosen auf uiehrsals 1% Milliouen
Menschen, etwa ein Drittel der gesamten Bevölkerung Belgieus
Für den Lebensunterhalt dieser« beschäftiguugsloseci Leute und
ihrer Angehörigen sind bisher bereits mehr als 300 Millionen
Fraucs ausgegeben worden: bei weiterer Dauer der bisherigen
Zustände wiirden sich die Ausgaben auf mindestens 20 Mil-
lionen Franks monatlich belaufen. Allerdings sind »diese
Summen zum großen Teil durch den ameirikauischsspanischen
Hilfsausschuß aufgebracht worden, der dafür Lebensmittel nach

in den .



Belgien TIERE. Es scheint jedes! iiicl!t, daß die Amerikaner
dIEse Summe geschenkt haben, vielmehr liegen Anzeichen dafür
vor. daß in Wirklichkeit die Gelder von Amerika der in Le
Havre befindlichen belgischen Regierung nur vorgefcl!ossen sind.
Es handelt sich also uin eine starke Belastung der belgischen
Volkswirtschaft, die für diese Llufwendiingen keinen Gegenwert
in produktiver Arbeit erhalten hat. 5

Fast schwerer noch als dies-e finanzielle Belastung droht bei
läiigerer Fortdauer der bisherigen Zustände die Verlodderuiig
der belgischen Arbeiter auf dem künftigen Wirtschaftsleben des
Landes zu laften. Die Arbeiter werden durch ihnen gewährte
Uiiterftütziingen zu dauerndem Müßiggang verleitet, dergestalt,
daß heute ein belgischer Arbeitgeber, der zusälligerweife Arbeit
zu vergeben hat, fiel! nur mit Plühedie für die Aufrechterhaltung
feines Betriebes notwendigen Arbeiter beschaffen kann. Die
«geleriiteii« Arbeiter büßen durch jahrelange Entwöhnuiig ihre
früher erworbenen Fähigkeiten ein, und die an eine stetige Kraft�
entfaltung gewöhnteii »ungelernten« Arbeiter werden durch das
lange Nichtstun physisch entwertet. Jn moralischer Beziehung
�- das übersieht Kardinal Mercier mit seinem, durch politischen
Haß getrübten Auge ganz -�� wirkt die Fortdauer der jetzigen Zu�
ftäiide geradezu verheerend. Die Llrbeiter verlieren ganz das
Gesiihl für die Erniedrigung, die darin liegt, von fremder Mild-
tätigteit ihren Lebensunterhalt erbitten zu inüsseiu Trunk«
sucht und sittliche Verkommenheit nehmen in weiten Schichten
uiehr und mehr zu und das Fainilienleben wird untergraben.
Alle Ersparnisse sind aufgezehrt, die Arbciiterfaniilien gehen
langsamer Verelenduiig entgegen. Der politische Haß gegen
Deutschland, der dem Kardinal Mercier die Augen für diese
Gefährdung der ihni anvertrauten Seelen verschloß, hat auch
die belgische Regierung des König Albert und die in Belgien
znrückgeliliebeiieii wohIhabendenLeute sowie die Provinziali
Geineindckiirperscljaften verleitet, ihrerseits künstlich die Arbeits-
losigkscit im Lande aufrecht zu erhalten, in der Hoffnung, daraus
iiolitisclies Kapital zu schlagen. Die Wohlhabenden ubten eine
unter diesen Umständen verderbliche Mildtätigkeit, die Pro-
vinzials nnd Gemeindebehörden iinterließen öffentliche Arbeiten,
die bereit?» vor demKriege geplant und vorbereitet waren und
für die jetzt reichlich und billig Llrbeitskräste zur Verfügung
gestanden hätten. Zum Beispiel ist die Vergrößerung des
Hafens von Lintwerpem die. vor dem Kriege als iinuiiigäiigs
liche Voraussetzung des weiteren Wettbewerbes mit Rottcrdain
nnd Hainbiirg in Angriff genommen war, nicht ausgesüljrt
worden. So verlauten in Belgien seit zwei Jahren Hundert-
tausende in entnervendem erzwungenem Nichtstun, das zur
patriotischeii Lllflclit gsestenipelt wurde. Denn es wurde nicht
nur als ein Verbrechen erklärt, für die Dseiitfchem sondern sogar
auch schon unt e r der deutschen Verwaltung zu arbeiten.

Die vom Generalgouveriieiir von Bissing seit Beginn seiner
Anitstätigkeit ergriffenen Biaßregelii zur neuen Belebung von
Handel und Gewerbe, Einfuhr und Ausful!r, zur Anregung
öffentlicher Arbeiten der Gemeinden innerhalb der durch die
finanziellen Verhältnisse derselben gebotenen Grenzen konnten,
zumal unter der beschriebenen Gegenwirkung, keine ausreichende
Abhilfe schaffen. Infolgedessen hatte Herr von Biffiiig bereits
iin August vorigen Jahres aus Anregung einsichtiger Belgicr
und unter Mitwirkung der in Brüssel verbliebenen beslgifchen
Ministerialbehörden eine Verordnung« gegen die Llrbeitsscljcu
erlassen, die im März dieses Jahres ergänzt» und; verschärft
wurde. Diese beiden Verordnungen haben eine Zwangs�
abschiebung nach den Arbeitsstätten für den Fall vorgesehen, daß
der Arbeitslose eine zu angemessenem Lohn-e angebotene, seinem
Leiftnngsvermögen entsprechende Arbeit ohne hinreichender:
Grund ablehnt. Dabei wurde jeder auf das Völkerrecht sich
stützende Grund zur Ablehnung als hinreichend anerkannt. Ein
belgischer Arbeiter kann demnach nicht zur Teilnahme an
kriegerischen Unternehmungen gezwungen werden. Aber die
organisierten gegnerischen Einfliisfe, die dieArbeiterschaft von
der freiwilligen Annahme einer lohnenden Arbeit nur Dein
halb abhalten wollen, weil diese von deutscher Seiteengcboten
wurde, kann als hinreichender Ablehiiiingsgrund natürlich iiicyt
anerkannt werden.

Neuerdings ist nun den belgifchen Arbeitslosen. die i211
Lande selbst keine Beschäftigung finden, anheimgegeben worden,
solche in Deutschland anzunehmen. Es wird ihnen dafür der
freiwillige Abschluß eines vorteilhaften Arbeitsvertrages an-
geboten. Die nach Deutschland gehenden Arbeitslosen werden
aiif gleichen Fuß mit den deutschen Arbeitern gestellt und er-
halten höhere Löhne, als man sie in Belgien je gekannt hist.
Ein Teil dieses Lohnes wird den in Belgien zurückgebliebenen
Angehörigen überwiesen. Die Arbeiter können auch Brief�
verkehr mit ihren Familien unterhalten und erhalten in regel-
mäßigen Abständen Urlaub, um ihre Familien in der Heut-at
zu besuchen, wenn sie diese nicht mit nach Deiitschlandnelmien
wollen. Sie finden in Deutschland Fauch Seelforge in ihrer
Muttersprache. Nur diejenigen belgifcljen Arbeitslosen, die
freiwillig Arbeit in Deutschland nicht annehmen, sondern sich
nach wie vor als Niüßiggäiiger weiter füttern lassen wollen �-
l!ier kann der Lliisdriick »süttern« sicherlich keine· »Be-
leidigimg der Menfchenwürde bedeuten -�. werben seit einiger
Zeit zwaiigsweise zur Beschäftigung nach Deutschland» gebracht.
Von manchen dieser zwangsweise fortgebrachten belgischen Ar-
beiter ist der Zwang in Wirklichkeit als Wohltat einpsuiiden
worden, weil sie zwar gerne Arbeit«annel!men, aber sich nicht
als Landesverräter an den Pranger ftellen lassen wollten. Das
Verlassen der Heimat bat wenigstens für einen großen xreil
der belgischen Arbeiter keinen Schrecken, denn schon vor dem
Kriege gingen alljährlich viele Tausende belgifcher Arbeiter sur
eine ganze Reihe von Monaten auf Arbeit, besonders nach dein
industriellen Stiden Belgiens selbst oder nach Nordfraiikreiclx
Daß bei dein jetzt notwendig gewordenen Zwange die Gesetze der
Ellienfchlichkeit nicht« verletzt werden, dafür wirlnabgefebeii von
dein Charakter des deutschen Beamten und Qfsiziers auch schon
dadurch Sicherheit geschaffen, daß die belgifchen Cslleuieiiides
behörden zur Mitwirkung bei der Feststellung der abzufüljieiiden
Leute und ihrer Verhältnisse herangezogen werden. _

Die schon jetzt vorliegenden Zeugnisfe einsichtiger Belgien
auch mancher bereits in Deutschland tätigen Arbeiter über die
wohltätige Wirkung der deutschen Maßregel gerade auch für
die �Belgier selbst werden fiel! ·zweifellos noch reich vermehren
und den neuen Hetzfeldziig ad absurdum führen. Deutschland
hat natürlich auch seinerseits alles Interesse, daß
ihm die von seinen Gegnern gewünschten Folgen der fort«
dauernden Arbeitslosigkeit in Belgien nicht erwachsen. Dieses
deutsche Jnteresse geht aber, wie einleucl!ten muß, mit dem der
Belgiek Hand in Hand, und Deutschland kann mit gutem �Gier
wissen die Maßregel  und verteidigen.

l
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die um so gefährlicher wird, je weiter ihre

weiter links an den Nordhiiiigen der Bababerge Fuß

»Es

Mo
über die Lage im Raume von Monaftir ,I» «« M. �ein�: l .: Dr.

schreibt Stegemanii im Berner Bund: · VII-HEF-
General Sarrail hat nicht umsonst feine - &#39; »
Offensive im Raume Monastir niit ver- j EVEN»
siärkten Kräften wieder ausgenommen. g
Auch er muß für Entlastung sorgen, da es
zu einer Kooperation mit den von Norden
nach Süden über die Donau vordringendeii f
russmrumänifchen Kräften überhaupt nicht
gekommen ist. Er muß zudem wissen, daß .
in der Walachei nicht nur der rumänische,
sondern auch fein eigener Feldzug ent- ä�
schieden wird. Sind die deutfcwösterreichischi J«
bulgarisclytürkischen Streikräfta die fegt I.
bereits eine um mehr als 200 Kilometer »« .
verkürzte Front gegenüber den Numänen .
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einnehmen, in der Lage, den Feldziig dort » » éFé/.é,Fé,ƒ,/,3 ozapao/ « »Es»  »»
siegreich zu beenden oder auf einer Linie s« �Km� ��g�fg�mffg ». 5 .� · i&#39; « I o « s - 0 · Ostillziilegem die ihnen alle Vorteile und   «"«"«" ,,« 4.7� U»- · - . . » ms� e « ·- «. « .··». �- l
Piandrechte in die Hand gibt, io werden . J!._�0 .Z�ää2 °��}" _ eng/m� -
starke Krafte frei, um gegen Saloniki ge-  «: «« 49&#39; « «« . . sksllöli »» «;- �J �WC,-· - s« sie» THE-J« «? END« «worfen zu werden. Dann gerat die Arniee  »- »! Taiwan . . .. x- w «« s »Es.
Sarrail in eine gefährliche Lage, eine Lage.  _ «»

Anfangserfolge sie von ihrer maritimen Basis nach Norden lockten,
da ihre Flanken immer tiefer werden. Daß diese Flanken ohnedies
verwundbcir sind, weiß Sarrail zur Genüge und ivird durch diplo-
matische Llttionen in Athen ins Licht gesetzt.

Seit der Einnahme von Aionaftir liefert General Sarrail
schwere� Kämpfe, um nicht mit vorgcnommener Mitte, zurück-
hängendem rechten Flügel und einem der Anlehnung entbeljrendem
zwischen Prespa- und Ochridasee verkämpften lin.·.i Flügel in
einer nnklareii strategischen Situation stecken zu bleiben. Er hat
mit der Florinabahn Verstärkungen herangeholt und versucht. rechts·
über Grunista, die Höhe 1212 und Makoivo Raum zu gewinnen
und mit dem Drehpunkt Dobi·omir die rückwärtigen Verbindungen
der Armee Below zu bedrohen. Gleichzeitig ist er in der. Mitte
bestrebt, von Monastir nach Mogilci vorwärts zu kommen, und

zu fassen,

ziehe.
,,Prefz Llssociation« teilt

KTWES IMHFRTKIXYGx

Elletiadiiieiirlicisllis  tin
WTV L o n d on, 5. Dezember.

mit, das; Die gefährliche Phase der Krisis vorüber ist. Es stehe
fest, daß Asauith Prcuiierniiiiister bleibe und man
iiehnie allgemein an, Das�; es ihm im Verein mit L l o v d G e o r g c
nnd Bonccr Laio gelingen werde, alle Differenzen ans den:
Wege zu räumen. -�- JU den Wandclgängeii des Untcrlimsses glaube
man, daß Edward Carson in das Kabinett eintreten und der
Fkriegsrat nur aus Asquith Bonar Laio und Llohd Gcorge be-
stehen werbe. Plan nehme an, das; Bonax Lan! erster Lord der
Admiralität wird und Balfour das Kolonialaint übernehmen
nur . _

�tliiancbefter Guardian« schreibt im Gegensatz dazu: Die
einzige Vlbglictikeit für Die Uinformuiiq des Kricgsraiess ist die
völlige Umbildung des Kabinetts mit einem neuen �Brenner:
miniftcr. ««

WTBk Rotte-wenns. Dezember. Nach dem ,,Nieuwe Retter-
damschen Eourant« schreibt« der Partanientstorrespondent des
radikalen Avendblattes .,Star«: Die Ursache der Krisis ist
eine tiefgehende Meinungsberfchiedenheit zwischen der ..weftlichen«
und der ,,öftlichen« Schule über die einziischlagende Strategie. Die
,,öftliche« Schule wünscht, daß man eine große Armee von fünf-
hunderttausend bis eine Mtllion Aiann nach Saloniki schicken soll,
die ,,weftliche« Schule hält dies für eine wahnsinnige Idee, da der
Transport an den Schiffsraum unerfüllvare Anforderungen stellen
und die Schiffe der Vernichtiing durch deutsche U-Boote aussetzen
würde. Llohd George soll und! den Morgenblättern eine große
Offensive von Saloniki aus verlangt haben.

Jn einein Leitartikel des »Piaiick!:fter Guardian« heißt es:
gäbe eigentlich zwei Krisen, eine Kriegs- und eine

Kabinettskrisis Die zweite sei die Folge der ersten, die
Kriegskrisis laufe darauf hinaus, daß man allgemein einfel!e, daß
der Krieg, so wie er jetzt geführt wird. nicht gewonnen werden
könne. Der politische Aiitarbeiter desselben Blattes schreibt: Der
von Llohd George vorgefchlagene Kriegsrat würde die voll-
ständige Kontrolle über alle ssriegsinafxregeln innerhalb und außer-
halb Englands ausüben. Seine Beschlüsse würden nicht der Be-
stätigung oder Revision durch das Kabinett. und auch nicht des
Premieriiiinifters unterliegen. Letzterer würde aber von den Be-
scl!üfsen in Kenntnis gesetzt werden, und alle Beschlüsse, die er ver-
urteilt, dein Kabinett vorlegen können. Jn einem solchen Falle
würde entweder das Kabinett oder Der Kriegsrat nachgeben oder
zurücktreten müssen.

llmgiiippieiung clei iiissiscbeii Armee.
§§ Aus St o cf h o l m, 5. Dczenibey erfährt die »Nationalztg.«

Die Verzögerung der russischen Hilfsaktion für Rumänien ist laut
,,Djen« darauf zurückzuführen, das; die russifsiche Hecteslcituttg
eine Um gruppierung der Streitkräfte an der galizifchew
unD ander rufsifclprum itnischen Fsront vorgenommen
habe.

die Rede Creoows.
WTB Amsterdam, 5. Dezember. ,,Nieuws van Den Dag«

schreibt in einem Leitartikel über die Erklärung Trepows: Der
sicherfte Weg. um etwas, was ein anderer besitzt. zu erhalten, war
noch immer der, es zu nehmen. Gelingt das nicht, so tritt an
Stelle der Tat das Wort. Jn diesem Lichte muß man die
 Enthüllungen Trepows betrachten. Vorläufig liegt noch ein sehr
fester deutschstiirkisclybulgarifcher Block auf dem Wege nach Kon-
stantinopeh Der erst weggeräumt werden muß. Der Traum Peters
des Großen bleibt vorläufig noch immer ein Traum. Wie denkt
man sich wohl die Karte der Levante im Jahre � sagen wir 1920? �
Es wäre uicht das erste Mit, daß beim Verteilen des Felles des
Bären, der übrigens noch nicht erlegt ist, Zwist entstünde.

furchtbare Eiiplolion in Petersburg.
§ Aus Wien, 5. Dezember, erfährt die ,,Deutfche Kriegsztgsk

Laut ..Njetfch« fand in Petersburg eine neue Explofion inder
Gesschützw und Munitionsfabrik auf der Nasatannaja
statt. Die Ursache der Explosion ist unbekannt. Jm Augenblick
der Katastrovhe waren in der Fabrik etwa 1000 Personen tätig,
Die offenbar alle zugrunde gegangen find. Die Muniiionsfabrik ist
durch die Explosioii total vernichtet worden. Die Erschütterung
war derartig stark, daß der Sinai} in ganz Petersburg gehört wurde
und daß in vielen Häusern die Fenfterscheiben eingedrückt wurden.
Die Regierung hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.
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wo das italienische Kontingent uni die Höhe 2533 nördlich Perifteri
ringt. «Wie jetzt deutlich wurde, hat sein äußerster linker Flügel
die Enge zwischen dem Prespas und dem Ochridasee in der Tat
noch nicht überwunden und kämpft noch südlich Resna iin Galicicai
Gebirge um die Zuaänge nach Norden. Die Bulgaren und Deutschen
befinden sich also noch im Besitze der Linie Ochrida�-Resna-
G ija v at� M agar ewo südlich des Sevnika-Abfchnittes und hemmen
dadurch den Fortschritt in Der Mitte, wo Sarrail westlich der Cerna
im verfumvften Gelände auf einen Undankbaren operativen Durch-
brnch zurückgreifen müßte, salls es ihm nicht gelingt, link-I- über
Resna gegen die Strugava Planina oder rechts über Die Selecka
Planina umfassend zu wirken. Jm Wardaw und im Strumatal
sind Aktionen größeren Ausmaßes nicht sichtbar geworden. Das
läßt darauf schließen, daß Sarrail feine Hauvtkräfte in der Schlacht
um Monastir eingesetzt hat. « Cz!

gisciie sießfiimmen
WTB London, 5. Dezember. Der niilitärische Korresspondent

»der �inne? sckyreitbtüllser »das deutsche Hi! fssdienstgesetz
und das n eu e Krieg-samt: Der Zweck dieser groß-en Organi-
tion ist, eine vorteilhsaftere militärische Lage im Frühling zu
selzasf.eii, dadurch, das; Deutschland die Alliierten i« »der Bereit-
stellnng von Mannschaften unid Munition übertrifft. Um das
zu erreichen, mußte die Mafchinerie sofort in Gang gesetzt werden.
ohne eine Stsuwde Aufschub unD in Der Erwartung, daß Die Ver-
büwdeten ihre Zeit mit Palavsers verschwenden und, wie gewöhnlich,
im Hinter-treffen bleiben werden.

über Die Einführung des Hilfe-Dienstes meint ein anderer
Korriespondentt Wir finid jetzt auf ein-en Felsen sehr elementarer
Kräfte »gestoßen, Denen man nicht mehr mit Reden begegnen kann.
Es ist klar. daß auch wir das tun müssen. Weiter beißt es: Auch
die Verbündeten müßten alle Männer für Die Arme-i unD zur Er-
zeugung von Munition aufbringen. Dies-er Krieg sei nicht allein
ein Krieg de: materiellen Elemente.
laut« im Felde habe, bewiesen das Gegenteil. Wenn England
und feine Verbündeten dieser Ausdehnungsfäshigskeit nicht Durcl!
eine noch größere auf ilhrer Seite begegnen könnten, liefen sie
Gefahr, dsaß »der Krieg ohne Entscheidung und mit
czinem Kompromißfrieden enide. Das sei das größte
Unheil, das Die Verbündeten und ihre Sache treffen könne.

Generalftreik aei iiiliniilclleii beim«
unsereiner. i

WITH. Berti, ö. Dezeinben « Naclreiner Meldung des ,»,Corriere
della Gern« ans Tnrin haben Die Baumwollarbeiter den
Generalftreik erklärt. 6000 Arbeiter sind in den Ausstand ge-
treten.

lleii act« italienischen Bienenei.
WTB. Berti, 5. Dezember. Zu der heutigen  �Eröffnung der

italienischen Kaininer meldet der ,,Corriere della Sera«:
Zu Beginn der Sitzung wird der Kammerpräsident eine kurze
Rede halten, in der er die Ereignisse der letzten Zeit, sowie die
internationalen Beziehungen berühren wird. Daran anfchließend
gibt der Ministerpräsident Erklärungen ab.

,,Giornale d�Jtalia« zufolge wurde von einigen konstitutionellen
Abgeordneten die Frage einer Geheimsitzung aufgeworfen.
Dem Vorschlag wird vielfach zugestimmt ,,Corriere della Gern«
schreibt dazu: Die Geheimsitzung wäre für Italien neu. Die
italienische Kammer habe nie der Einberufung einer  Scheune
sitzung zur Befprechung der politischen Fragen zugeftimmt, was
dem Geist der italienischen Verfassung entspricht.

berichte act feiner.
WTV Englifcher Heeresbcricht vom 4. Dezember abends. Ab-

gesehen» von· dein gewöhnlichen Artillerie- und Schützengrabem
Morserfeuer ist nichts zu melden.

Witz-B. Jtiilieciiifcher Hceresbericht vom it. Dezember. Sliiidlich
vom  Saga e 1&#39;a_=,g_l11ß  Etsch! versuchten feindliche Gruppen von
neuem einen Angsriff auf das Dorf Sand: sie wurden zunäc-Feschlagen und» ergri sen die Flucht. An der übrigen Treu-time:-

ront die ublichen rtille-riekäinpfe. die auf der« Hochfläclie von
Asiago und im Sugana-Tal lebhafter waren. An der Fsronst der
Julifcheii Alpeirwar auch gestern die feindliche Artillerie gegen
unseve eosten Linien und die Verbinsdswngssivege hinter Der Fronrt sehr
lebhaft. Sie wiwde von den unsnigen eniergiich bekämpft. Bei
kleinen Putwuillenziisammenstößen in der« Gegend von Gast-aime-
vizza machten wir einige Gefcmgenin darunter einen Offizien Ein
Gefchloader unserer Flugzeiige bewais gestern die �Bahnhöfe von
Ottogliasno und Scoppo  Skopo! auf dem Karit mit Bin-when.
Trotz der unglinftigen Sichtverhältnisse 1111D des heftigen feinidslichen
Axtlllekisfeuexs gingen uiåsere Flieget merklich gegen ihr-e Ziele
hinab, auf die sie IV onnen Explofivstoffe mit seh: große-r
Wirkung warfen. Jn zahlreichen Luftkämpfen wurde ein feindlicherälieger abgefcboffen: einer Der unsrigen ist nicht zurückgekehrt.

m
Wasserslugzuge Daher-do bombairdiertem ohne Opfer an
Menschenleben oder Sachschaden u »verurfacheii, in schsnellem Fluge
nach Der Wafsersliigzeiigstcition   afendaenm von Tisiestl und warfdort mit seh: wirksamen Ergebnifsen fünf Bomben ab. E -

« aborna.

vie liriegslieiiei in clei Schwein.
WTB. Dem, 5. Dezember. Bei der Beratung des Voranfchlages

für 1917 im Ständerat teilte Der Vorsteher des Finanzdepartements
mit, daß die eidgenösfische Kriegsfteuer 115 Millionen ergeben
habe oder 30 Millionen mehr als angenommen worden war. �

Die Divifionenx die Deutsch--

Abend begab fiel! einer unserer Fliegen während feiirdlicha



Igiglische und deutsche Landwirtschaft!
xx. Einem auf Veranlassung des britiscden Ackerbau-

znjsteriums veröffentlichten Bericht zufolge ist das Land
F« Deutschland zu 93 v. H. im fließt; von Personen, die es
Iswsk bewirtschaften, während es in Englandnur zu 11 v. H.
idenjekxigen gehört» die es bewirtschaften. Die große Masse
des, Landes ist in ··Englaiid Eigentum von Großgrund-
besi ern, die es Pachtern zur Bewirtschaftuiig abgeben.
Das Bestreben Deutschlands-X« heißt es in dein Bericht,
m; es, gewesen, eine wesentliche Vermehrung landwirtschaft-
{über Erzeugnisse· zu erlangen, und es hat darin einen
awßeuErfolg erzielt. Man hat berechnet, daß der englische
Landwirt auf 10l! Acres bebauten Landes �V2 Acres gleich
zHektar! 45 bis 50 Personen, der· deutsche aber 50 bis 75
ernährt, daß er auf demselben Stuck Land 15 Tonnen Ge-
treibe gegen  Tonnen in Deutschland, 11 Tonnen Ran
��eln gegen 55 Tonnen, 4 Tonnen Fleisch gegen 472 Tonnen
17% Tonnen Milch gegen 28 Tonnen l!ervorbringt. Und
am das, obschon Klima iind Bodenbeschaffenheit in
Deutschland ini allgemeinen viel ungünstiger sein sollen
als in England. Um so höher. wäre also die deutsche Be-
wiktscljaftung anzuschlagen. Es wird dann weiter aus-
geführt, daß, während in Deutschland 18,3, in England
nur 5,8 Personen auf 100 Acres ganz oder teilweise be-
schäftigt werden und daß, während das Ernteergebnis in
den letzten 40 Jahren in Deutschland ganz uiigeheuerlich
angewachsen, in England so gut wie kein Zuwachs zu ver-
zeichnen gewesen ist. Dakoniite denn auch der friihere
hxitifche Äckerbauministeiz Lord Selborne, wohl zii deni be-
kunnten Schluß kommen: »Wenn die Landwirtschaft in
Deutschland nicht größere Fortsihritte iieiiiaclit hätte als in
de: Zeit von 1895 bis 1915 in England geschehen, so wiirde
das deutsche Reich lange vor dem Ende des zweiteii Kriegs-
jahres �am Ende seiner Lebensmittel angekommen fein."

bei Seeburg.
WTB. London, 5. fbeaeinber. Nach seiner Llondsiinieldiinsg wurden

die. Dampfer �blitterog� unb Erich Lindoc«, der griechif ehe
Dampfer »Demetrios Jiiglesfis«,· d-as französisssche
Seigelboot ,,Theresc« und der norwegische Daiiipfer
»Skjiolduf« versenkt. Kapitäii un«d Besatzung siiid gelan-bet.

Von der Besatziiiig des schon früher als versenkt gemeldet-zu
Dampf-ers· ,,Nagata Maul« wurden durch Gefchützfeuer ssüiif
Personen getötet und �fünf verwundet. » _

113111. London, 5. De1eiiibcr. ,,Llot!d« meidet: Die iior-
tvegischen �Dampfer �E3051?� nnd ,,Dreutiier« sollen versenkt
toorben fein. ·

lleinetei sei« neutralen ltieiie tut riet«
Mitte-tin

WTB. Warschau 4. Dezember. Am 27. November abends trafen
von der Ostfroiit her Vertreter von acht neutralen Zeitungen
in Warlchau ein, und zwar von den amerikanischeu Zeitungen ,,Tlie
Fatherland« unb der ,,Jllinois Staataaeitung". der holländiicheii
Zeitung »He: Vaderland«, den Schweizer Zeitungen ,,Berner Bund«
und ,,Ziiricher Post«, den schwediiclien ,,Helfingborgs Dagblad« und
,,Aftonbladet« und der dänischen Zeitung »L-·tationaltidende«. Am
folgende-n Tage empfing Der Generalgouverneur die Herren im
Schloß Belvedere und richtete an sie folgende Worte:

Meine Herren, es freut mich, Sie hier begrüßen zu können.
Sie sind gekommen, um sich die Gebiete anzusehen, die hier vom
Kriege heimgesucht worden sind. Jch hoffe. daß Sie jetzt von deni
Lande einen guten Eindruck gewinnen werden. Sie befinden sich
in einem Lande, das wegen der Ereignisse der letzten Zeit natur-
gemäß erregt ist. Wir haben die Hoffnung, daß sich die Stichen
hier in einein guten Sinne entwickeln werden. Wir sind niit der
stlbsicht an das Land herangetreten, einen foliben, selbständigen
Staat aus ihm zu schaffen, unb hoffen, damit fiir die koiiimenden
Zeiten unb die künftige Entwickelung von Mitteleuropa ein gutes
Werk getan zu haben, indem wir unseren Kräften. die ja fäst von
allen Seiten bedroht und angegriffen werden. ein neues kraftoolles
Glied hinzufügen. Es soll mich freuen. wenn die Herreii hier den
Ejiiidruck gewinnen, daß Sie sich in einem Lande befinden, welches
eine Zukunft hat. « «

· Sei! wüßte nicht, was ich Den Herren hier noch zu sagen hätte,
die Eindrücke werden ja auf die Herren selbst wirken. Esel! habe
durchaus nicht die Absicht, Jhre Berichterstaitung irgendwie zii
beeinflussen. Sie sollen sich ein Bild davon machen, wie die Dinge
hie! augenblicklich wirklich liegen. Es wird von großem Wert sein,
wenn eine unparteiische Schilderung der hiesigen Zustände in die
Welt hinausgeht, »das wird etwas dazu beitragen, die Entstellungeii
und sogar Verleumduiigem die über unser ganzes Vorgehen überall
in den verschiedenen Ländern verbreitet werden, zu berichtigen und
zunichte zu machen. «

Heimleiter Bomben bei an baten:
einleiten von Hieiiniigelslit

§§ Aus Rotterdam wird dem »Hamburger Fremdenblatt« ge«
aieldett Ein Sonderberichteestatter Reuters meldet aus New-York:
Der Handeisberater bei der russischen Botschiift in Washington hat
bei dem Hauptbureau der Polizei in New-York die Klage ein-
gereicht. daß die große Explosion in Arctiangelsk durch Bomben
verursacht worden sei, welihe vor der Abfahrt der Schiffe von New«
York in der Ladung verborgen worden seien. Samuel Gatter,
ein Eisenwarenhändlcr in Brooklym wurde in Haft genommen
unter der Beschuldigung daß er an dieser Sache beteiligt sei. Jn
feinem Laden hat man Feldftecher gefunden, die nach einer Er-
klariing von Fabrikanten zu dein Warenbestand gehörten, der für
die russische Regierung bestimmt war.

has wenn streng.
9-:- Das Eiferne Kreuz 1. Klasse erhielten: Lehrer Albert

Schettler aus Schmollen, Kr. Orts; Lehrer Hurt Tiesler ausOels
»Ic- Das Eifer-ne Kreuz 2. Klasse erhielten folgende Lehrer:

Bretter aus Kreuzendorsz Brudny aus Guttentagz Briickner
aus Schmarse, Sir. Oelsz WalterErtelt, Seniinarist aus Breslauz
Fuhrmann aus Kandrzin OS.; Giolda, Czienskowitz; Griffig,
Seminarist aus Hundsfeldz Hoja aus Ratibor; Jakisch aus
Ober-Larisk; Jarzombck aus Alt-Chechlau; Sohn aus Lang-
ivasserz Franz Niesel aus Volpersdorß Kreis Neurode; Pawelke
aus Grzendzin OS.; Przybilla aus Beuthen OS.; Julius
Schatz aus Breslaiu Hermann Soremba aus Breslauz Starb
aus Bismarckhüttez Strauch aus �Breslau; Wieder! aus Friedens-
hätte; Wittwer aus Brzefowia sit. Glase. �- Ferner erhielten
Das Eifer-ne Kreuz 2. Klasse: Schübe Kiirt Kabifckh Sohn
des Schneidermeifters Hermann Kabischz Wehrmann Gustav
Rohen-old, Hüttenarbeiter in Prlmkenam

lleiieiiiiichtiiiig cui« Uerlultlilte. «
§§ Die Verlustlisteii sollen vom 7. Dezember ab

alphabetisch die Namen aufzählen, ohne Angabe des
Truppenteiles; bei Anfrageii an das Zentralnachweisbiiro
des dKriegsininisteriiims soll aber der Truppenteil angegeben
wer en.

Ciieiivaviieioeiieiie risse sciences-reist.
bp. In seinem schon erwähnten Auffahe vom 28. November,

der di-e itberschrift trägt: ,,Deutscher Eisenbahnerverband unb
Herr v. iltreitenbacl!" sucht der »Vorwärts« den Nachweis zu führen,
daß der Minister« der öffentlichen Arbeiten nicht nötig gehabt
hätte, feinen bekannten Standpunkt in der Frage, ob Der Streif
ein zulässiges Kanivfiiiittel der Eisenbahner sei, gegenüber dem
Deutschen Eisenbahiieisilterbanid zur Geltung zu bringen, weil
nicht nur« in einer Erklärung der Genesralkoiiiinissioii der  Signiert:
fchaften. sondern auch seitens des Verbandes selbst förmliche
Erklärungen hinsichtlich eines Streikverzichts der Eiseirbashner
abgegeben worden mitten. Was iwzird mit solchen Erklärungen für
die Frage, auf die es ankommt, bewiesen? Wenn in der Eingabe
«De?» Verbandsvorstaiides an die Eisenbiihnxdirektionen gesagt ist, der
Verband gehöre nicht zu den Organisationen, welche die Dir-heite-
einstellung als zulässiges Kainpfmittiel erachten. so ist das eine
Angabe, mit der c-ine Verwaltung, auf der, besonders im Kriege
eine ungeheure Verantwortung last-et, wenig anfangen kann.
Jedenfalls kann eine solche Erklärung ausreichende Sicherheit
dafür nicht bieten, daß nicht dennoch der Streif als gewerkschaft-
liches siasnipfinittel zur Anwendung kommt. Eine solche Sicherheit
vermögen nur statutarisch festgelegte Verpflich-
tu n g e n zu geben, wie dies andere Eisenbashnerveitbäiide diiccchaus
anerkannt unid durch entsprechendes Verhalten bestätigt haben.
So hast die Hirsch-Duiicbersclie Gewerkschaftsorganisation Die sonst
das Stresikreclit für sich in Anspruch nimmt, fiir ihre im Eisen-
bahndienste beschäftigten Mitglieder innerhalb der Organisation
eine besondere Gruppe gebildet, iin baren Savungen der Streit! als
gewserkschaftsliclvs Kampfmisttel ausdsuiicklich ausgenommen ist.
Der Nkinister ider öffentlichen Arbeiten verlangt soimit vom dein
Deutschen Eisenbaihnerverband nichts, was nicht andere Eisen-
bahnerverbäiide und zwar als etwa-s völlig Selbstverständliches

fzugestaiiden hätten· und es ist daher· ein in keiner Weile berech-
stigter Vorwurf, dass, der Minister den Krisegszustaiiid

toolle, um von dem Vcrbande zu erzwingen, was« von ihm im
Frieden nicht zu erreichen gewesen wäre. Mit dem Stränge darf,
was die gruiidsätslichc Seite der Frcipge aiiliangtx Die Verfügung
des SIiinistcrs überhaupt nicht. in Verbindung gebracht weiden,

benutzen

«« denn diese Verfügung deckt sich in allen Puiikteii mit der Erklärung,
die der Minister im März 1916 im Staatsiliaiiselialtsciiisfchuß ab-
gegeben hat, des Leut-alte, daß nur· in solche Goweikschaftew die
aiisdisiickliili scitzuugcggeiiiiisi auf das Strcikrecht verzichtet haben,
Eiseiibahnaibeiter als illiitiilieder aufgenommen wenden diiirfem
Auch aus eineiii cinderen Grunde Tiätte der «Vorlviii«ts« besssser
getan, von einer Eiiiiwirskiiiig des Kriegszustand-es in diesem
Zusaiunienhanxise nich: zu sprechen. Wen-n Der ,,Vosrivärt»s« meint,
�Die einfache Erklärung Der Verbanidsvorftände vom Streik reinen

·Gebrsaucl! machen zu wolleii«, hätte «Dein Nkiniifteis geiiiiigen müssen,
so beweist gerade der Kriegszustand, in dseni wir uns befinden,
völlig übe-rzeugeiid, daß der Minister lich daran nicht gentügen
lassen darf. Unseue Eisenbcihnen sind eine Schw- unid Stube
maffe, genau so wie Geschütze und Geschossr. Es ist eiin geradezu
zwingendes Gebot der« Selbsterhaltung untd für
uns eine Sicgesbiiriischaft allerersten Man-ges, daß unsere Eisen-
bahnen jederzeit, wie lang»: Der Krieg auch dauern möge, auf der
vollen Höhe ihrer Leistungsfähigkeit stehen. .Unser ganzes Wohl
und Wehe hängt Daran. unter diesen Umständen wiirde es
Pflichtvergessenhseit gegenüber unsere-m Vaterlande .und Volks-
tuni sein, wenn der Minister der öffentlichen Arbeiten davon
absehen wollte, die unbedingte Sicherheit dafür, Data der Streit
als geweikschaftliches Kamvfmittel im Eisensbaliiidieriifte nicht
Anwendung finden darf, durch entsprechen-de Fassung der Salami:
gen der Eisenbahnerverbändie zu verlangen.

Co g. . - o ssfs Q
ersehn: aber nie see titsche Enge.

Der VereiuSder Zentrdiinispszgartei im Wahllreisx Briöiiiistltheimbach hatte zu vwiitag ie sertraiieiisnianiicr er enrrums-
parteSi zu einer Versasuiiiilung vseriisjeziuuiuf lwkelsittlierszck l uI!. al - « t"n- e· Vortra ü er -�ie po ii «!e »age !ie«.
Nlaihdxiiinierc·iiilckbhgekvigsbiikl» daß ixiliilit �Die Gegner, joiioierii der
deutsch-e Reichskanzler allein es gewesen, dsersichk zu einem ehren-
volteu Fried-en bqcit erklärt hab-e, fuhr er iiaoh einem Berichte der
,»3lölii. Voltsztg.« fort: » , ·

Dis jetzt fkeiglexiäbene cgrortegsunqb ldedl Kyiikiebgsk d n-- · s « i« b vnsers ad« ·-e gi! se ro ein in e
Voxrhieergkiitsxnd zglekiicktya Elieipllangt üiüjsx werden, daß« Belg i» en
nicht »das Bollwerk· englischer Politik gegen» uns werde. See-
geliung verlangt nicht »Seeg,etv»alt. Wiokonnen Iltcht zUgEVVU-
daß England das belgisdhe Kusttengsebiset in Die Hand betoniniu
Wir wehren uns dagegen, um uns» gegen überfalle zu sichern.

lädt-e Riegelungbdferl staaisiåeschtlisxzken Velrligltnlissädstelgiseäis text Der« ukunft voran e!a ten. u NUZVU ! «!1g f! - U» U! «!
Fhriegskarte sondern die Heeresstarke bei einem Friedensfchluß
niaßgebend sei-n falle, erkennen tpir nicht an. W« verlangte«
Friedensficherungsem die teilweise in Gebt-ers-
erwseiterungem teilwzeije in anderen realen Garantien bestehen.
Die Frage der» Greiizfesstsetzuiig sollte mit Vorsicht erörtert wenden,
um nicht uniiötigerlveiser ism Auslande Beunruhigung zu ver-
breiten. Sie Sommefchlacht hat Die Kriegsteelsnzl vor neue
Aufgaben gestellt. Sie zu erfiillen, das Z»ivild»i·en»st-
gesetz, geschaffen worden. Theoretisch stellt es eine vollständige
llmgeftaltuiig unseres wirtschaftlichen Lebens dar, praktisch wird
es dazu wohl nicht kommen. Krisegswirtschaft und Vsolkswohlfahrt
sind die Ziel-e des Gesetzes. Der voni Reichstage eingesetzte funf-
zsehngliseidrige Ausschuß wird die»lohalte Handhabung dies Gesetzes
überwachen. Wenn Dann im Fruhiahrmachsten Jahres Die Friuhtse
des Gesetzes »iichtbar werden, dann ist hoffentlich der Weg zu
Friedsensverhcindluiigen offen. · _ ·

{in bsen Fragen dies U-B oo t k ri c ge s unb in Der Errichtung
des polni ich en Reich es legte Redner eingehen-d Den Stand-
Punkt Der Zentrumsfraktioii dar. Die von einigen Parteien im
Abgeordnetsenhaiise erh-oben-en Vemkciigseliingen haben vom Rechts-
staiidpuirkte keine Berechtigii-ng. Sorgen wir dafür, dass, die
deutschen Polen sich beiuus wohl fühlen, dann wird das neue
Polsenreich fiir sise keine sbesorgniseirregeiide Anziehungskraft aus-
uben.

Den Präsidenten der Viereinigten Staaten von Nordamerika
Wilson, könne man sieh als Friedensvermittler kaum denken.
Wenn er sich auf den Standpunkt der Gegner stellt, dann mussen
wir seine Friiiedensverniitteliing ablehnen. . - »

Ain Zusammsenschluß dies österreichischen» Volkes haiben wir
das größte Interesse. Mit Ost e»rrei·ch sindwir auf  Sieben!
unb Verderb verbunden. Wir stuben Ostserreich als Hsteireiclx
Eine Verstaiidsigung mit ihm auf wirtsihaftlichem Gebiete wird
gab! erreicht werden; wünschenswert sind Reformen auf anderem

ebiete. « .
Nachdem Redner noch die Verhältnisse auf diem Vulkan, in

Riißlaiid und Frankreich gestreift hatte, wandte er sich inner-
politisrheii Fragen zu. Schwer ist es, unter staatlicher Regelung
djecssrnähruiig sichcerzusbelleiu Nachdem wir vom Auslande fast
gänzlich abgeschnitten finD. ist es nicht angängig, die Regelung

lichten Oipfsesr tunlichst erleichtern.

"teili·incislonimciiideiir.

i feldsiiisiirschcill von H inD_e nbnrg ein T
I dem er die in dieser Veriaiiinilunsg

der Abg-

Und �am 30. Noveimiber d. J. insgesrimt 2298 306 Rahel.

iind Verteilung der Nahruiigsinittel dein freien Handel an üben-
lasseii. Aber für die eigenen Interessen könnte er vielleicht mehr
lierangsezvgen werden. Durchhalten inüffisii wir, um uiiscre Frei-
heit iiiid Selbständigkeit zu behalten.

Schecliweiilieiiiiii Eeeliei-Taiieicli.
� Berlin, 5. Dezember.  Tel. d. Seht. ZtgJ Die fünfte

Partie wurde von Tarrasch spantsch eröffnet und schwebt nach
dreistiindtgem Kampfe in verwickelte: Stellung. Tarrasch hat
etwas Eingriff.

ljeilchieiieiie liiiiteiliiiigeii
§§lih. Neu Strelitz 5. Dezember. »Der Kaiser und die Kaiserin

haben anläßlicli des Ablebens der Großherzoginwitwe ein
Beileidstelegranini an deii Großherzog von Bteckleiibiirg gerichtet.
· st- Vaterläiidischer H.ilfsdieiist. Der Deutsche Handelstag

richtete folgernd-es Telegramm an den likaiscn »Der« Deutsche
Hawdelstag als Vier-band der gesetzlich-en Vertretun-skörpersckisasteii
sur Industrie und Handel hat in» heutiger Aussclzzußfftzuiig Der Ein-
ruhrung der Pflicht ziini vaterlaiidischen Hilfsdierikst einmutig zu-
giestiinnit in dem Vertrauen, daß does-e große Sllkaßrsegel sich als
wirksam-es Mittel erweisen wird, um unseren Truppeu zum Sie-g
über die Feinde zu ver-helfen. Jintustrie und Hand-c! nehmen
willig die ihnen zugsesonnenen weiten Opfer auf sich, werden, aii
der Erfüllung »den« neuen Aufgaben eifrig mitarbeiten und erneutem
Euer Masjestiit das Gelöbnis unilvandelliiarersTreiie und irr-beug-
sainer Entschlosseiiheit duvchzuhalten bis zum glorreichen Ende« s�
Hierauf lief folgende Antwort ein: »Von Der einmiitigen Zu-
stimmung dies Deutschl-it Handelstaigses zur Einführung der vater-
läiidischen Hilfsdsienstpflichit habe ich gern Kenntnis genommen. Die
opfcrfreuidige und vcrständnisvollse Mitarbeit von Handel und Ju-
dustriie in Gesniseinschaft mit ten berufenen Organen der Heeres-
verkwaltung wir-d die �Durchführung des gewaltigen Hilfswerkes
erfolgreich föndern und zuiglesichdie unvermeidlichen wirtschaft-

Für das erneute Gelöbnis der
Treu-e meinen heralichcn Danks&#39;

bbl. illinior von Richter, der in dem Bericht des Großen Haupt-
uartiers vom� 3. D. Alt. genannte Führer der �illrtillerie, Die bei Dem

stormarsch in Ruiiiiinien mit zwei Bataillonen des westpreiißischen
Reserve-Jnfanterie-Regiments Nr. 21 bis Gaesti vorftiesi und dcm
Jseinde sechs Haubitzen abiiahm. ist ein Sohn des ü7tilitärschrift-
ftellers Geiierallciitnant von Richter. Er trat als Junker beim
11 �äelbarti�eriecilieginient in Kasse! ein, war zwei Jahre ini
läieneralftab, ging dann als Brigadeadjiitaiit nach Vromverg und
wiirde im Herbst 191.� Batteriechef im 54. Feldartillerie-Reginient.
Zu Beginn des Sirieges trat er als Adfiiiaiit zum Stabe des
Uenera s von Beseler und übernahm 1915 kie Führung feiner
axten �basierte im 5-1. Espeldartillerie-Regiiiient. 1916 wiirde er Ab-

Esr hat sich toährend des Zirieges im Lisetten
iiiid Osten mehifach ausgescichiien

�- Feldniarschall vonrxrindenbiirg an die deutsche- Industrie.
Dei« Kriegsciusschiisz der Deutschen Industrie hatte «
in seiner Sitzung -aiii 29. o. M. aii Seine Exzelleiiz den General-

° clesgraniiii gesandt, in
zutage gsetreteiie ciiiiniitigsc

Vereittvilligkeit der J�ii-diistrie, an der Durchführung des Gesetzes
über den Vaterläiudisclzsen Hilfskienft zum Besten des Vater-Landes
mitziiwirkem zum Llussdriick bracht-e. Hierauf ist von Geiiseralfelds
morsch-all von Hinideiiibiirg folgende telesgraphische Antwort ein-
gelaufen: ,,Vielen Dank für fveuiidliches Geidenksen und die Bereit-
wsillisglseszih trotz der schweren Opfer, die einem großen Teil der
deutschen Industrie zugemutet werden, idem Ssrinidisatz der Zwil-
dsienstpflicht zuzustimmen iiiid an sein-er enerischen Durchfiihruiiig
mitnarbcitein . Sei! bin tavosn überzeugt, Da das nunmehr an-
genommene Gesetz zum Segen des Vaterlandes dienen wird.
Feldmicirschall von Hinsdseiiibiirg.«

�-� Um Den in Der Schweiz iiiternierten deutscher: Kriegern einen
Zusammenhxiiipg mit den heimisch-en· Btilitiirk unid Krieger-vereinen
u schaffen, ist angeregt worden, ihnen Druclschriftsen der

Nilitärveresine uigänglich zu machen. » Dieser Anregung
entsprechend sind von tem Deutschen Kriegerbiinde 1000
Stück, vom Königlich Bayerischeii Veteranem unb Krisegcrbiinik
500 Stück, vom Württenisbergischien Kriegerbunid ungefähr 100 Stück, .
voiii Baidisclfseii Militärvereinsverband 200 iiiiid von der Krieger-
Kumeradsclkicift »Hassia« 100 Stück Kalender an die Kiaiserlicli
Deutsche Gefandtschsafh Abteilung für Kriegssgefangerisenschiitz, in
Berti zur Verteilung am Die Jnterinisertsen überwiesen warten.

kb. Wie die »Korresvondeiiz VI« erfährt, written Ende. No.
veinber san Daislehenskasfenscheinen Der Durleliciiskasse Ost
24 066 150 Rubel im Umlauf gegen 20 000 338 unb 21600001 Otubel
zu Eiiide September bezw. Oktober D. Von dem Gesasmtumliiiif
entfielen 3558 995. Ruthe-l auf Scheine zu einein Riibel unsd 50
Kopekeiu Die amtlich-e Hisntserlegiingsstelle für
D a r I e h e n s k a ss e n- R u b e l vermittelte bis Ende November
insgesasnit 1235 208 Ruhe! Überweisungen nach Deutschland tun-d
581930 Ruhe! Überweisungen aus Deutschland. Bei einein  Sie;
samteingang von 12 229 033 Ruh-ei und einem Ausgang von 9930 727
Ruhe! betrug der Kasten-bestand »der amtlichen Hinterlegungsstelle

�- Nach einer Meldung des Buidapester Blattes ,,A Villig« ist das
Manuskript der Nlemoireii des verstorbenen Botschaft-ers in Berlin
Grafen SzögtieiitpMnricki gelegentlich dies Esisenbahnungliieks von
Herczeg Holom verloren gegangen, Da Der verunalückte Geheime
Nat von Thaloczh es bei sich hatte.
sind Dergeblicl!.
hinterlaffen.

�-� Unter Brüdern. Der·,,Vorwärts« zitiert aus einein einbetten
Blatte folgend-en Satz; »Wir wissen» wohl, daß der Sogialireniw
kindischen Jrbeitsigeniieinschaft treffliche, von uns hockigescliätzte
Männer angehören, neben manchen unsicheren Kantoniiteiu wie
dein Reikhsvaigsibgeoridneten von Telt-oiw-Ve-eskow, der noch im
vorigen Jahre als besgeisterter Sozialpatriot agitiert-e und radikale
Genossen. Die Durch Die Schutahaft wehrlos gemacht waren. schmählich
verböch-tiigte, bis er sachte auriicll-ernte, als er enhbecfte, das-i feine
Wähler wesentlich anderer Anschauung waren. aber dem parlamen-
tarischsen Vertreter eines thüringischen Kleinstaatses der ain
4. August 1914 das geflügelte" Wort flattern ließ: �Stätten wir
gegen die Kredite gestimmt, so wären wir nicht lebend bis zum
Branidenbursgier Tor gekommen«, aber Den alten Löwenmut wieder-
fand, als er dahinterksanu daß er Die Krcsdite vcrioeigern könne,
ohne sein kostbcires Leben zu gefährden« � Wer fällt dieses grau-
same urteilt�. so bemerkt Der »Vorwärts« dazu, wir �- o nein!
Es i-st zu lesen in dem auf der äußersten Parteilinken stehenden
Braimscliiveiigsr ,,Volksfreuii.d« unsd illustriert Die von Bernsftiein
und san-deren ritt-deckte Cteschlosseiiheit der Opposition.

a: Das »Reichs-Gesetzblatt« veröffentlicht in Nr. »273 die Be-
kanntmiachsiing betreffend die Unterstützung von Familien in den
Dienst eingetretener Mannschaften und die Vekaiintinaclning über
Rohzucker um�: Bucberriibenr.

WTB London, 5. Dezember. an einer Versammlung der
wichtigsten Zeitungsbesitzer in London wurde beschlossen, den
Preis für alle Zeitungen uni einen halben Peiinv zu erhöhen.
Für die PenntyBlätter wird diese Preiserliöhiing erst in drei
Monaten in Kraft treten.

t ltbersicht über die Kriegs-Notgesetze· und Motverordnuiigeu
des Dcutsck n Reiches init deii reichsgesetzlichen Ausfuhrungsvcitiais
mungen  rlassen, Verordnuii en, Bekanntmachiingem·Verfugungen
usw 2. lußgabe. J. G. Wei , München NO. 2 Preis 1,50 Mark.
Die zweiteAusgabe istauf deii Stand vom 1. November 1916_ ge-bracht. Durch eine gescliickte Anordnung des Druckes ist ohne weiteresu ersehen, ob un in welchem Umfacge die ergangenen Kriegs-bestiiiiiniiiigen nocl zu Recht bestehen. -iii Sachverzeicljxiis erleichtert
Die tbanbhabun _ er bernclft. Zur Erhaltung der JortdauerndeiiGebrauiksfalåig eit der überfüllt werben bis zum Kriegseiide all«
monatli ! N träge erscheinen

Alle Nachforschiingeii -
Thaloczti selbst hat� sehr wertvolle Memoiren
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T; preis de« ganzen Werken m43.-
_ _� Die Bande find arm einzeln mm4
.. «. . i. Band: Die Kunfi im lillicriume. la. ltluslage . . m d« «
«? z, · II. Band: Vie Kunst des Mittelalters. 14. Ltuilege ._ . M 8.- -
«:  til. Band: Die Kunst der Renaissanre in Italien und i » �-
i» L �f    « o - o o o o o o c  häg�.
«  · iltBandx �le�unfioeraorosrgeiimoeri�ofom.imziu�. wun- ü}.
_ ·»;,·. «. V. Band: Die Kunst deo 19. Ja�rvuuireris. is. litusiage mru-
- If; « �zum nur-umk- vor: clldkvsetnranssaaek u! on im« arm an ·�-
· is· Knall. monunrentai und doch leben-wann, damit!! und elect; zeitgernd z«- -
-ä �ja; _ wie keine andere. Die verlieben baden nichte itmfaillenderes un IF»
&#39;= F; , 232mm.� Wdllderzledm Berlin!
f.  I .;�-_  et� Verlag von Deut?! »?
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.XIV·· Otto wird?!!
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Roman. o. Auflage
In Leinendand 6 man

RoenannxmuGszäMerregen
Der Bodens-eher.
Der Rolendoktor. so�lu�. - Radunzet 8.-9. Tausend�

Die Reife und; Tripotrilt U. Anklage.
Jeder Band gebunden M 3.50

Jeder «tiefer wird an Ludwlg
Freude. empfinden und fle immer w eder zuridand nehmen.
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-__Ä  Lin unseren Tagen heftigfier Krieg-stürmt« wo der innere
.  r· Mensch unterzugehen droht, bildet dieses Buch eine Insel

TO; «; der Rettung, ein Land schönfien Seelensriedend mit-einem

. im Anzlehendsie und Wert«
- , ·« vollste aus der ganzen Geiiiedgeschlchte ist hier vereinigt·

Stuttgart

«« Die dritter« Ei. üiuorees. sugenmmcn. Bis
zur Konfirmation . . . . . . .   ·celntvd.Ms.-s

«« Die beiden Ödyiefertafelu. Bot! derprtmo
bis lnrl phitlsierium Gans. d. obigen! . Celumb. Ins. ·

Wer Wilhelm Rande liebt« wird sitt! arf�arl under«

In der Iremdenieglon Erinnerung» Te. Liuflage
M 5.- geh« M o.- {m0. geb.- 2m As� Gall-kraus.

Der detitfche Sattel-us tn Amerika. Erinnerungen Drei
Teile. einzeln täuflich le M 5.- geh» M o.-� Leinwand

gebunden, ie M 2.50 ßalblrang. 21.-30. Auflage. «
Kritik und igeferfchafi find geradezu begeistert von den »�
Büchern. Ein Beifpieh »Den ersten Teil  -»ausbub! habe
ich seinerzeit warm empfehlen. den zweiten lobe ich be.
kzeistert Erwerbt das Buch! Vers-heult es! Stellt c6
li ZUOWB» und Gmülerbiblloibelen!�  Dr. Jiofegger.!

Memoirenbidiivthek Robert Zug, Stuttgart
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Oktav. 2 Bande. Seit: gebunden Preis Mit.-
Jnyalt r. Band Eiielzerd o ougiceo i �suuiperua. z. Band« Ver

Trompeter von Göttingen o Gaudearnuo o Errgpfalrnen ·
Frau Liiventture

Ee mag zunächst etwas kühn erscheinen« in diesen Tagen
eine derartige Llciagade zu veranftalteni wer aber feinen
Scheffel genauer kennt- muß willen« daß des Dichters
echt deutsshe Art ihn geradezu zu einem unserer natio-
nalen Kiaffiter stempelt Diese neue fchdne und billi e
Ausgabe vermag eine köstliche bauliche Weihnachtsgage
zu bilden. leih-pat-  am Merkur· Gesetzes»
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Wohnzimmer gestellt, aus dem Wuldmoos hervortrexbe
blühen, einen enwückenden Zimmerscllmuck bilden.
lbt lcciu zweites Blumenzwiebelgewächs. welches aus dem
Feier: kommend, im Zimmer so fröhlich weiter wächst und

so rasch und so reich blüht wi- Pdaiblumen, wenn die Stau-
den jetzt ins Zimmer gebracht werden. Jeder Blumen
freuntl sollte eiulnal einen Versuch damit machen; er wird
alle Erwart� ngen übertr lieu. geradezu vci·bls·jii"cti. Große
Freude bereiten. sit-sättige Jlaiblrlgnerastauden
50 Stück Mk. 2. , 100 Stück Mk. 3.���.- 200 Stück Mir. 5.-�.
l. Paket frisches Vluldmoos 30 Pf.
ausgeführt. so weit wie der Vorrat zufällt.
einen Autlrag werden nicht abgegeben. Verbindlich ist dieses
nur bis zum IS. Dezember

hei uns alles noch billig, großonteils alles noch vorrätig.
dringend. den ganzen He sart sosori emzudecken.
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Reitbesätze
_ in felrlgrau und schwarz [5

Handschuhfabrik Paul Maretzky
Breslau l, Poststraße is.
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Autoy Reii- und Fahr-Handschuhe
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Die Aufträge werden denReihe nach
Ueber 300 btaudeu unt

Angebot
ßlranrongürtnereior: Pelerseiu: - ltlr-

mrt. Liefm-nmc-n für se. Maj. den ironischen Kaiser.
. Es werden gegen lrll ore Jahre uuachetrer hohe Preise lürßcmüse-
sfxtnerl-len eintreten. weil nicht genug Samen vorhanden ist. Heute ist
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Pläisciu, Trich� und Kennt-Tischdecken, Divandecken etc.
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Hoflieferant I. M. der Königin-Ww. der Niederlande.
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seiten- u Parfümerien-Fabrik
Verkaufsstellen: Ne ue Schweldnitzerstr. 4, Friedrich-
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Sollt-gilt. mit}! �guturlzel.cluvarz mit rot. F __n_c alter, nur
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Laden Ecke-Sitte. Anna Glasur.
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Es folgen Bogen 2. 3 und 4.



Jliicolaiis llloligaiig Fischer, ein vergessen» Eies-lauer
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siguidalien des Bllicherfclieu Jladilaffes.
�g Bei der auf Grund der« Verordnung über die

kzjquidation britifcher Unternehmungen vom Reichskanzler
« geordneten Liqiiidation des Naihlasses des am 12. Juli d.J.
Verstorbenen Fürsten Blücher handelt esfich nicht um die
seideikommißherrschaften Krieblowitz und Wahlstatt.
Poe» Besitz dieser Herrschaften hat der älteste Sohn des
Jszkstorbenen Fürsten, der nunmehrige Fürst Blücher, an-
�geraten. dessen deiitsche Gesinnung außer Zweifel steht. Er
�am zwar in London, kam aber bei Ausbruch des Krieges
szzch Deutschland, betätigte fiel! in Berlin im vaterländifchen

«» �enfte und· hat fegt feinen�ßohnfig auf Schloß Krieblowitz
z, Landkreise Breslair. Die Liquidation erstreckt fich nur
auf den Allodialbefitz des verstorbenen Fürsten, als dessen
zlleiiriger Erbe durch Testament Graf Lothar Blücher, der
Sohn des Fürsten aus seiner zweiten Ehe eingesetzt worden
ist. Graf Lothar ist in England geboren, lebte bis zuletzt
auf der englischen» Jnsel Herm im Kann! und befindet sich
jetzt auf der englischen Jnfel Guernfep "

Versorguiig der Truppeu mit Holz.
a5: Um die Frage der Versorgung der Truppen mit

Holz durch direkten Bezug von den Waldliesitzerii zu
erörtern, fand heute auf Anregung der Militärberwal-
tung und»auf Einladung der Landwirtfchaftskammer
eine zahlreich besuchte Versammlung der schlesischeii Wald-
besitzer bei Haufen in Breslau statt. Nachdem der Vor-
sitzeiide der Landwirtschaftskaininen Geheiiner Regierungs-
rat von Klitzing, die Versammlung begrüßt hatte, machte,
als Vertreter des skriegsministeriiims uiid der Jntendantuy
Negierungsbaumeister Hossenfelder Mitteilungen über
den Holzbedarf der Truppeii und die Schwierigkeiten bei
dein gegenwärtigen Stande der Holzerzeiigiing diefeii Bedarf
allein bei den Holzhändlern zii decken. Daruiii ist es für
die Piilitärverwaltiiiig notwendig geworden, mit den Wald-
besitzerii direkt in Gefchäftsverbindungeii zii treten. Es
handelt sich nur uni åliadelholzx An die schlesifcheii Wald-
heftiger ist man zuerst herangetreten. Von ihnen erwartet
man, daß sie, von der Dringlichkeit der Lieferuiigeii unter-
richtet, das Holz, das sie entbehren können, der Militär-
vernialiiiiig anbieten. Unter Hinweis ciuf den heutigen
Artikel in der Schlesifchen Zeitung wurdeii von deni
Tliediier auch die Schwierigkeiten betont, die in dem Mangel
an Gespanneii und an eingerichteteii Leuten bestehen,
in dessen Behebuiig aber, wie in demselben Artikel ausge-
führt ist, inögliclzftes Entgegenkommen gezeigt werden foll.
Die Bitte, die Angelegenheit weniger als eine geschäftliche
wie als eine vaterläiidische anzusehen, fand bei der Ver-
sammlung entgegenkommende A n fnalnne. Olierförster H erz
von der Landwirtschaftskamiiier teilte dann die in der
Provinz aufziibringenden Mengen mit, von denen die
isjälfte von den Staatsforsten geliefert werden wird, wäh-
rend aus den Privatwaldungen die andere Hälfte erwartet
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berichtet.
Von Dr. Julius Schiff.

Der erste ordentliche Professor« der Eliemie an der 1811 be-
gründeten Universität unserer Stadt war H. F. Link. Als er nach
wenigen Jahren nach Berlin berufen wurde, folgte ihm im Amte
N. W. Fischer, der als der erste wirkliche Ehemiker dieser Hoch-
schule zu bezeichnen ist, denn sein Vorgänger hielt zwar neben
liotanischen und niiueralogisclien auch chemifche Vorlesungen. er
war aber nach der Art fener Zeit hauptsächlich Naturphilofoph
Fgiiigegeii hat Fische: wäkireiid einer mehrere Jahrzehnte uni-
fassenden Tätigkeit in Breslau nicht nur die ,,Scheidekunst« �- wie
man damals wohl sagte �- gelehrt, sondern auch durch zahlreiche
experimentelle Untersuchungen gefördert. Er war überdies ein
febr tätiges Mitglied der noch lieuk blühenden Sclilefischen Ge-
sellschaft für Vaterländische Kultur. Sein Name wird- jedoch in
den maßgeblichen Werken über die Geschichte der Chemie und ihrer
Schwesterwifsenscbaften nirgends genannt. Auch in Breslaii ist
Fischer merkwürdig rasch vergessen worden. So dürfte es nicht
niiberechtigt sein, sein Andenken in der Stadt. in der er lange
und segeiisreich gewirkt hat, zu erneuern.

N. W. Fischer: wurde ani 15. Januar 1782 zu Groß ,Meferitz- in
Möhren geboren, er kani 1800, nachdem er vorher in Wien und
Prag seiner Llusbildiiiig gelebt hatte. nach Vreslau und besuchte
dort das Elifabethgymnastiim und seit 1802 das �Conegium medi-
cinae et sanitatis�, eine Anstalt, die vor der Verlegung der Frank-
furter Universität nach Vreslau für die Ausbildung von Wund-
ärzten bestimmt war. Nachdem er feine Studien in Berlin fort-
geietzt und in Erfurt durch die Proinotioii zum Dr. weil. ab-
geschlossen hatte ließ er sich in Beet-lau als Arzt nieder und hielt
auch Vorlesungen an der genannten Mediziiischule Diese bezogen
sich auf Chemie, die damals vielfach noch als eine bloße Hilfs-
wissenschaft der Heilkuiideangeseheii wurde und ihn besonders
interessierte. illls Breslau 1811 eine volle Universität bekam,
wurde er sofort aufgefordert, neben dein schoii genannten H. F. Link
über Chemie vorzutragen, weshalb er sich im folgenden Jahre an

- ihr durch Veröffentlichung einer Disfertation �de modis arsenici
detegendi� als Privatdozent habilitierte. Ei: wurde 1818 außer-
ordentlicher und 1815 ordeiitlicher Professor, gleichzeitig »auch
Direktor des chemischen Instituts. Dieses bestand -� ein Zeichen
der geringen Schätzung, die die Naturwissenfchaften damals an
amtlichen Stellen genossen � nur aus einem Auditorium und· aus
einer Küche, die als Laboratorium diente. Hier wirkte er mit
unermüdliibem Eifer bis zu seinem Tode im Jahre 1850. Seine
legte Veröffentlichung erschien erst nach seinem Hinscheiden in deii
Berichten ber Seht-fischen Gelellschoftz im Anlchlxtß an sie wtdmet
ihm� das Präsidiuni einen kurzen Nachruf nnd nennt ilm �ein
liocligesckiätztes llliitglieb, von dessen rühmlicher Tätigkeit alljährlich
die Berichte Zesigiiis geben«. _

Fische: hat sich viel mit tllufiiaben der chemischen Analhfe
beschäftigt; so hat er das Wasser der Salzbruniier Heclquellen
iinterfiiiht uiid in den Abwäsferii des Reicheiisteiner Bergbaus
Llrieii nachacwiesein Seine Aiethoda die verivandten Metalle
Nickel und Kobalt zu kennen, fand allgemeine Anerkennung. Schoii
1812, vielleicht als der erste aller Forscher, die die so wichtigen
osmotisclieii Erscheinungen beobachtet haben. veröffentlichte er
lliitersiicliungen über »das eigentümliche Verhalten der tierischen
Blase, zwei durch sie getrennten Flüssigkeiteii ein Dirchströnien zu
gestatten« Auch sein 1814 erfchienenes Buch «uber die Wirkung

« abgegeben.

selbe gilt von dem Verbrauchszuckerpreis Trotzdem muß
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wird; er besprach ferner die technischen Einzelheiten des
Eiiischlags und der Abnahme, wobei die Militärverwaltiing
zur Übernahme der Abfiihr bereit ist, und legte Amster-
bogen fiir Angebote vor.

An diese Mitteilungen schloß sich .eine rege Aussprache,
in deren Mittelpunkt die technischen Einzelheiten und die
Schwierigkeiten der Durchführung, besonders die Beschaffung
von Gefpannen und die Reklamation von Forstbeamten
uiid Tssaldvorarbeitern standen. Bezüglich der Gestelliing
von siriegsgefcingeneii wurden von einem Vertreter der
Jnfpektioii der Gefaugeiienlager zusagende Erklärungen

Bedaiiert wurde allgemein, daß man so spät
an die Waldbesitzer herangetreten ist, denn inzwischen sind
die Verträge niit den sonstigen Abnehmern abgeschlossen
worden. Trotzdem wird, wie man aus den Ausführungen
aller Redner heraushören konnte, alles getan werden, um
das für die Militärverwaltung erforderliche Holz aufzu-
bringen, aus Pflichtgefühl gegen das Vaterland.

Förderung bes Riibeiibaiies und Zacken-reife.
 Amtlich.! Für die Zuckerversorgung des Wirt-

schäftsjahres 1v17X18 wurden durch die Bundesratsverord-
niing vom 2. Dezember 1916 ab die gesetzlichen Grundlagen
geschaffen. Die Festlegiing der Bestimmungen war driiig-
lich, da sich gerade jeht die Landwirte über den Anbau von
Zuckerrüben für 1917 entscheiden und die Fabriken Ver-
träge schließen. Das Ziel der Regelung ist, den Anbau
nicht nur aiif der jetzigen Höhe zu halten, sondern, wenn
irgend niöglickh den Aiibau darüber hinaus zu steigern.
Das ist notwendig für die Ernährung des Volkes, wie für
den Bedarf des Heeres Zur Förderung des Rübenanbaues
wurde daher auf dringenden Wunsch der Rübenbauer die
zur Rückgabe an sie freigegebene Menge von nassen und
trockenen Schnitzeln für 1917/18 um volle 10 Prozent auf
85 Prozent erhöht. Außerdem dürfen ihneii künftig ent-
sprechend ihren Rübenlieseriingen 10 Prozent Rohzuckev
in e lasse zurückgegeben werden.

Da bekanntlich beiiii Rübeuanbaii ein besonders großer
Aufwand an Arbeitskräften und Bodennälirstoffen not-
wendig ist, wird dem Riibenaiibau durch Zuweifuiig von
Arbeitern, besonders von Kriegsgefaiigenein ferner durch
Sonderzuteilnng künstlichen Düiigers jede inögliche
Produktionserleichteruiig gewährt.

Bei solchen Vorbediiigiiiigeii konnte die Erhöhung des
Zuckerriibenpreises auf drei Mark, wie voii Interessenten
angeregt wurde, nicht gerechtfertigt erscheinen. Nach viel-
fachen Erörterungen iiiit Sachverständigen wurde vielmehr
ein gesetzlicher Miiidestpreis von 2 Mark als ausreichend,
aber auch als unbedingt erforderlich erachtet, uni den
Rübenbau nicht nur in den günstigst wirtschaftenden
Gegenden auf der jetzigen Höhe zii halten. Auf der Grund-
lage dieses Rübenpreifes wurde der Rohzuckerpreis zum
Herbt 1917 festgesetzt. Dabei ist der den Fabrikanten für
die Slerarbeituiig zukommende Betrag auf der Höhe des
Vorjalires gehalten. «�- Der Rohziickerpreis steht damit
noch weit unter den Preisen der feindlichen Länder. Das-

»

nicht nur neue Beobachtungen, sondern stellte auch sehr sehr
sorgsam alles zusammen, was frühere Schriftsteller, darunter
auch Goethe und Seebech über diese der Photographie als Grund-
lage dienenden Erscheinungen gewußt hatten. sEr hat ferner
die Eigenschaften des Tellnrs iind anderer Grundstoffe untersucht.

Besonderes Jnteresse hat Fischer fein ganzes Leben lang einer
anderen Frage der anorganifcheii Chemie entgegengebracht, nämlich
der Ausscheidung oder Reduktion eines aufgelösten
Metalle-aus seiner Lösung. Wer sich von solchen Erscheinungen
eiiie Vorstellung verschaffen will, braucht nur etwas blauen Kiipferi
vitriol in Wasser zu lösen und eine eiserne Nadel hineinziisteckenz
er tvird sehr bald on ihr einen roten Überzug von ausgefälltem
Kupfer erblicken. Ebenso leicht gelingt es, aus Bleilösiingen das
Blei und aus Silberlöiungen das Silber zur Ausscheidung zu
bringen. Die wunderbaren, triftallinifchen, baumartigen Gebilde,-
die man dann enthält, werden noch heut nach dem Vorgang der
Alchemisten als Bleibaum  arbor sammt! und Silberbaum  arbor
Dienste! bezeichnet; sie haben übrigens nicht nur das höchste Jnter-
esse der mittelalterlichen Giolbmacher, sondern auch die Auf-
merksamkeit Herders erregt, der in feinen ,,Jdeen zur Philosophie
der Geschichte der Menschheit« in ihnen den Übergang vom Stein-
zum Pflaiizenreiche zu sehen glaubt. Fischer hat sich bei feinen
umfassenden Studien über derartig-e Reduktionen natürlich nicht
auf die genannten, seit den ältesten Zeiten bekannten Metalle be-
schränkt, sondern sie auf eine sehr große Zahl von Grundftoffein
auch auf die seltenen und damals noch wenig unter-suchten, aus-
gedehnt. Die Ergebnisse entsprachen freilich nicht ganz der auf-
gewandten Mühe. �

Das erste Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts. in dem Fischer sich
mit Chemie zu beschäftigen anfing, ist bekanntlich der Zeitabfchnitt,
in den: die Elektrocliemie, die seither eine so große Bedeutung
gewonnen hat, geboren wurde; damals wurde nämlich entdeckt. daß
der galvanische Strom, wenn er durch angefäuertes Wasser hindurch-
fließt. es in feine Elemente, Wasserftoff und Sauerftofß zerlegt,
ja, daß er auch andere zusammengesetzt-e Stoffe spalten und daß er
zur Darstellung so nierkwürdiger neuer Grundftoffe wie der auf
Wasser schwimmenden Leichtmetalle dienen. kann. Wie viele andere
junge Fortcher interessierte fiel! auch Fisch« für dkls Neue. der
Wissenschaft gewonnene Gebiet. So kam er dazu« die Reduktion
von Metallösungen durch hinzugebrachte andere Metalle, von der
wir gesprochen haben, mit deii zerlegenden Wirkungen des elek-
trischen Stroines zu vergleichen. Seine zahlreichen Einzel-
forschuiigen find zufammengefaßt in eineni großen Werke, betitelt
»Das Verhältnis der chemischen Verwandtschaft zur galvanischen
Elektrizität«. Es erschien 1839, brachte ein reiches Ntaterial von
Tatsachen. setzte sich aber mit den herrschenden Anschauungen in
Widerspruch; auch bedeutete es theoretisch wirklich einen Rückschritt.
denii es erklärte die Wasferzersetziiiig als die einzige cheniische
Wirkung des elektrischen Stromes, während anderefogenaiinte
elektrolhtische �Eingänge auf chemische Ursachen zurückzuführen uiid
nur mittelbar burch den Galvanisiniis veranlaßt seien. _

Da es zur Erzeugung elektrifcher Ströme damals noch keine
anderen Hilfsmittel gab, als galvanische Ketten oder Batteriem
war Fischer veranlaßt, sich auch mit der Herstellung solcher zu
beschäftigen. Die ältesten " Elemente bestanden bekanntlich aus
gis-km Gefäße mit eiiier leitenden zersetzbciren Flüssigkeit und
zwei eingetauchten verschiedenartigen Metallplatten, deren heraus-
ragende Teile, die Pole, zur Stronierzeugiing durch einen Draht
verbunden werden mußten. So standen bei dem ursprünglichen«
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. gung der Fahrgästa erträglicher au gestalten.

immer neue

des Lichtiis auf das Horiifilber« war bebeutfam, denn es brachte«
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dieser im Interesse der Bevölkerung so niedrig als möglich
gehalten werdens Jm laiifendeii Jahr, wo bekanntlich der
dliolizuckerpreis» gegeniiber dem Vorfahr erhöht werden
mußte, um fiir den Rübenbau einen einigermaßen aus-
reichenden Umfang zu erreichen, war die Preiserhöhung
fiir Mundzucker dadurch veriniedeii worden, daß der vom
Heere und der Industrie gebrauohte Zucker etwas über dem
Durchschnitts-preis, der Niundzucker aber entsprechend unter
dem Durchschnittspreis verkauft wird. Auch siir den Herbst
1_9l7 wird· voii den zuständigen Stellen ins Auge gefaßt,
eine erhebliche Erhöhuiig des Mundzuckerpreises auf diesem
Wege zu vermeiden. Eine genaue Entscheidung kann
naturlich erst im nächsten Sommer vor der neuen Ernte
ftrfholgem wenn Erzeugung und Bedarf einigermaßen fest-

e en. c

Einschränkung des Perfoneiizugverkehrek
· B._P. Zur Einschränkung des Personenzugverkehrs

wird offizios geschrieben:
Es sind zumeiit weit übertriebene ober gänalicl! unbegrünbete

Folgerungen und Vorstellungen, die im Publikum an die Ein-
schräiikiiiig des Versonenzugverkehrs geknüpft werden. Unzutreffeiid
ist vor allem die Annahme. daß alsbald oder in nächster Zukunft
noch weitere Verkehrsbefchränkungen piatzgreifen würden. {in
Wirklichkeit find die vom 1. November d. J. ab allmählich vor-
genommeneii Einschränkungen mit bem 1. Dezember zu ni Abschluß
gelangt. Weitere Maßnahmen in der gleichen Richtung sind nicht
beabsichtigt und werden aller Voraiissicht nach nicht au erfolgen
513011611611. Jn sehr dankenswerter Weise hat sich das Publikiiin mit
den Kriegserfordernissen bes Verkehrs abgefundein es hat damit
den zwingenden Gründen Rechnung getragen, die im Hinblick auf
den stark gesteigerten Gesamtverkehr, insbesondere auch die Verkehrs-
bedürfnisfe der Kriegsindustrie und der Lebensmittelveriorgiiiig
und im Hinblick auf die Notwendigkeit, an Maschinen, Person-at
und Kohlen zu sparen, bestimmend gewesen sind. Das reiseiide
Publikum« darf auch versichert fein, daß die Eisenbahnverivaltiiiigeii
pfliclitgemäß darauf bedacht find, die Wirkungen der notwendig ge-
wordenen Verkehrsbeschränkungen nach Möglichkeit abzusctiiväclieii
und, insbesondere durch geeignete Maßnahmen bei der Uiiterbriiiss

Das Publikum
kann seinerseits, indem es in der gegenwärtigen schweren siriegszeit
auf alle nicht unbesdingt notwendigen Reisen verzichtet-
viel dazu beitragen, daß der baterländiicbe Zweck, dem die Verkehrs-
einschräiikungen dienen, in vollem Umfange erreicht wird. Aus-
drücklich sei hervorgehoben, daß das Gerücht, es sei beabsichtigt, deii
Perioneii-Fernverkehr von dein Nachweis der Notwendigkeit
abhängig zu machen und etwa nur auf Grund eines Bezugsscheiiies
zuzulasseiuin das Reich der Fabel gehört.

Bei allen Verkehrsbeschräiikiiiigeii hanbelt es sich um vorüber-
gehende Maßnahmen, die mit» dein Augenblick außer straft
treten werden, ivo die Bedürfnisse der Kriegführiing die fegt allem
anderen voransteheii müssen, es irgend gestatten. Mancherlei Un-
bequemlichkeiteii müssen in Kauf genommen werden, und es ist
namentlich bedauerlich, daß infolge technischer Schwierigkeiten bei
der Fertigstellung der Druckaufträge die veränderten Fahrplänm
insbesondere eine neue Ausgabe des Reichskursbiiches die bis zum
1. Dezember erscheinen sollte, nicht rechtzeitig herausgebracht
werden konnten. Aber das siiid Folgen und Begleiterscheiniingen
des Kriegszustandes, mit denen wir uns wohl oder übel abfinderi
müssen. Das deutsche Volk, bas seit nunmehr 28 Kriegsmonaten

und immer größere Lasten und� Leiden auf sich ge-
t s« . «· �"5 1.:.�  

von Volta 1790 angegebenen Elemente eiiie Zinki und eine Kupfer«
Platte in sehr verdünnter Schwefelsäure. Derartige Apparate
gaben nur für kurze Zeit gute Wirkungen, bann ließen sie
nach, sie waren also infonftant. Viele Forscher suchten daher
nach vorteilhaften Abänderungen. Auch Fischer stellte eine neue
�einfache galvanische Kette« zusammen, die er 1812 und, da
sie wenig beachtet wurde, noch einmal 1817 in wissenschaftlichen
Zeitschriften beschrieb. Als feste Leiter enthält fie eine Ziiikplatte
und einen Stab oder starken Draht von Silber oder Platin; diese
�leben aber nicht «� und hierin ist ein bedeutender Fortschritt zu
erblicken� in derselben Flüssigkeit, sondern in zwei durch tierische
Blase getrennten feuchten Leiterii, nämlich das Zins in an-
gesäuertem Wasser und das Edelnietall in aiigefeuchteteiii pulver-
förniigeni«Cl!lorsilber. Fischer wurde bei der Zufamnienstelliing
dieses Llpparates nicht unmittelbar von der Absicht geleitet, ein
Element voii anhaltende: Wirksamkeit herzustellen, ihm lag viel-
mehr an der Wirkung, die beim Stroiiischluß innerhalb des
Chlorsilbers erfolgte und zur Ausscheidung von metalliscliem
Silber führte; dies hindert aber iiicht anzuerkennen, daß er eine
galvauisclie Kette unter den Händen gehabt hat, die alle Merk-
male eines konstanten Elementes trägt und nach feinen
Angaben auch tatsächlich einen tagelang fließenden, wenn auch
schwachen Strom geliefert hat. Wer die Theorie der spätereii
konstanten Eleniente kennt, wird leicht einsehen, daß diese« an-
haltende Wirksamkeit auf der Anwesenheit des Chlorsilbers und
seiner Zersetzung beruht. Beachtung bei anderen Forfcherii scheint
die Fifchersche Kette nicht gefunden zu haben; jedenfalls geriet sie
rasch in Vergessenheit.

Das sehr hoch einzufchätzende Verdienst, das erste konstante
Elemeiit zusammengestellt und dadurch eine Quelle für anhaltend
fließende elektrische Ströme aufgefunden zu haben. wird von den
Physiker-i und Ehemikerii ziemlich allgemein deni Engländer
Daniell auertannt, und es ist tatsächlich uubezweifelbau daß feine
1836 beschriebene, in den physikalischen Kabinetteii noch heut zu
findende Kette »sich als sehr brauchbar erwiesen hat. Vielfach wird
der Franzose Becquerel als fein Vorgänger bezeichnet, dessen
sieben Jahre früher erfiindenes Säure-Alkali-Elemeiit einen Fort-
schritt den früheren Llpparaten gegenüber bedeutet habe. Hingegen
wird der Name Fifchers nirgends mit der Herstellung der
koiistanten Elemente in Verbindung gebracht. Jedoch ist nicht zu
leugnen «� wie der Verfasser dieses Gedenkblattes näher im ,,Archiv
für die Geschichte der Naturwifsenschaften und der Technik, Band 7,
1916" ausgeführt hat «� daß die so viel ältere Chlorfilberkette eine
recht anhaltende Stroiiiquelle gewesen ist und zu m ersten Male
den Typus der viergliedrigeii konstanten Elemente ver-
wirklicht hat. Man könnte einwenden, das Verdienst Fischers sei
deiinoch nicht hoch zu bemerken, denn weder habe er ein volles Ver-
ständnis für seinen Apparat gehabt, noch sei dieser zu wissenschaft-
lichen oder technischen Zwecken wirklich angewandt worden. Hier-
gegen ist zu erwidern, daß Fischer immerhin feine Ehlorfilberkette als
ein galvanifmes, anhaltenb wirkendes Element klar bezeichnet liat
und daß sie� was höchst bemerkenswert ist-nach mehr als einem
halben Jahrhundert iieii erfunden, und nun ohne jede wesentliche
Veränderung mit Erfolg bemüht wurde. Jm Jahre 1868 führte
nämlich Kreisphhfikus Dr. Pincus aus Jnfterburg der Versamm-
lung Deutscher Naturforscher und Arzte eine neue »kombeiidiöse,
sehr konstante« Kette vor, die bis auf Äußerlichkeiten vollkommen
bei: Fifcherschen glich. -Er gebrauchte sie zur Zusammenstellung von
Batteriem die fich als sehr geeignet zu medizinischen Zwecken und
zum Telegraphieren erwiesen. Ein ähnliches Ehlorfilberelenient
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. das ganze Gedicht selbst.

. nimmt dies derartig deutliche Form an.

» sungewes Lied soll es aber nicht werben.

. ufw.! eingehende unb lobenbe Würdigung gefunden.

. Mselodifcllen zu gehen.

nomiiien hat, wirb sicherlich auch bie verhältnismäßig fleinen Miß-
helligkeitsen und Naihteilh die« der eingeschränkte Personenzugverkehr
mit sich bringt, gern hinnehmen in der Überzeugung. daß es um

- des Vaterlandes willen geschieht, daß es geschieht, um unserer guten
und gerechten Sache den Sieg sichern zu helfen.

Firiegsgefangenenfeudungeih
WTB. K:iegsgefangeneiisendungen an die in Spanien fest-

gehaltenen Deutschen werden von den Postanstalten angenommen
und über die Schweiz ihrer Bestimmung augeleiiet. Zugelassen
sind gewöhnliche Briefpostgegenstända Wertbriefe und gewöhnliche
Pakete Postantveisungen sind an die Oberpostkontrolle in Bern
zu richten, tvo sie in schtveizerifclpspanische umgeschrieben werden.
Der Empfänger des Geldes ist auf der Rückseite des Vostanweifungss
Abschnitte» anzugeben. Die Festgelialtenen in Spanien sind auf
den Sendungen als Jnternierte  Jnternås! zu bezeichnen. Auch
Sendungen an solche Festgehaltenen werden befördert, deren Unter-
bringungsort nicht bekannt ist. Für die Zustellung solcher Sendungen
sorgt eine besondere Dienftstelle des spanischen Kriegsministeriiims
die ,,Estafeta Militarz Nkiniftåre de la Giierre a Madrid«, an die
die Sendungen zu schicken sind. Diese Dienststelle erteilt auch
Auskünfte iiber die Feftgehaltenen

--Pakeie für die deutschen« Stiege: unb Zivilgefangenen
in Rii in änien dürfen nach amtlicher, durch rumänische Zeitungen
veröffentlichter Bekanntinacliung nicht schwerer als 5 kg sein und
in keiner Richtung eine größere Ausdehnung als 0,l5m haben. Sie
dürfen �Briefe. Geld, Zeitungen, Alkohol in irgend einer Form,
Spieltarten oder Streichhölzer nicht enthalten, sondern nur
K! eidungsstückh Wäiche und andere zum eigenen Gebrauch nötige
Gegenstände. llnziilässige Sachen verfallen der Beschlagnahmr.

Die niederländiiche Vostverwaltung hat sich bereit« erklärt. auf
Gefahr der Abfender Geldbeträge, die in der üblichen Weise an
das Postamt im Hang geschickt werden, an deutsche Kriegs- und
Zivilgefangene in Portugal und nachstehenden portugiesi-
schen Besitziingen weiter zu überweisen: Portugiesisch-Guinea,
Portugiefifch-Jndien,» Portiigiesifch-Timor, Principr. St. Thomas,
Mosambik und Macao. Der Höchstbetrag für solche Postanweisungen
nach Portugal ist 480, nach den portugiefischen Besitzungen 240 hol-
länhische Gulden. _Sie von deutschen Abfendern an das Poftamt
im {mag gerichteten Poftanweisungen für Kriegsgefangene müssen
stets recht deutlich und in Lateinfchrift ausgefertigt sein.

Personaliiachrichtew
s:- Dem Sanitätsrat Dr. Neumeister in Breslau ist der

Charakter« als Geh. Sanitätsrat, dem Knappschaftsarzte
lliott in Bielschowitz und dem praktischen Arzt Oberstabsarzt
Dr. Franz Veith in Breslau der Titel Sanitcitsrat verliehen

worden. 
Innere Mission.

h. Glogaiu 4. Dezesinben Sie diesjäshrisge »Wan»»derver-
sammliing des Schlesisclteii »Provmzialvereins fur Innere
Mission fanit gest-ern und heute hie-r unter zahlreiche; Beteiligung
ilson Geistlichen und Laien aus ganz Schlefiem fowiemnter lesb-
hafter Anteilnahme der evangelischen »Gemein-demitglieder statt.
Sämtliche Veranssdaltiinigen nahmen einen erheben-den Verlauf.
Eingieleitet wurde die Taguing durch seine Männ-e»rversammlung,
bei welcher der Gefrieite Knothe in zweistündigen! Vortrage
Erlebnisse in der russfjfchen Kriiegsgefangenfchaft schildert-e. Bei
dem Feftsgotteäsienft hielt Konkfistorialrat Schulz aus Breslaii
die Feftpredkgt Davan anfchließknsd »»fand ein Kindergottesdienst
satt. abg galten vom geschaftsfirihreivden Veireinsgeiftlichen
ieftungsgsarnisoaipfarver Vosnhoi. Nachmittags fanden sich die
logauer Frauen- und Jungfrauenveoeine im evangelischen Ge-

ineindehaussaale zu einer efbversarnmlung ein. Konsistorialrat
ßprach über das hemaz »Di·eii-sttiaugliclil« Geheinrer

Konfiftooia rat Streits galt! fiei Freutce über das rege
evangelische Vereinsleben in Glogaii Ausdruck. Den Schluß der
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wurde in demselben Jahre merkwürdigerweise auch in Frankreich
konstruiert und ebenfalls zu vielen Anwendungen brauchbar ge-
funden. Diese beiden neuen Formen der Chlorsilberkette
sind im Gedächtnisse der Physiker geblieben und werden in der
Literatur noch heut genannt.
stehendem Ausführungen lehren, von Nikolaus Wolfgang
Fischer, und die Erf ndiing des ersten konstanten
Elements ist ein Ruhmesblatt der deutschen Wissenschaft,

nicht, wie bisher als unbestritten galt, des Auslande-Z.
Der bescheidene Breslauer Gelehrte, der in feiner chemischen Küche
trotz widriger Umstände unermüdlich bis zu seinem Tode forschte,
verdient daher der Vergessenheit, der er in unberechtigter Weise
anheimgefallen ist, entrissen zu werden.

lleiie Klavieimulik.
Ein neuer Name kommt an die Oberfläche, ein Name, der

wohl in der Zukunft oft genannt werden dürfte: Ad o lf L i e b eci.
»Es liegen Klavierftücke von ihm vor, op. 2, Neue deutsch-e Weisen;
_ op. s, Zwei Nachtftückez op. 6. Ein Goetheliedewshklus � Hefte!;
op. 10, Traum der Liebe. Der GoetheliedewZhklus scheint mir
das maßgebende Werk zu sein. Was der Komponist will, ist kurz
folgendes. Dem Klavierstück vorgesetzt ist ein Goethefches Gedicht,
z. B. »Wan.derers Elbachtlieb� oder »Gleich untd gleich«, oder »Ich
ging im Waldec unsd so fort. aber nicht in Form eines Mottos,
sondern nur als Erinnesrungszeiclzen für den ausgesuchten
Stimniungsgehalh Die Musik, die darauf anhebt, will nun ·
auch nicht etwa programmäßig das Gedicht paraphrafierew
sondern file will das Erlebnis des Gekdichtes mit den Mitteln der
Musik noch einmal darstellen, ein neues glieichwertiges Kunst-
werk, das nicht b ebeu t e n, das s ein will. Nicht ein einzeln-es
Stiinmungsmomlent im Gedicht soll die Ursache der Musik. sondern

nicht ein einzelner Höhepunkt, sondern
der ganz-e Verlauf. Mufikalisch erreicht der Komponist das da-
durch. daß er der Grundstimmung des Gedichtes gemäß ein musi-
kalisches Motiv erfinibet. aus dem heraus sich alles weitere ent-
wickelt, was dem Vorgang des Gedichtes entspricht. Oftmals

daß man der Nkelodie
des Stückes die Worte der Dichtung unterlegen könnte. Ein ge-

Das beabsichtigt der
über seine Absichten spricht sich Liebeck

Er sagt: »Es soll in ihnen  den vor-
Komponist keineswegs.
in dem Vorwort klar aus.

· liegenden Klavierftiicken! die Grunsdstimmiing des Gsedichites wie
sie im stillen Genuß des Lescns empfunden wurde, zur Wieder- .
gabe gelangen« . . . »Die Musik des ..Stimmungsbilides« gehi
mithin unmittelbar auf das Geschehen bezw. den Empfindungen l
geholt des Gedichtes selbst zurück« Das Bestreben ldes Kom-
poiiisten hat in verschiedenen Zeitschriften  Kunftwart, Türmer

Kein Ge-
ringerer als Max Reger hat sich folgendermaßen geäußert: ,,Jhrc
Sachen haben mich natürlich äußerst interessiert wegen des neuen
Weges, den Sie da einschlagen. Ich glaube, daß auf diese Weise
viel Neues unid Gutes zu erreichen ist. Die Stücke selbst sind sehr
reizv ol l.« Lisebecks Musik kommt von der Ahnenreihe Schubert
--Srhuma:nn her. Sie klingt vorzüglich. chsarakteristifch in
Rhythmus und Harmonie weiß sie ihren eigenen Weg im

Spielbar im besten Sinne des Wortes
verlangt sie aber einen feinempfindenden Pianiftem oder eben so
gut zwischen den Zeilen des Gedichteszu lesen verstehen muß.Wie ei: das Noitsenbild in klingende Form umzuschaffeå vermag
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Sie selbst stammt aber. wie die vor- «.
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Veranstaltungen des Sonntags bildet-se ein Gemeintdeabend in dem
bis auf »den lebten Platz gefüllten ..Weißen Saale« des Rathauses
Nach Bcgrüßung durch Siiperintendent Stein» gedachte Geheimer
Konfistorialrat Streich de: Ietziigen ernsten Zeit, ti-e auch an die
Innere Mission große und neue Anforderungen stelle, u«nd gab
einen übersblick üibcsis die von der Inneren Mission währenid des
Krieg-es geleistete Arbeit. Pastor Pohl aus Freiburg gab Bilder
von der retdendsen »Lie·besarbei-: der Inneren Mission unter be-
anderer Berückfjchtiigunsg ber Tätigkeit des Fürsorgeheims in
reisbuog, das »sich mit der Erzizhunig giefcihrdeter Mädchen im
[ber von 16 bis 21 Jahren beschäftigt» Feftungsgavnisonvfsarrer

Vonhof sprach» darauf über �Sie Annahcruna der Stände und
die Jnner·e»Misfion«. Der heutige Tag war der Jugend gewidmet.
Zu den hoheren Schulen hielten mehrere Geistliche belehrende

orträge über das Werk der Inneren Mission, um auch in der
Jugend »das Jnteriesse an der Mitarbeit zu Werken.

i. Sörlit!, 2. Dezember. Sri der gestrigen StadtverordnetenZ
versanimliing erfolgte die Einführung des Stadtrats Burghard
durch Oberbürgermeister Saat!. Sie Versammlung bewilligte zur
Weihnachtsbefcheriing für unsere im Felde befindlichen
Truvven außer den bereits bewilligten 6000 Mark noch weitere
3000 Mark aus den: Kriegsreservefondsz desgl. bewilligte sie für
die Weihnachtsbescherung der Feldlazarette anstatt der vorge-
schlagenen 1000 Mark 2000 Mark aus dem Kriegsreservefonds Für
die Lieferiing von Gas vom 1.»Januar ab wurden eine Anzahl
Bedingungen als usatz zu den jeweils geltenden Gaslleferiings-
bedingiingen beschlo sen, in »denen es» u. a. heißt: Der Gas-
verbrauch ist sofort aufs äußerste einzuschränken Es wird
ein znlässigerHöcliftveibmuch festgesetzt, bis zu dessen Erreichung
der Tarifpreis gilt;sedertlliehrverbrauch ist init dem doppelten
Betrag des Tarifpreises zu bezahlen. Als Maßstab für den
zuläifigeii Höchftverbrauch dient der in» dem entsprechenden Zeit-
abschnitt des Vorjahres tatsächlich erreichte Gasverbraucku bezw.
der nach der Flammen-sah! des Gasinessers berechnete Normal-
verbrauch. Ferner gelangt ein Antrag der Stabil!. Sommer und
Genossen betr. Neuregelung der Verteilung der von der Stadt
vertriebenen Lebensmittel zur Besprechung. Die Versamm-
lung beschloß, den Magistrat zu erfiidien. eine Neuregelung der
Verteilung auf der Grundlage vorzunehmen, daß die Verteilung
nach Verbraucbsbezirken Poli-iei- oder Stadtbezirken! und in diesen
nach alphabetifcher Ordnung» oder nach Nummern der Brotkarten
geregelt wird und an bestimmten vorher durch die Zeitungen
bekannt zu gehenden Tagen und Stunden stattfindetz eine ständige
Kommission von fünf Mitgliedern einzusetzen, die in Gemeinschaft
mit deni Magistrat einen Organisationsplan für diese Verteilung
ausarbeitet und die Verteilung ständig überwacht.

aanieieieiL
sur Verzinsung der Schatzscheiiir.

In der Begabung der sogenannten unverzinslichen Reichs-
schatzaniveisungen tritt in diesen Tagen bereits, wie die
»Fikf. Ztg.« erfährt, dieselbe Neuerung ein, die seither von Halb-
jahr zu Halbjahr erfolgte, und den Kapitalrückftroin des freien
Geldmarktes shstematifch. soweit es ihm selbst zusagt, der nächsten
Gelegenheit dauernder Kapitalanlage zuführte. Die Reichs-
bank wird die Schatzscheine für die Banken und Bankiers zum
Vorzugssatze » von 49.11.; Proz. Cstatt 4% Proz! abgeben, sofern
die Übernehmer die Beträge im Voraus zu Einzahlungen auf
die nächste Kriegsemisfion bestimmen. Einftweilen lauten
die Schatzscheine bis 31. Januar. und werden auf den 31. März
umgelegt, wenn die ersten Einzahlungen beispielsweise wieder im
März stattfinden, wie es&#39;vor einem Jahre der Fall war.

Nufsisihe Baiikaktiw
It: Im Handel- mit den Aktien der rusfischen Banken hat sich

iin freien Verkehr der Börse die Gepflogenheit entwickelt. daß die
Stücke init den Dividendeiifcheinen für die Jahre 1914, Ists·
und 1916, welch letztere infolge des Krieges an deutsche Besitzer
nicht zur Auszahlung gelangten, geliefert werden. Dies wird jetzt

--..--«.· -p-·-j---Jhp«ispco-ssi-

as vom Kiiegsicbaiiplaß in Rumameii.
Curtea de Argelk «

»Der Kaiser hat befohlen, daß bie
deutschen einem. die Curtea de Arges
durchfchreitew an den Gräbern des
Königs und der Mnigin Kränze nieder-
legen."

Dsurch Geschützesdonner und Haß und Hohn:
Drin-gis zu uns wie fchswiiigenider Orgelton. �
Wie ein Gsruß der Liebe aus Friedenszeih �-
Wie ein Herzschlag unisterblicher Dankbarkeit-s! ·�- �

»Ja; König Kur-il, es grüßen Dich
Sie ,,Fsieinde«, die »rohen Barbaren«, �-
Sise bringen Kränze, s� ihr Kaiser gedenkt
Der Zeiten, die Deine waren!

Hohenzollerntreue nahmst Du ins Grab. �-
Du dürftest sie nicht vererben, �- �
Doch Dein Lebenswerk wie Dein Herrschewiihnix
Die können nimmermehr sterben!

Wir senken die Schwerter an Deiner Gruft,
�-  bin Su uns di-e Waffenweihe,
Auf daß sich weiter in deutschen Reilfn
Bewähv Deine Todsestreuel« «

E!

«.,Carmen Shlva, Dich, Königin. grüßen wir;
Su haft in Glück und in Schnierzen
Auf Flügeln Dcines Gefanges geherrscht
Ini- weiten Reiche der Herzen,

Und hier, im fremden, eigenen Land
War frisch untd lebendig geblieben
Dein hohes Beispiel der ArbeitstreuI
Du Fürstin im Helfen und Lieben!

Mit« stillem Segen weihe auch Du
Unsre Fahnen und Schwerter i-m Kriege,
Daß bald sie voller Lorbeer umgrünt
Nach heiß erftrittensem Siegel s�

Heut legen wir nieder, der Ehrfurcht voll,
Die Blumen zu Deinen Füßen,
So wie es usnser Kaiser befahl,
Dich ritterlich dankbar zu grüßen« -� -

Sie Fieldgrauen stehen am Königsgrab
Vom Antlitz kann man es lesen:
Es ist für das deutsche Soldatlenherz
Eine heilige Stunde gewesen,

Und ernstlich geloben sie sich�s zur Stund�:
Zu handeln nach hehren Geboten, .
Die Klagen zu stillen aus stummeni Mund:
Zu führen die Sarhe der Toten! --

Mit frischen Kräften geht&#39;s in den Kampfs
Beweisend, �- die Feinde vor Augen. --
Daß just zur Strafe für feigen Verrat
Die deutschen Schwerter noch taugen! �-� ����

Gräfin Helene Waldersea

l
als Mißstand empfunden, besonders auch deshalb, weil hizsichsp
der Bewertung der Aktien beider Beranlagiing zur Besitz �"5
Zweifel entstehen können. Um in dieser Beziehung Klqkkspzt ««
schaffen, wird der Börsenvoistand in seiner nächsten Sjtzung II!
mit dieser Angelegenheit beschäftigen. M!

Runiäiiifrher Lliileiheverfuch bei« Rockescllcn
Wie dei- ,,B. B.-Z.« über Anisterdam gemeldet wird, Ha, di

rumänifche Regierung der Rockefellierfchen Stand ard Hi?
Companv, die bereits mit ungefähr 150 Millionen Lei d»
rumänifchen Petroleiiminditstrie beteiligt ist, den Vorschlag Um»
breitet, ihr eine A nleihe von 250 Millionen Lei gege|
Verpfändung der ftaatlichen Petroleumbrunn
zii gewähren. Bisher scheint die Standard Oil Coinpaiiy nich,
geneigt, auf das Geschäft einzugehen. vermutlich. weil Rock»
feller einige Zweifel darüber hegen wird, ob das zugedachte Pfznd
sich noch in den Händen des Verpfänders befindet.

s
ist· Sperrung des Stiickgntverkcliråk Die Königl Eisenbahn.

Direktion Breslau gibt bekannt, daß die Annahme von Fkzchg
Stückgut für die
gesperrt wird. «

-x- Die Getreidevertcilungs-Gesellschaft m. b. H. zu Bresjqz
hat in ihrer legten Versammlung, die im Sitziingssaais d»
Handelskammer stattfand, die Liquidation der Gesellschaft
endgültig beschlossen.

sit· Aufhebung der Breslaiier Flachsmärkte Die auf den
11. unb 12. Dezember d. J. angesetzten Breslaiier Flachsmärlttz
sind von den Ministern für Handel und Gewerbe und für Land-
wirtschaft aufgehoben worden.

Aktiengesellschaften, »
Gilrlstzer Aktien-Brauerei. Jn der am 2. b. Mts abgehalten};

Generalversammlung waren 1208 alte und 63 neu,
Aktien mit zusammen 1460 Stimmen bezw. mit einem Gesamt-
aktienkapital von 438000 J6 vertreten. Der Rerhnuiigsabschluß
wurde genehmigt iind die Auszahlung einer Dividende vor;
16 Prozent �8 «» auf jede Atti-e zu 800 »« und »»192 all für jede
Aklie zu 1200 all! beschlossen. Das satzuiigsgemaß ausfcheideiide
Mitglded ds Aussichtsrats Bccnkvorsther Robert Blau. wurde
einstimmig wiebergewählt.

B. Elektrische �Lt t- und Kraftanlageii-Aktien-Gesellschaft,
Laut Geschäftsberiiht teilt ich der Bruttogewinn auf 4218 652 J1
n. V. 4061770 u!. Nach baug von Woge« �56193 m.! fix:
Unkosten und Steuern. 1768147 .46 �785963 all! für Anleihe-
aiiifen. 124005 «« �! für Kursverlus auf Schuldverschreibungrx
d»ienst und von 50000 «» �4549 J!! für Talonfteuer ergibt sich
ein Reingewinn von 1867417 «« �865064 Ja aii folgende:
Verwendung: wieder 5 Prozent Dividende 150000045,
Reservefonds» 169 435 «« �69420 »O, Aussichtsratstantienie
22580 as   wie i. V.! und Vortrag 175401 �i: �73063 m!. Nach
der Bilanz �herben aus-gewiesen Debitoreii mit 12038047 �u
 9 896 841 »O, Effekten mit 41459280
slonsortialbeteiligungen mit 15867 824 .11 �5 425980 Je!
und Kreditoren mit 55 945 J  �85000!. Bei den
der Gefellschaft nahestehenden deutschen »Elektrizitätswerken
haben die Kriegsiimstande Stromabgabe-unb Einnahmen teilweise
beeinträchtigt, teilweise» gesteigert, fo daß trotz überall geftiegener
Ausgaben ihre Überschusse sich durchschnittlich ungefähr: auf der
vorjahrigen Hohe gehalten haben. Die zur Verteilung gelangenden
Gewinne wurden dagegen in einigen Fallen fühlbar durch die ein-
geführte Kriegssteuer»» geschmälert; insbesondere wurden Gesell«chaften, welcheunabhangig von Kriegseinflufsen erst in den lebten
Jahren die einem normal gewordenen Zu tande entsprechenden
uberschüsse erreichten, von dieser Steuer teilweise unverhältnis-
mäßig stark getroffen. Die Fabrikationsgesellschaften waren fort-
lau end reich ich mit Aufträgen versehen und haben gut gearbeitet.
Die Verbindungen mit den Unternehmungen im feindliihen Aus«
lande blieben unterbrochen; auch mit den Betrieben im neutralen
Ausland wurde die»Verbindung, so weit »f"ie auf den überseeweg
angewiesen ist, weiter erschwert. über die Aussichten. lassen- sich
Voraussagungen nicht machen. i «

a: Beberftehenbe Preiserhöhiing für seinem. Am 8. NOT.
findet in Berlin eine Sitzung der neiigebildeten Norddeutscheiv
Zementgruppe mit dem Süddeutschen Zementshndikat und
dem RheinischsWestfälischen Zementverband statt, in der
über eine Verständigung der drei Gruppen beschlossen und auch
eine gemeinsame Preiserhöhung erörtert werden soll.

is� Zur Gründung eines neuen Walzdrahtverbandes sind, wie
uns aus Essen a. d. Ruhr gemeldet wird, die deutschen Draht-
walzwerke nunmehr auf den 8. Dezetnber zu einer Sitzung ein·
berufen worden. Am gleichen Tage ndet eine Sitzung der Grob-
blechkonvention statt. in der e enfo wie beim Stahlwerks-
verband wahrscheinlich von einer Preiserhöhiing Abstand ge-
nommen werden wird.

B. Wareiiumfatzsteuer. Wie mitgeteilt wird, hat derZentrali
verband des deutschen Großhandels an die Reichsbekleidungss
stelle eine Eingave gerichtet, in ber um eine Aufhebung der
Abwälzung des Warenumsatzftemvels der Reichsbekleidungsftelle
auf die Abnehmer der Waren aus den beichten Gebieten ersucht
wird. Inzwischen hat die Reichsbekleidungsstelle von der Er-

.l . �1605 947 �m,

hebung des Warenumsatzftempels Abstand genommen.
B. Verdinguiig Die Deutsche HolzvertriebsiAktiene

esellschaft lKriegsrohstoffgesellichaft! schreibt den Verkauf von
schen, Eichen, Pappeln und Ri"i.ftern, la ernd in Schorndorf

lWürttembergL Kehl a. Ah» Straßburg i. E! ., Magdeburg Düf el-
dorf und Ve!bert i. Rhld. aus. Angebote bis 11. Dezember d.

Ziehungcin
« Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter, Akt-Eies. Arres-

dorf i. Riß. Die Nummer der a usgelosten 41Xzproz.-Teil-
f ch u ld v e r s ch r e i b u n g e n werden im Anzeigenteil bekannt-
gegeben. Sie E in l ö s u n g erfolgt ab 1. April 1917 mit einem
Aufgeld von 8 Prozent zum Nennwerh in B r e s l au beim
Schlefifchen Bankvereim �

Neuefte Handelsnachrichtein
«« Vskckttp 5 Dezember, lEigener Fernspreclidieiiftl

-� Sinibenbenooricbläge: ..,Union« Fabrik· cheinifclier
Produkte, Stettimwieder 10 Prai . Sangerhäus ei« Aktien-Maschinen-
fabrik und Eisengießerei vorm. Hornung u. Rade 6 Proz.  wie
im Vor1ab»re!. »» . ».

»-- Hdivideiidenschatzun en: Deutsche Steinzeiigwarens
fabrik sur Kanalisation und C emische Industrie wieder 16 Proz«
Deutsche&#39; Continental-Gas-Gesellschaft wieder 9 Proz. i -

Die Generalversammlung des Zentralvesrbandes dessicut-lässt» Bank- und Bankiergewerbes findet am 18. b. M. statt.
» ie » llgemeine Devositenbank in Wien hat die

Aktienmelirhext der bisher im Befiv der Hohenlohe-Werke
befindlichen osterreichischsungarischen Zinkwalzwerke inOd?»»rflirt. deren Aktienkapital 6 Millionen Kronen beträgt. er-
wor en.

» �- Die Weberei-Firma A. Nachod & Haebler in Zittan ist«
mit 1830000.-sc Aktienkapital in eine Aktiengesellschaft um-
gewandelt worden.

Auf der Tagesordnung einer am 29. Dezember statt-
findenden außeroidentlichen Generalversammlung der W. fisch-
JL»lkt.-Ges. Tafelglasfabrik in Radeberg, steht Beichluß asfung
iiber» Ve»rkaiif der Hütte in Schtnölln und Auflösung der dortigen
Zweigniederlassung. .

· »He Berlin, 6. Dezember. Börscnversainmlunsx Auch heute
erhielt sich auf den jetzt iiiaßgeb nden Gebieten des Verkehrs eine
feste Grun»dstininiiing,·zumal die allgemeine Krieaslage wieder
lehr zuversichtlicb beurteilt werden konnte. indes hat� sich das
Bötsenbild im ganzen kauiii verändert, da es nach wie vor an
neuen Kcjufern fehlt und die zünftige Spekulation Zurückhaltung
bewahrt. Im Vordergrunde des Interesses standen anfangs aber-

Zeit vom 6. bis 8. Dezember er. einschließsjch .



Schiffahrtsaktiemdie angeblich auch für hanseatische
M« ng m größeren Beträgen aus dein Markt genommen und
liåchnuhezahln wurden, was in erster Reihe für Lloyd galt.
W �cl um den Paristand bewegten« ferner gingen Packets
D� f«-Qeiitsch-Australische, HaiiibiraYSiid und Haiifa reger
f0 wenngleich der höhere Preise-stand weiterhin nicht voll
Um« t werden konnte Daneben wurden einige Montan-
Msslptevevorziigy und zwar« Oberichlesiiche Eisenbalsnbediirfszb
wir� Es? spglklkspsskäekiiekksk»TPFTFEFFIZk«å"ik..k«äis2skfkå�tk »Es?
l« mehrbliebeii die« sogenannten lirieciswerte bei« ruhigen Umsätzeii
 unverändert Sonst machte ·sich noch für sjkciliwerte und
fllierkxlekxctiiiiigctziiäeitegkäienkllciYssige g·e··l·t·ent·s·.·eb··eetsoc·fzii·e ·S·els···antiiii·g:  « wem.  .2"  i« sit« .
  ..;...«  . s its.  wen. chsssssGef·,ssaft··c·sii· er�; T H a ge a[ r�; Liir en··tn. o····i·i·mer.Phomzz »·e sen n euer. aipeit·er·. wett - ··uxem iirger·.·· ·i neu,
Vzhskztdie auf Lstvrozenttge Oividendexischatziincten krastig an-
eigkkxk Deren. ElzijlllskskläkfkizcPol-Mk;Je« « e 0 ·· f» «·

dort« WzlgfxoFiieYifffdhshzlrcgdiiIII«fffccffki Fedltdllziiirøteflklllua Rcdstljdcrjitettf·�Meilen�: D �r� All EiitkTG « S« �Et... ist««Thais» ratnsa. ynami.  c · .- es..· iemenp .a e.
«ennfrhe Unternehmungen, »angendreer. Linie, Zlnnener iind
e ssenkircheiier Guß, �bereinigte Nickeliverke, Lingel, Zimmermann,

H
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llfgojz willens.
5% legen. e lls
l0,z Breslt. e. 89 �-
W/�Japaer e. 99 104V.

 gentchow. iltottweiler. Dynamin Llccumiilcitoren iind Schwartzkovsf

wurden Petersbiirger Jnternationale genannt. Ant Renten markt

lllrgentinier iind Biienos Aires Provinz und Türkenlose fest.

5 Prozent, Lombard 6 Prozent.

zum Briefkurs. 
4. is. 4
  - O.

41/, Holland 1006010. 2353�, G H; Schweiz . 100 Fr. 1137/8 G 113", G

161% B 161% B 66,05 B 66,55 B

« WTB. Aiiisterdams 5. Dezember. Weiliselkursr. Wechsel auf

auf aris 42.0«2.X-i. · ··
Börsetibertchi. Gestutzt auf das

hat die zubersichtliche Auffassung der allgemeinen Lage die Borse

Ausdruck. Bank« iind Transvorkwerteh sowie eine Reihe Industrie«

Dei: Anlagemackt war iinveräitoert fest.

5% Anleihe . . �6711537587795 Saragossa .
1785 1776

W/�usuelsll�. 83 öd, 821 all fes · .
58 sc. 53 7" taoutehon: . . . 750 00 737 00

Iacque de Perle . .
1180 1180 Brunst . . . UT: 425 . 42 42

llikiosielitelo . ,« 399 f
l 423 Le llaelite .475 obs �- Handtrainer . . .100 oo roooo

4| L· 40 2 L.

lseiioesleeiite . . lleldtieldh . . . «
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Inst. St. St. keep. -� stiller . . . .

gugäburgsilliirnberg. Kalker Werkzeug. Kronvrinz Metall. Deutsche
f« ·en, Loewe. Ellieagener. Laucbhaminer iisw. Schwacher lagenWall·

Tiirkisclse Tobak, Glanzstoff und B·emberg· toitiiteii sich behaupten.
Dei· Schlitsz war fiir Deutsche Erdol abgeschwacht Von Bauten

waren niedrig verziiisliche heimische Anleihen belebt iind gebessert.
Von fremden Gattungen blieben Japaner begünstigt, Rassen.

ksltexikaner ließen etwas nach. Tägliches Geld· 41/, "Broaent.
Privatdiskont 45/8 �fätoäetlf unb darunter. -�- Neichsbaitkdiskont

Ist-Hin, 5. Dezember. Altslandswechsel. Amtliche l  urse für tele
graphlsghe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen

M,  _____flllslt. »» .
... Note-York 1 Doll. 5,62 G 5% Norwegen 100 Kr. 164V. G 164V. G

5,64 B 16% B 1643!. B

. 236%, B . 114m, B 1141/3 B
5 Dsieieiriarli IOOKr. 181 G 5 OeisL-Ung. 100 Er. 65,95 G 66,45 G

l 0. c O.
Schweden 100 Kr. 168-". G 61,5 BulgarienwOLewa 79%, G 79% G

w� l lsYVz l? Cl» 80". V� 70% B

Berlin 39,45, auf Wien 2510, auf Schweiz 47, 85, auf Kobenlsaeeii66,10···auf Stockholm 70,17 . auf Nest-York 244,75, auf London 11 «o«7,
WTB Wien,-5. Dezember. ·

weitere siegreiche Vordringen der vcrbündeteii Truppen in Rumanicit

weiter befestigt,··uiid ·dieser· Eindruck kam im heutigen Verkehr bei
iiaiithafteii Uinsatzen in weiteren anfehnlichen Kurssteigerungen zum

ciktieit standen in lebhafter Nachfrage und behaupteten bis zum Schluß
ihren erhöhten Dies, dagegen waren tllustiingsaktieii beriiachlassigh

W its. t«.«t.t«ii.is., Tit. Dezeznber. tlvoudsknrse.!
IF· f  « 2o Z« . xgcqso

· 1330 1305
ljotrannllente. 61 los 61 10 Suez-Hertel
mtpemlumlnl. 10030 99 75lhomson list-ei- 128 123 O0

. 424 H200
«» do. e. 1895. 130 129
lhgt�rhen. . . �--�--� Güoölelekltehbhet �- �� .154 153 P0

WITH 1064 Bahn. . . . 1580 1570 .359 35100
trittst leiste-il- «.
tliiiii Partnern: 645 Llanoseit. . . 83 �-� leite lielilkielils . 44 00 --

404 ltelteei Fabrik. 680 00 679 Tanganyke . . . 74 O0 73
llml Berges. 426 l

WTB. Ilondon, 4. Dezember.

E! 5718...�...  Emugooc
llahlaylvmflex. �-- lle liest« del. .

Soiitliero Pecltlt. Rentlmim . . .
lliitoo III-eitle. . pkleeiolsleiit . .

Anatomie Copper H/�Wo�rlegsanl:
liio tlirlo . . . Ll1J30-zllileeieiil-

llllllzesAll-Cl» Rusx. 1.09 2 l
Baltimm o. llliie � �- 64%
lanadlan Patltic 1747/�l173-V,

WTR. New-York. 4. Dezember. Paulus»
vcm 4. l - L. vom |____4.____ Z. s vom f 4.

Geld 8.26 Stdn. 6 vom. Ballim. 0.01110 87 TL-Ltentlhldl.
ü.t.l�llarl.d leg. 7 nom. Kanada Pariiic 16703 llertoll n. Wert.
ll.l.oiid..sll Tg. 4,71�6O 4,7l,5 Chexap. u. lllilo 69V, eitosyleeoie .
tsiis Transfers. 4,76�35f4�7s�35 Chic..Hiltv.St.P. 94 Reading . ..
lt. Paris 60 T. 5,8500 5,85,0 ennlllollnprel. 19% Southetn Paeitlr
it. Berlin il! T. 653/4 661,�, Erle Rallroad . 38%�Soulhern stellte.
Silber per unzc 75 Will« llliooie Central lcdsxzllliileii Peri�r
uortberullarihä -�- Lcnisn-llashv. 134 Auerontlmtepp.
lliiited Sitte: - RilSLKaQSJLTX. 9 10 llelhst Thiere. 1243/4
MdlJopdLStzff 105% 106% Iltliseoocisplliiilkit 34% .. Steel erst. 11.21% 1211/:

Akttenumsatz 1 480 O00 Stuck.

a; Berlin, 5. Dezember. Prodnktenmarkt Die Besorgnis der
abrtken. daß die Hochftvretfe ··fiir Hafer zum Beginn des

kdezembers herabgesetzt werden wurden. war unbegründet. Wie
setzt bekannt gege en wird, bleibt der Haferhöchstbreis voii 280 Ja
Vls Eiide ·Janiiar»bcstehen, und damit darf fiir Hafer gegen
Bezüge-scheut·un·verandert··320 �ff. abgesehen vom Vergütungssatze
fiir Konimzssioiiaeiind Handler bezahlt werden. Die Frage nach
Pferdeinohren ist dringend. Die Ware aus den Provinzen gebt
jedoch meist nach Sachsen. wo weit höhere Höchstvreise als bei uns
festgesetzt sind. und hier bleibt ber Bedarf unbefriebigt. Heu ist
gu erordentlich kitavv Die meisten Kreise sind· gesperrt. auch
teh en Waggoiis iind Decken. Auch sur Getreide ist der Waggom
inangel Anlaß zu sehr kleiner Zufuhn

Berlin. 5. Dezember. -�s"srl�iltmarkt. ·· Großhandelspreiset
Runkelruben 2.05, Pferdemöhxen 4.50. Kohlruben ��. Wiesenheu
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Seradssllsi 44 bif» 40 .41.
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Jm Abgeordneteithaiise wurde heute die Ernährungs-
frage besprozheii Als Berichterstatter tin Hciuptausschusse
erörterte zuiicichst der Abgeordnete Lipvinaiixi die Frage,
ob es angezeigt sei, das Systein der öffentlichen Bewirt-
schaftung der vorhandenen Lebensmittel weiter auszubauen.
Er wies darauf hin, daß es für eine Entscheidung dieser
Frage an Erfahrung fehle. Dei; Haiidehkaitn jedenfalls
nicht ausgeschaltet werden. Am wichtigsten ist·die Beschciffiiiig
von Fett für die Schwerarbeiter Das· Fleisch wird· leider
durch Kominifsionäre uiid Unterkommissionare erheblizh ver-
teuert. Bei den Abschlachtungen muß ·im· Interesse der
Erhaltung der erforderlichen Bestände vorsichtig vorgegangen,
besonders dürfen die Hausschlachtiingen nicht weiter aus-
gedehnt werden. Die Riiidviehbestäiide wird man bei
reichlicher Ernte an ssauh·fiitter· als Jlieserven durchhalten
können; Sehr betrüblich sind die Zustande c·iiif dein Fisch-
markt zufolge des Ketteiihaiidels·. Es· ist d·ie höchste Zeit,
hier einzuschreiten;  Dieses Einschreiten is·t bereits ·int
Gange. Bereits iii nächster Zeit tritt auf diesem Gebiete
öffentliche Bewirtfchaftung ein. Reh!

Einen weiteren Bericht erstattete der Abgeordnete Hoef·ch,
der seinem Vorredner das Zeugnis ausstellte daß seii·ie
Ausführungen durch Sachlichkeit und durch Sachkenntnis
ausgezeichnet gewesen seien. Auch dieser Berichterstatter
betonte, daß das System der Zwangs-wirtschaft nicht iib·er-
spannt werden dürfe, unb daß man vor allem nicht eiiie
Unfuinnie von Verordnungen erlassen solle.· Maii spreche
infolge der Unmengen von Verordnungen ja jetzt ·schoii von
einein Zusammenbrucls Man hindert sogar die Besitzer
von Laubeiikolonien daran, ihre felbstgebaiiteii Kartoffeln
uiid ihr bißchen Geniüfe mit nach Haufe zu nehmen.
Schlechte Erfahrungen hat inan weiter bei der Bcsehlagnahme
von Pflaumen und Obst geniachL Fu: das nachste Jahr
muß vor allein auf eine Verbesserung der Herstelluitg von
Zucker gesehen werden. Die Anträge auf Herabsetzuieg von
Viehpreisen schießen über das Ziel hinaus. Von deni riefe
Hindenburgs ist eine wesentliche Steigerung der Opfer-
willigkeit zu erho�en. Bei den wirtschaftlichen Maßnahmen
muß nicht bloß an die Gegenwart, sondern auch an die
Zukunft gedacht werden. ··

Der konserbative Abgeordnete von der Osten fuhrte
aus, es sei besonders wichtig, bei den Eriiährungsfragen
sich nicht durch Gefühle und Stiminungeii beeinflussen zu
lasseii unb nicht vor Ströinungen irgend welcher Art zurückk-
zulveichen Pflicht der Volks-Vertretung ist es,···iicich rein
sachlichem Erinessen zu beschließen, um das Durchha·lten· zu
erleichtern. Selbst �nach Beendigung Krieges wird das
Ende der Schwierigkeiten d·er Ernahrung nicht ·da sein,
vielmehr werden diese itoch jahrelang dauern. Die Preise
für Erzeugnisse müssen lohiiend gehalten werden. Die
Preispolitik des Landesfleischctmtes ist vorbildltch. Dringend
wünschenswert ist die eingehende Prüfung des Verfahrens
von Professor Dis. Oswald zur Gewinnung ··v·oii Stickstofß
der für die Landwirtschaft unbedingt· tiottg ist. Der
Zentruinsabgeordiiete Brust schilderte die außerordentlich
harten Verhältnisse, unter denen unsere Schwexarbeiter zu
schaffen haben; deren Lage könne nur der·ermes·fen, der sie
aus eigener Anschauung kenne. Der nationalliberale Ab-
geordnete von Eampe bezeichnetedie Schaffiing des Kriegs-
ernährungsaintes für eine· nützt-echte und·erfreuliche Tat.
Er empfahl dann u. a. gleichmäßige Verteilung der Fleisch-
rationen auf. alle Lande-steile.

Die Beratung soll morgen fortgesetzt werden.
42. Sitzung. · -

« Berlin, 5. Dezember. Am Mtnisterttscht Frhn von Schar:
Iemer, von Loebell. Präsident Graf von SchwerimLowitz
erö net die Sitzung um 11 Uhr 15 Minuten.

Lliif der Tagesordnung stehen die Anträge der verstärkten
Staatshaiishaltsisisoiiimission, betr. Eriiähruiigssrageiu __

Ein Antrag der Abgg. Braun lSoz.! u. Gen» betr. Erhöhung
der Fleischration und Herabsetzung der Preise für Fleisch, Fische,
Wild. Geniöse usw. findet nicht die genügeiide Unterstützung; er
steht demnach nicht zur Debatte. ··

Berichterstatter Abg. Lippiitann  Vpt.!: Unsere Volksernahrung
während des Krieges ist iin wesentlichen aufgebaut auf bem
System der öffentlichen Bewictsihciftung Es trägt sich nur, ob es
immer weiter ausgebaut werden oder eingeschränkt werden soll.Bei der öffentlichen Bewirtschaftitn·g z. B. der Eier haben wir m·it
dieseiit System keine guten Ersasrungen gemacht. Da wir in
diesem Jahre keine gute Kartoffelernte hatten, so ist eine Er-
gänzung der siartoffelvorräte diiicb Kohlrüben dringend erforderlich.
Hierbei ist die Heranziehung des Handels erforderlich. DieProduktion
von Zucker, der ein wichtiges Volksnahrungsmittelish darfnicht ein-
geschränkt werden. Es wird eine Erhöhung der Riibenpretse verlangt,
weil sonst der Nübenbait nicht mehr rentabel fein würde. Das
tvürde leider eine Erhöhung der Zuckerpreise zur Folge haben.
Andererseits ist aber nicht zu verkennen. daß beim fliiickxiang des
Riibenbaues der Bevölkerung das nötige Qiiaiitum Zucker fehlen
würde. Am allerwichtigsten ist die Beschaffung von Fett, ins-
besondere für die Schwerarbeiten Der Brief Hindeitburgrj hat die
Wichtigkeit dieser Aufgabe betont, unb wir hoffen. daß die Land-
wirtschaft diese große, verantwortiingsbolle Aufgabe zum Wohle
des Vaterlandes töten wird. Leider wird das-Fleisch durch die
Kommifsionäre iiitd Unterkoiiimissioiiäre erheblich verteiiert. Bei
den Abfchlachtungen muß im Interesse der Erhaltung der erforder-
lichen Bestände vorsichtig vorgegangen werden. Die Hausschlachtungen
dürfen nicht weiter ausgedehnt, die Pensionsschiveine nicht zugelassen
werden. Die Rindviehbestände können bei der reichlichen Ernte
an Nauhfutter durrhgehalten werden; sie sind eine Reserve für das
Friih·alir. Die Schweine können durch den Winter infolge des
Fort alles der Kartoffeln als Futterniittel nicht durchgehaltenwerden. Auf dem Ge iete des Fischhandels haben sich betrübliche
Zustände ·ergeben. Der Ketten andel wirkt derartig verteuernd
auf die Fischvreise daß es die höchste Zeit ist. einz·uschreiten. Es
mu alles geschehen. was iiiötlich ist, um die Ernährung der Be·
völ erung sicherzustellem  Beifall.!

Berichterstatter Abg. Dr. Hseschsålleiikirchen  kons.!: Der
Bericht. den wir soeben gehört haben, hat sich durch äußerste
Sachlichkeit und Sachkenntnis ausgezeichnet. Mit besonderer
Freude ist zu begrüßen. daß dem Ernste der Zeit von allen Seiten

ecbnung getragen warben ist. Man würdigt überall ben Ernst
der Lage. wenn wir auch keinen Anlaß haben. zu verzagen. ge-
schweige denn »in beriweifeln Auch seitens derjenigen Kommissions-
mitglteber, die beriifsgemäß und nach ihreiii Lebensgang die-Inter-
essen der Produktion besonders im Aiige haben. ist in der
Kommission auf· die Interessen der Konsiimenten einge-
gangen worden; tch würde es merkwürdig finden. wenn es nicht
der Fall gewesen wäre. Wir können nur niit voller Hochachtung
und Anerkennung der vielen Millionen gedenken. die durch
iiiiaiisgefetzte Se bstbeherrlchung uiid Enliagung sich in den
Dienst des Vaterlandes stellen, dam·it wir siegreich und möglichst
ungeschwächt an wirtschaftlichen Kräften aus dieser furchtbaren

«!Hetmsuchung hervorgehen. GeduldigesErtragen ist fegt die Lösung.

Was die Ernährung des Volkes betrifft, so hat dieser Krieg
gezeigt, daß wir itiit erheblich weniger Mengen an Eiweiß. Fett
und Kolslenhyoraten aiiskomiiien können, als die Wifsensclfaft
bisher annahm. Allerdings- werben bei einer solchen spiiriauien
Ernährung gewisse Reterven boiii Fiörver aiisge ehrt. die nachher
erlebt werben mitffen. Es wurde voni Auztclsiiß einstimmig ein
Antrag angenommen. der daiaiif abzielt. die Unterschiede in der
Veriorgung niii Fleisch nach :lltöglichleit· iind recht bcild zu be-
fettigen unb die  Zeitwert und Sclzweiftarbeiter zu lievorziicsem
Dabei war man sich tlcir. das; der Heraiizielsuiiki der Viehbesiäiide
-iur Schlachtiiiics fest: Schranken gezogen sind. Wir müssen uns
bei der Behandlung der Flut« Verfügung stehenden Fleifch-
mengen ganz anders einrichten als bisher. Es ljöiiiiten auch-die
Eingeweide der Tiere schnacklitift verarbeitet werden. Abfälle und
die Notlchlachtiiiigen haben es ermöglicht. die Fleiiclsra ionen in
den Städten an vergrößern. Nun ist in der stoiiiiiiisfioii aus 
gesprochen worden, niii deii Fleischratloiien allein sei es nicht
getan. man inüsse auch die dllckögsliilikett tin-seit. sie zu erwerben. In
der Koiiiiiitssioii ioiirde dann der Wunsch auegesbi«oitien. daß mehr
als bisher fur die Veriorgiing der Bevölkerung mit Zlllagkeritiilcls
gesorgt werde. Andererseits- iiiiißtc anerkannt werden, daß die Winger-
itiilch für die Ernährung der jungen Tiere iiiclit entbehrt werben kann.
Den Hartkäse in die öffentliche Veivirtsclsaitiing zu trennten, hielt
man in ber Koiiiniiision iiicht für zweckmäßig. Elienioiiieiiig die
Atageriiiilclt aiifzstiliise oder Quark� zu verarbeiten, weil die;Ver-
hältnisse doch zu verschieden seien iind nianiiiitbeftiiiiniteiiProzent-
tönen bie Sache nicht machen könne. Bei der Fleischverteiliing
fällt ins Gewicht, biß in deit verschiedenen Städten iindTGexieiiden
ganz unberechtigte �lsreta-unterfdiiebe bestehen. iDerBericlsterstatter
zeigt an einer iiroßen Reihe von Beispietem wie berlchiedeitdie
Rindfleiiclp iindslsallifleifctipreise iii den einzelnen Städten find
iind wie hiiiiiiieltiieit sie von einander cibioeiä!eii. Diese-Ver-
schiedenheit ist uiii to beklaoeiisliieiteiz als sie in gar keinem Ver-
hältnis zu den Wochenlöhnen der Arbeiter steht und zu dem, was
die Arbeiter dafür aufbringen tönnen.! Jn bezug auf das Ge-
flügel ivar die Kommission der Ellleinttncg. daß säintliches Geflügel
von der Bewirtschafiiing freiziilassen ist. Aiif dein Gäiiienicirskt
haben sich ja unerfreuliche Zustände entwickelt, aber eherncin von
der Regierung ein einzelnes Geflügel frei läßt, läßt man lieber
die Finger boit allem Geflügel. E;- ist durchaus nicht eiiie soziale
Wohltat. wenn man nach dem Grundsatz des gleichen Rechtes für!
alle Nahrungsmittel, die nur in geringen illcengeit vorhanden sind,
allen gleichmäßig zugängig machen will. Es ist vorgekommen, daß
roße Mengen voit Hühnern deiii Verderben ausgesetzt waren, weil

ie nur gegen Fleisclskarten abgegeben werden können. . -
Beii dem jetzigen Wirtschaftssystem können wir uns vorher-

tträglich fühlen und müssen es tun. weil es einmal so fein inuß.
Aber wir dürfen keine Überspaniiiiiiig des Systems bornselsiiiensp
Es wär-e ein schlecht-er Renner unf-erer Verhältnisse. ber behaupten
wollte. daß iditrch Verordnung-en und Strafandrohungen irgend
ein verboten-er Handel nicht mehr statt-finden würde. Es weiden
ininier ibetrübende älle in der Verborgenheit vorkommen. Eins
überspanniing des « ystems isst es doch. wenn wir denjeniigseiidia
Kartoffeln oder Gemiise in fleißig-er Arbeit auf ihrem Akt-erer-
zeugeir verbieten. diese Produkte selbst zu verzehren. Esist
ben äliefitsenn ber Sclsrebergärteii z. B.-·schwer garnicht, ihre Star:
toffeln unb ihr Gsemuse mit nach Hause zu« nehmen. iDas soll
alles erst -in den großen Topf des Koininunalberbaiidcss geworfen
werden. damit es aus diisesein Topf verteilt toerden kann« y Wenn
wir das letzte aus ber Prodiiktionsfreudigkeit hesraiislsoleii knallen,
ldaiin dürfen wir nicht durch solch-e Spitzfiiidiigsleiteii iind Schiner-
fällt feilen die Produktionslust totschlagen. Das jetzige System
der« � wangöbewirtfrhaftung, an dem ja nicht zu rütteln
ist. kann nicht frei von einzelnen Fchlern sein und die-sie Fehle-r.
werden niemals verschwinden. Die Fehle: werden sich immer
wie-der aufs neue einstellen. weil jse nach der berschiedseiieit Ernte
wir ganz andere Anspriishe am bie Verteilung stellen miiffen. Das
darf uns aber nicht ask-schrecken, darauf lsiiiziiioeisew daß weit:
Fehler haben machen sehen. Ein-e sehr bedseiikliklsie Erschieiisiing
war . B. die Pflaumenbesclslagnalsme und die Obst-
bes lagnahtn e. Daß sich imsmer wieder« Gegensätze zwischen
Stadt und Land einschlseichem daß ber eine sich immer· vom andern
betrogen fühlt; ist ein L!iiß-ftan-d. ben wir auf das schärfste hie-

kämpfen. Wo sollen wir hisnkosinnrem wenn auf dein Lande� «eine
War-e mit 18 oder 19 Mark bezahlt wird. in der Stad-t- aber für:
100 Mark verkauft wird. Es ist -doch merkwürdig, daß ein an
manchen grellen so enscrgisch eingresifeiides Ztvsaiigsfissticm nicht
imstande ist, diese iibersbaiiniing des Fdctteiihandsels ein-
zuschkränkew  Sehr gut! rechts-J,

Eine der wichtigsten Aufgaben des Kriegsernälsruiiissaiiih ist:
die Preisvolitits Gerade in feiner erst-en Erklärung hat
der Präsident des Krisegsernälsriingssamts betont. daß das Amt
den Kosnsumenteii gerecht werden niiisse. Alleridings macht sich
die Not an diieser Stelle zuerst bemerkbar, aber mit der ils-reis-
politik muß auch die Produktionsvolitik in Verbindung
gebracht werden. Das hat uns aiich der Hindeitburgbriscf zu
Gemüte geführt. So entschieden ein Zwang auf die Produktion
ititserer Munition gelegt wenden mußte. so ist andererseits auch
dafür gesorgt. daß in dem Lohn der Industrie ein Anreiz zur
Vermehrung der Produktion lag. So dürfen wir auch in ber
Landwirtschaft nicht nur das Gefühl sprechen lassen, sondern
wir bedürfen auch der vochneriscksen Unterlage.  geht nicht
an. daß ein Stand von etwa 20 Blillioneii Familienbätier seine
ganze Existenz Preisgeben soll.
land Opfer bringen s-oll. Es kommt nicht auf »die Eriistenz des
Einzelnen, sondern des ganzen Prodiiktsionsstandes an.
ernster Mann. wie der Sozikalist Kaliski hat-in den ..Sozialiftis:lsen
Monats-besten« ein Loblsied auf die Priodukitionsnoctiviendigkeit iitid
Produktionsfreudigkeit gesungen. «

In Kartoffeln halfen wir eine schreckliche Rcißeriite ge-
habt; konnten tbir nicht� auf die Geschicklichkeit der Verteilungs-
füllen" tin-d auf die Sielbstbehierrsclsiiiisg der Konsuiiteiileii rechnen,
so mußten wir dies-er Mißernte gegenüber geradezu berzweifeln
So aber ist· schon setzt Vorsorge getroffen, daß wir bis zur iiäclsisten
Ernte dut«clsha-lteii. Es muß aber auch weiter Vorsorge getroffen
werden, betreffs der Sicherung dies nötige» Bedarf; für das
na-.k·sste·Jahr. Es ist in dieser Beziehung schon im letzten Jahre
gesundigt Wunden namentlicls hinsichtlich der Saatkartoffelm
Es darf nicht mehr ·wi-e bisher so von Ernte zu Ernte fortgewiirstelt
werden. Das Kriegsernalsriingssanit muß endlich sich zu einem
festen System der Produktiionssiclserstesllusng entschließenc  Bon
stimmung rechte.! Welche harten Bescksuldigiingen find anderer-
seits nicht gegen die Landwirtschaft wegen der Lieferuiig erhoben,
warben. Bleibt es bei der jetzigen Art der Kartoffelbersorgiiniy
so werden diese ··Beschwexden kein Ende nehmen. Mit der Aus-
fchaltiing der Handler ist der Landwirtschaft ein sachberständiger

aktor genommen worden. Der Händler kann jetzt, wo die
reife ·· feistliegem feine segenlsreiche Tätigkeit nicht ausüben.

Der Handlier wußte ganz genau, wo und welche Kartoffel eins-find-
sam fitr den Traiisport war, er hütete sich int eigenen Interesse
wohl. solche weiter zu berfeiideirf oder er sorgte dafür, daß die
Vekftacklkllllsit unter aller Vorsicht geschah. Heute scheidet das
alles aus, hieute·»gehen die Kartoffeln durch das ganze Reich. iind
kein Mensch weiß. was mit ihnen geschieht. Die Anfälliakeit
der Kartoffel wird dadurch auf die; Spitze getrieben. tSehr
richtig!! Wir müssen eine großzügige Organisation dessem-
toffeltranssvortes haben. Jn der Kommission hat iins der Minister
der öffentliche« Arbeiten Zahlen genannt, die uns gezeigt haben,
daßalle Leistungen wahren-d der ersten Kriegszeih die wir gerade-
811 M DE« Himmel hoben. nur ein Kinderspiel sind gegen dirs,
ttias die breußifche Eisenbahn-verwaltung auf dein Gebiete der
Güterbelvegung Tag für Tag leistet. iind zwar mit einem lutes-zitt-
lich rediizierteii Material �unb bei einer wesentlich verlängerten
Froni. Wir haben sonst täglich fiinfzehnhiiiiidert bis zweitausend
Wagenlaidungen Ksartoffelm jetzt sind es siebenlaiisensdl über-
trägt man dieses Verhältnis aiif dsiie ander-en der öffentlichen Be-
wirtschaftiinq iintierliegendsen Nahruiigsmitteln usw» so werben
wir erkennen, daß wir einer itbersbaiiniing des wirtschaftlich-en
Systems nahe sind, die nicht mehr mit. der Einsihräitkuiig der
Züge uiid der Zuggesclswindigkeit ilbertvuiiiden werd-en kaum.
sondern entweder niilitäriscls oder wirtschaftlich zu iiitseritt Nach-

sFortfetziiiig ·« im dritten Bogen!
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H  führen trink. Es ist »i»ibr�igeiis ein S�ll.ier»glaiibe, daß»»»der
Ljzwßgkuiisdbesitz ber wesentliche Kautoffelbaucr s»ei.» »Den großteil.
�Weil haben die Betriebe von 2 bis 2.0 Hektar,» fie lieserii iiiigesahr
H» Häliteder Produktion. Je iiiehr nun» bie letztere frd! in den
Hände« vieler Niillioiiseii von Einziellisctriebcii verteilt, um» io
 jexsigerniiird dicie »Llrt»»der Beivirtschiiftiiiig »durch Beicht»-
�l, me; eine» ganz kleinegyehleriiuelle macht bei einem folaicii
qgksknmiiltiplikator schon eine gern-z bedeutende Snniiiie aus.
« Was den Zucker betrifft, fo hcibenjvir den· Stuttgarter, des
Oiickserriibeiibariess von»1915» zu einem kleinen Teil wieder sites-
»«.»«.».«z»sjkheii, er ist »voii- U8 »aus» 73 Prozent gestiegen. Das ist iiifbt
"ff und bie jetzige: Ratioiiiseriiiig wird 1a »»i»i»i»icl! von deii»».lkiY1i11-
.»«z.»scu» man ljeianberß freudig begrufzi. {gut da;- naclkistie �fuhr
uiiisi eine »Stz3igeii»iiig der Ziickizrerzeiiiguiig unbedingt erfolgen,
».·»-, Isgsfze ein 1--:.l!r fclizlechster isoaiipvciter sein, ioeiiiiniiaii diese» am
teiiiktscsteii »lieod-.iiilic1!e» Siiizhleiilsudrat nicht _en»e_r_g-r!cl!er lieriiiehreii
..»«,ss.k.-:. Eine iiuoreicliseiiize Entlohnung des; Riioenoiiiiers »ift im:Pllllssidltclsh »Die bliebe ist teurer gcwmxben, weil» ii«ia«-ii»s»i»e nichtxsiitioxiell �anbringen in der Quere iv;iir.» weil ei:- an iachveritairbrgigui
�gpsiiceriacrfonal.fehlte, Wvll die  benannt!; nruiiixelten; ba lileiot
ssiiiiwiiiioxersits Mittel als, die Uzreisxslseraufsietziiiisx »LIii»i»chdert»i. sein»
szjg .-s·»ierrcii v. Birtocki iiiiidsz dcr Lszeindtvtrlschafisiiiiiiistoo iii» der
iszpszziiissioii giefaixst haben, kann »die Landloirtscliast unt» einer,
wenn und�! nur geringe» Hcriinssetziiiig rechnen. Die Herauf-
skjxxtiig ber Rubeii voii LöQ auf L Yiiirt lvnrde »Hu einein latent
p!, blenxiifriiiclers von 30 bis 32 aus ils bissz 4 »! wscii:iiigcii» fuhren.
Gewiss, wäre es heuer. »wenn es ohne das?- uliaiiige. aber ich »kii»ii»ii
mit nicht bauten, daß»se»ma»i»iid aii visszraiiiiiiortliclzer Stelle an: sie
iiscfuhr der Riibenbaueiiiichirpnkiiiiii hiii von dieierszVreiserholziiiixs
ksgksfxciiiid an nehmen bereit ieiii konnte. Auf- bieten Staiidviiiikt

«: fiel! auch die Konimifsion iii-il- einer clllssssclscll Aiisnahiiiisr »
 »Landwirtfc»l!as»t toiiodc init verzweiielteii Lliisiichteii iii

.:,.3;2 iiächite Jahr hineingeben, wenn iiichtntteiieral Grocner klar
iiiiszziefliroclsxeii ihcitte·, daß e: »auch bie �lunblvirticbaitlrche Produktion
M, zzzsfgkxiszzxft ansieht usiisd daß er sur-»die lsteitelliiiiisr fachkuiidiger
im"!: .r�nve_rlu_ffiger Arbeiter bewacht �fern ii.io»l·le. Der kjsiiii»dtvi»rt-
scliasi iiiuß ein »Staii·iiii fachlicher Krafte belaiisczi irrer-den, sonit lsort
sie auf, Qiialitatszsairvcit zii lernen rrnb sdariii liegt unsere äliettuug,
Um iii der Landivirirscliiift Lnialitatsarbeit zu lernen, rnnf; und!
ein Stamm von Qualitälzarbeiierii gesiclixert feiii. außelrdeiii d.i»;3
nötige Pferideiii.ateriiil. Ltlenii den äjaiisdioirlcii Pferde, fur dieic
ztooi; bis 4000 Zliiark iiezasiilt haben, in: lobt! dbiark abgenommen
werben, fo ist sdas nicht eine. berechtigte Kriegsf»teiicr· sondern die
Weisnabiiio eines »Verniö.genskapztals. lflu»ftii»isiiii»iiiig» rechts.!
Wenig Freude bereitet den Landwirten ancl! [Die ietaigefb erit en-
ivii·i·fchaft. Statt ber erwarteten Gidriteiiernte iii lioliereiii
liinfiiiige lalirn erir uns mit 53,8 Millionen Tonnen beicdeisdeii
:iiiifie.ii; wie »die Dinge ietzt slicgsein »wer-den »die fefiaisiicsislilossciiisii
Selmseiiieiiiaftvcriräae nicht dllkcklqcfllhskl werben löiiiie:i·» Es?
wäre zweckmäßig, einen großen Teil derGerftebetvirtfeliaftiisiig in die
ifiiiiiide der Koiiiiiiuiialverioaltiiiigieiii zu legen. Ein solcher Antrag
ist iii der Ksoiiiiiiisfion mit Stiiiiiiieiigleichilieit abgelehnt iii-Orden.
 beißt aber jetzt. »daß »das tlsriegseriiähriingsixriiit bereit iii, ne-
ioiffe Lfugeftäsiisdiiifse auf diesem Gebiet zu iiiacheiiz Bei der �He:
iiiirtschafluiig der Komiiiunailverlvaltuiigeii würden fiel! Gjraupc nnd
Griilzc iini 17 Prozent billiger sherstellen lassen. iils bei der
zciiiivalisierteii Beaxbeituiiii.» _ _ »·

Von große: Wichtigkeit ist bis Sbfr-riaerfrac! e. Wir hoffen,
das; unter dein neuen Geist des Ktrieigsaiiirlses die »Stsickf»toff-
ssabrsikatioii keine· weiter-e Förderung erfahren« wird. Wir find«
fett auf Thoiirasiiisebl angewiesen, dieses wird aber· in erftaiiiiilidz
abgesöhirisäclyteii Lilien-gen geliefert. Dank der Willfälzrigksesit des
iireiifiifchen Fiiiiinziniiiifters und der Energie des Szcinioswsirtfchaflss
iniiiiflers sind im vorigen Jahre. Stiaatsstvierkzk zur Geioiiiiiiiiig

{Half 
»in-»«

ison Stickftoffmaiisssz der Luft errichtet worden. Tdiefe Fabrikeii
reichen aber: inispdie Nliiiiitionssherstselluzig iiiilszt»»a·iis. Nun stehen
wir vor der Tatiacha das; wir usns bescoeidcii rnirneri. �Jteuerbmigß
hat fiel! die Sllköiiliclikcit eröffnet, Stickftoff sdiirch ldas Verfalireiii des
lrlelhesisinrats Professor Ogiivrrld in größeren Mcngen zu gewinnen.
Es» iift zu hoffen, das; wir im Frühjahre 1917 iintd im. Herbst 1917
ciiisreiölseirdc Stickftoffmeiiigccii zur Verfügung halben werben. Die
Versorguiiig mit Fetten bilitset jetzt ben Kern-blinkt aller iinfcrser
Maßuakhiiireiu llnfeire Versorgung mit vegetabilischen Fette-n iiii
Jiislaiide ist schon früher eine sehr geringe gewesen. Gegen eine
Abs «lila cl! t n n g des R iiidivieh s wurden in der Kommission
fe-hr fcliwere Bsedeiikseir laut. Die Viehhmideläverbände bodeutetieii
iillerdiiigss einen schweren Eingriff, aber es giiisg nicht ohne sie.
Es war eine Rsatiioiiieriinsg der Riiiderbestände notwendig. und
hier �haben bie Vielihiandelsverbäsirde dem Vaterlande keinen Dienst
ein-liefert. Es wurbeir beii Viehhaiisdelsverbäitdeii f-ehr hohe Be-
triobskkkosten auferlegt, wenn ein Betriebskapital vorn b0 Niillioiiieii
iiotsivseiiidig gseiwcfeii wäre, während fie von Anfang an ohne eins-n
Pfennig, Betriebskapital arbeiten iinißteir Die Veobände haben
Eil! um die Niislchversorguiig sder rheiiiisckyen Jndustrieorte tseridieiit

eimudit. Eine Lyeraibfetzuiig bei: Riiisdevpreis e zu einem bestimmten:
eriiiisiise wüvde ein einer Erschütterung unserer Viseilivroduktioii

führen. Die Lanirioirise würden sich dann auf sein solches Risiko
nicht eiinluff-en. Es ist auch eiii Irrtum, anzunehmen, dass, die
Ankäiiiidsigiiiiisa ber Sjieixilbfebnng ober Risiidsiviehpreif e »die »anidei«an
Preise beeioiflsiiffcii -ioiirdc. Ebenso irrsisg ist auch die Ansicht. das;
wenn man jenen Preis heru-bfetst. nocl! weiter Kälber aufgezogen
werden. Die Elltahnuirg, unsere» Msiiiiitioiiisarbeiter » und Fett-
grauen. mit Fett zu versorgen, wird iiiir dann von Wirkung fein,
wenn idise Laiidirsirtie freiwillig niitwirkeir �Darm muß aber auch
bie Arbeitsfrseirdigkeit erhalten werden. » » »
_ Wir hoffen. daß  Vierftändiiis, » dasüie Laiiidivirtfeliqfr
unterhalb der Konimifsioii gefunden hat, in unierein ganzen Volks:
in allen Berufsständen blaß-greifen, daß man immer mehr ein.
sehen Wind, daß »wir alle gesonnen sind, phiie Unterschied ber
Parteien init ber Regierung zusammenzuarbeiteinMit Krieg-Trade
wird bie Schlvierigkesit nicht zii Ende fein. Die Auspowcruiia
hier ganzen Welt in bezug auf die Nahruiisgsniitteil zwingt
vielleicht noch mehrere Jahre sorgsam einizutieileii und forgiaiii
zu prüfen, was durch Mehrproduktion erreicht iiierdseii kann. Des-
halb will die Kommission das System haben· nach den:
wir· arbeiten können wnd das nur�? den Erfolg a-elvahr:
l-eiftet. Erzelleiiz Michciseliä dem wir» nach feinen hervor-
rasgeniden Lesistuiicgen iii der Broligetreisdeiwirtfchaft vertrauen
bat fiel! ienitfchisedeii gegen »die Auffassung gewandt, als ob das
Kriegseiide niit einem Schlage eine Verniekijrung der« Nahrungs-
mittel bringen wird. Das ist aber keine niederdruckezisde Sorge,
nsachvdem wir gelernt haben, uns zu» beherrschen nnd unsere Ksrafte
zuisiannneiizushassxteiu Den Schlußwosrteii ide»s Herrn Lipipinaiin
fchlließe ich mich an. Hinsdieniburg hat uns sdie Richtung gewiesen
und auch «bei: tbonfunient wird der kommseiiideii Zeit. mit Vertrauen
cntgegeiisehen können. Es ist unsere Pflicht. die Arbeit to an
gestalten, »daß ber Erfolg ihr nicht fehlen _lunri._ {in dieser
Nichstiiiig uns gegenseitig beizustehen, find wir enticbloisew »»vom
ersten bis zum letzten, ider sein Vaterland liebt.  L-ebl!. Beifall!

Abg. v. Osten  konf.!: Der Vortrag beider Berichtzerftatter
war voii dem Wunsch getragen, eiii objektive-s Bild der Eiinahruiigæ
frage zii geben. Wurf! ich will bie Frage »lisefprechen unter Lliis
sclsaltiing aller einseitigen Wirtfchaftsinteriefsciy aber auch unter
Ausschsaltuiig all-er Verftimsiiiungeiu Nur die harte Staats«
iiotiveiidigkeit des Diirchhalteiis darf für unsere Befckslüsse umfi-
ncbeiid fein. Keinerlei Strömungen im VIII-le, mögen fie noch
fo groß sein. dürfen uns hindern, das zu tun, was wirr nach
iinfercsiii selilickiteii Eriiiesfeii für richtig halten. So ernst die
Situation in mancher Beziehung sein mag, in der Kommission
haben fiel! alle zu ber Erkenntnis durchgeriingem daß bei festem
Willen dnrchziihcrlten imid alle Maßnahmen zu ergreifen, die das
�Durchhalten erleichtern, ein sicherer Erfolg in Ausficht steht.
{Sehr wahr! reihte.! Wir nähern uns anscheinend einer ent-
icheidieiideii Wendung des Krieges. Aber das wird uns nicht aii
trau Ende der Ernährungsfsihlviierigkeiten stellen. Sehr richtig!
rechts.! »Die Schwierigkeiieii werden fich in der iiächstciisp Zeit
noch erheblich vernichten. Es werden fiel! auch aiuf Jahre hinaus

»« .  .2�--2--.«-.-«si�-.«iis.srsi--.sx-.ss-ikssss -- if« ·-  -   . ... ·--- . --·.--«-.--.--·- .-. -

�hängt

wenben kann.

Yclilefiifie Zeitim
iiach dem Kriege ernste Schwiserigkeiteii in der Beschaffung der
Lebeiisinittel geltend anziehen. CScHr wahr! rechte.! Die Welt:
ernte ift außerordentlich schlecht gewesen, nicht nur bei unseren
Feiinsdem sondern auch lssaiiptfäclilich bei den Neutralkiu Alle
kriiegsiihreiilieii Länder haben mit den Vorrirteii aufileriurrnt, disc
in normalen Seilen cin Volk anfftapeli. flieriiitficlktigt man dazu
die iiufierorsdeiilliche Verringeruiig der Welttoiiiiiiiiscy dann komm:
nian zu der liberzeiiguiig daß nach �Beenbignng des Krieges cin
Wettlaufeii aller triegfülsreiideii Nationen einfcdcii wird, um die
noch vorhandenen recht geringen Güter an fiel! zu reißen. Daß
wir iii dies-cui Wetilaiif keinen leichten Stand haben werden.
geht daraus hervor, daß unsere Viiliiia uns iiachher grosse:
Ssliwierigkciteii machen wivb. Wir haben deshalb unsere Er-
iiälssruiigspolitil nicht nur für den Krieg, sondern iiocl! für eiiie
längere �Dauer danach einzurichten.  wär-e verl!ängiiisiioll,
wollteii wir iinss durch bie iöoffnniig auf das Kriegsende zu Atlas;-
iiiihiiieii sbcftiiiiiiieii lassen, die. nicht idafiir sorgen, fi·ir »Unser
Violk ans all-c Falle die iioitveeiidiiise Tiiiiliriiiiii an gewinnen.
 Sel!r richtig! rechts.! Wie. in« der 5lriegsriiftiiiiil- w iiijisseii �wir
auch iii der Ernährungspolitil für eine längere tbriegsdauer und
für eine lange iibcrgaiigszcit forciert, dainit die Aiishungeriiiigss
Politik unserer  trenne!; und! auf die Dauer nicht zum {fiel gelaunt.
Dsaszkaiiii nur durch eine entjclslofscne V orratssro l i ti l, »die
iiiii jeden Preis Vorrat-c iihafit und anfciinimelt, geschehen. �m:
hinter koiiinit die Sorge für aiigeinsesfienc klkrseife rm2.! für bie 55er:
teiliiiiig scrst in zweiter« Linie. klseiiii sreiisiigeiide Vorrälxe vor:
liaiideii sind, braucht man fiih um die Verteilung keine Kopf:
fclsnierzeii zu uiiriheu. So sehr ich aus! wurnreru Lscrzeii fiir die
Lliot des-J �Bollcö eine Senkiiiig der Preise. wünsche. fo wäre ei?- iiocli
eine fruchtbare Vieraiiiiiiorliiiig lediglich aus gutem .i»"·!erzei»i. »die
Preise zu senken ohne kliucksicht daraus, o.b dadurch nicht die Au-
faniiiiliiiig und Erzeugung von Vor-täten gehindert wird.  Echt
richtig! i·ec·l!-ts. Das:- alte Wort: ,,Beffcr iilierlsaiipt etioiifis Wasie
als?! feine�, behält feine Wahrheit gerade iii diese-in criificn 2llioiiiciit.
 �Echt iriclitig! rcchtß.!

Das« litt«iegsernähririigsaiiit soll nicht uns: negativ Eehlvierig:
leiten iibci«iiiiiid«eii, sondern auch positiv forderiid wirken»  S«»:l!r
richtigi!  ist auch Wunsch� des Leiter-s bes� itrieg-�aerriuhruugö:
iimtes uird ber Regierung, positiv für» die Befchsaffiiiig voii
Nahrnngsniittelii zu arbeiten. Dei· Präsident des« Anders, der
selbst iii landsivirtsilsiiftlicheii Verhältnissen sirofz gseiiirsrdeii  Wir-D
voii dieser. Slkotirseiidiisgkeit überzeugt fein. �Biber dpelllllltllffc ii»ller
illist bestehen fiir bie Dliisdelsiiiiiig und Erhaltung bei� landwirt-
fiihafllichen Produktion· Sri aller Not iiziio Sorge: des Zliigciililickz
und unter den Anfovdicriirigem die die iiffeiitlickxrsii Belsordjeii heute
cin bie kleinen Laiidioiriie stellen mfnficn, haben allerdings die
Frauen tapfer ausgehalten nnd Leisfklltlgrii liolll!l·tlkkk, JEVET NO«
wenn die  L«-cfclsicl!t.e dieser {Bahre eingehenb bckciiint tun-d, alle
dankbar und froh fein treiben. Lsebsliafxier Tteifcill reihte-v! Sie
haben ihre Pfliclit getan wie die Krieger draußen im Felde» iiii
harten frlnveren slaiiipf mit gutem Herzen und Vaterlands-Liebe.
lBeifall rechts-J Ein schweres sfieiiiiiiiiis der« Laiidwirtfcikaft ist
der Yiiioigsel an �·-efpiiiiiieii.  �i1 ist eine nimeraxitnmrilich-e Söärlc,
das! bie .Lsi«ci«c.-:·«-r-:rwaliiiiig Les: Liiiidtisäiteii nur litt« siinfssig Print-iii
über� de» Fxsiekskxnzsixkiz die Vfeixtik iil-:iii«.iiii.l. Denn der Landtvirt
musz fiel! zu ganz anderen �Bveifeir neue Pferde beschaffen.  Sri:
stiiiiiiiiiiiig reehtsJ Sei! wiinfche hier dringen-d Glereihtigkeih  Leb-
hafte Zustimmung rechte.! Trotz des Pdangiels an Giefpanneii
haben die Laiildwirle iiii ioeitcftcii Llliaskze ihre Pflicht getan. Auch
trotz des großen Maiigels an �Düngemitteln wird die Laiidioiiitfisliiift
voll ihre Schiuldiigkeit tun. Sie ist fiel! hier ihrer. schweren Vier-
aiitiriorliiiig 1:e1viis3t. Aber sie iseclisiiet darauf, das; ihr nicht lin-
mögliche?! zugenisutet wird, sondern, dass. ihr die Ssclzaviserigkeiteii
inöglsiclisft erleichtert werden. Man empfiehlt bie Einführung des
Prodiiktionszwcin«g-es. Produktioiiszioaiig ist ein Wort, das iii
der« Zeit des» Lfivangess recht sihsöii klingt. �Biber wie wollen Sie be-�i
tliüben-�buuer z. B. zwingen, Rüben zu ernten, und den nötigen
hiermit hcrauäairluzingen, wenn er iiicljt feine Wirtschaft ganz in
der Hand hat. Wir nisüsfeii an den, Lvferfiniis uiild an vie Bat-r-
liebe appellieren. Ziel! hoff-e auch, daß wir durch die Errichtung
des neuen Kriiegsaiiitses Abhilfe schaffen können. Wenn bie Land-
wirtschaft noch mehr ihre Schnsldigkcit tun soll, dann berück-
sichtigen Sie die. Gruiildbedingungien aller landwirtfchaftlichen
Produktion: Stetigkeit der Verhältnisse unid seitige Ordnung
aller Dinge. Stur die Erfüllung dieser beiden Gruiidbedinguiigeii
wird iinserie Landwirtschaft in den Staiid fegen, lben Llnsprüchsen
gerecht zu werden, die an sie heruntretcn.

Wenn wir bis« zur Wisedeveröffiiiiiig des Wcltinarktes und durch
das iibergaiigsftadsiiiiii Durchhalten sollen» so gehört dazu e-iii
veriiir.l!rstr» �Jiiibeuanlxui, ber wieder von einer Pveisegesftaltuiig ab-

die ihn lohnriid macht. Nur. dann wird man auf eine
steigende und crgiiebigsere Ernte rechnen können. Wird dieser
Fundanieiitalfcrd nicht ober nicht genügend beachtet, so hätte man
zwar einer Augeiiblicksstiiniiiuiig Rechnung getragen, aber man
ftanbe Im» iiachfteii Jahre vor einer Kcitciiftrophe iinserser Zucker-
ernte, unid was das bedeutet, brauche ich wohl nicht näher uns:
gufuhmu. Daneben kommt und! eine Reihe anderer Produktions-
foidsertidzer Mittel in Betracht, so bie Rückgaibe der Rübeiifcl!iiitzel,
die Freigabe von Rübciisafh die unmittelbare Abgabe von Roh-
zucker an die Bszevöl-llieriiiig. Dabei ist die Aufmerksamkeit der
Regierung auf die» großen Gewinne der Raffiiierien nnd auf das
Msißverhaltnsis zwischen iden Preisen für Rohzueker und Rirffinadc
zu» nichten. »» Ferner muß der Landwirtschaft der erfand-etliche
Duiigser zuganglich gemacht wenden. Die Regierung mu bei der
Reichsregieruiig dahin wirken, dass das Verfahren des rofeffors
Ostwalsd für» diiessjeiviiiiiung von» gebundenein Stiickftoff in weitestein
Unifasiige sur die »nail!ste Fruhiahrszbestelluiig nutzbar gemacht

» »Die ihr unentbehrlicheu Arbeitskräfte wird bie
Landwirtschaft ja» wohl durch das neuie Kriegsamct erhalten.
Großen �ltert iiiiiß sie auch darauf legen, für den Rübenbaii die
geschickteii » »poln-1f5l!eii Arbeitskrafte » wiederzubekoiiimeiu Wsciiii
irren» auch ioiie Preis-frage im allgemeinen Interesse erft iii zweiter
Linie kommt» so musfen doch alle Maßnahmen getroffen werden,
die geeignet sind, die vielfach ganz außerordentlichen iimd di» Kog-
funienlieii fchwer »druckeiiden Preise herabzumiwoerm Der Ketten-
haiidel lietatigt fiel! immer nach und »bewirkt bei manchen Waren
arge Pveisverteiieriiiigeii. Ebenso wirkt der ohne Not erfolgendc
Dransport der Produkte voii einem »Ort zum andern naturgemäß
preisiverteuexiiikk Wir haben in dieser Beziehung bezüglich der
Geiste Aiitrarge»geftellt, denen der Präsident des Kriegsernährungw
amts iii gewifscin Utiifwnge ciitgegeiigekommen ist, wofür ich ihm
den Dank im Namen meiner Partei abstatten möchte. Hätte die
Verwaltung» die Beioitrtfchaftsuiig der Gerste in ähnliche Bahnen
geleitet, tote br-c des Brotgeirekides, dann würden ganz erhebliche
Tvaiisportlostien fortgiefalleii sein. Auch die Synidikate verteuern
bie Waren. Kurz das Kriegssernährungsamit sollt-e iii dieser
Richtung alles; tun, was zu ein-er Preisveriiiiiideriisiig führen kann.
Der Produktionszwasiig wird ja als nicht zuin Ziele führend all!:
gelehnt. Aber ich habe doch mit meinen politischen Freunden
Witwe? mehr »das» Gefühl. als ob man in diesem Punkte doch weiter
geht als notig ist. Der Appell am dieJFreiwjlligkieit holt mehr
aus dem deutschen Volke heraus als bie Knute des Zwanges.
Die ganze» Entwicbeliing unserer Produktion» liegt doch iii einer
anderen Richtung. Das Chrifkenitiim hat die freie Persönlichkeit
in bie Welt» gebracht. Unsere politische Aufgabe sollte es sein,
alle persönlichen Wert-e mit größten« Schonung zu behandeln und
bei! Zwang nur da eintreten zu lassen, wo er unbedingt geboten
ist» Mir· schwebt als Kulturideal der Zukunft eine Verbindung
zwischen freiwilliger Unterordnung unter bie Staatsiiotivendigalten. rrnb die Achtung des Staates vor der persönliches: Free?-· vor.

Jn der Koiiisinifsioii hat der Präsident des Ksrieiisieiiiäl!i«uiigs-
iimtes die Schwieoigbeiteii aueinandsergefetzt die das Gänse-
problem bietet» nnd gegen» das fiel! nichts» iiiachicn läßt. Ei: hat
Abs? htsvzllnefklilb das; be! dcvibvheii Gaiisepveis iiiaii doch viel:
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leicht» fiel! zu eine
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ausr Beiclfklagniihiiie wiirde eiitschließciriiiiiffcii »»
die Gefahr hin, daß bie  itänfc voin ültiirkr verschwinden. Hei!
halte dieses Räsoiinenient nicht für« richtig. �Mach dein Koniiiiissiiiiisrik
verfeinern sollen in den Vorstand des Firiegseriiähruiigsaiiites  Int&#39;l!
je ein Vertreter des Kleiiiliiiiidels und des« 9Bei"biiii.des» der» preu-
ßifilsen Landkreife lernfeii tociideiix Die �Betreuten bei» Präiideiiteii
des striegseriiälsriiiigoaiiite, daß jeder Stand eine besondere �alter:
tretiiiig fordern könne, scheint uns nicht ftichlialtig Die Land-
{reife repräscntiereii eine Bevölkerung voii �.27 Biillioneiiz Wir·
können Sie nur bitten, fiel! auch im« Usleiiiiiii dein Antrag Hginiiier
aiizuschließciu aiif den dieser Zloiiiinissioiisvorschlag zuriickge»ht.
Unser-e Staaitsbcihneii haben von Aiifaiig dies Fiiricges an lin-
gebautes geleistet und ztvar iii iiiiisterisiiltiger Weise, _fo day, wir
tber Verwaltung unseren wärniften Dank dafür auszuzpreclnii uns«
gedrungen fühlen.  Lebhafiei· Beifall rechtes.! Lluch bie neuer:
diiiiis iiiisgctireteikeii Schtvierigleifeii wird fie iii kurz-er Frist lic-
feitiueir. lEriieiiter Slteiiallji » »

In lieziisi auf die Siiirloffrlversoriiiiiig if: es erfreulich, hat�.
bie Staatsregierung energische Llliaßriegelii ergriffen hur, um bie
Vorräte so weit wie möglich zn strecken Wenn wir cIUch W
Prinzip« billigen, daß hierzu die Ftolrlriibeii lienntzt werben, fo
riiöchtcn wir doch bitten, dabei die tfciiiscreffciuder Lantiivitlittidil
cin diesem Fiitterinittel iiiclit ciuszer Acht zu lagen. »Die Staat;-
rexsiciiiiig sollt-e die Rechnung lieber iden Ertrag N! TITUPEEEETUTV �im
einmal grjllldlfch revidieren und ihre Llkaßregelii iiiogliclist 31117!?"-
trefferi, diifs die nicht unbedingt fiir idie Ernährung  Volkes«
iioiloeiidigeii Sllieiigeii von stohlvillieii den Landwirteii itzt? III-list;-
niiittelztiiiecke iiiäit entsorgen werben�. Was Ihre slaripfisclii icli-�t
betrifft, jo erfordert ei; �ouä Interesse· des» nach!?� JCTZFTO
möglichst frühzeitig die erforderlichcii Fliiaßiiciliiiisczi zu weites«
dainit "bie laubtvirtfchuftliöheii Streife iin xssslttvljeiie »der zisslkssss
ernähruiiiii frühzeitig dispoiiiercn können. Ja! iiioclne die Wunisxkr
der Vorrediiicr iiiitcriiiiizcii und bitten, dass, tlciirlkilie tbtcißiiiiorzisp
veriiiieden werben, diic nur iiufreizeiid ioirfen. Was?- diiss Fslciicli
anhetrifft, fo lönnen wir dein iireiißisckkcii Fleifchiiiiitnutr M!wre
volle Lliierkeiiiiiiiig ausisvreildeii fiir die «?rcis:.iolii·ik, bie elf; [xi-Sher-
befolgt hat. · Meine voliiiscliscii Fcciindc sind der iitrerz-eiigiiii».ki,
das; cin fest-er Prscisftaiid iiicfcntlich dazu beigetragen hat und iii
Zukunft dazu beilriiiiiieii wird, nur bie diirchsaiiss iioitiiisiidige Liviu-
niehriiiig Des» Riiisdicrsliestaiides in die Lbefize zu leiten. Das ist iioi-
seien-dick, da .de-r Schweiiiselgcstaiid iii alificlibiiiscr Reit eine ganze
aiißerordeiitliclie Ocerabiiiinderiisiia erfuhren soll. �lltohin fallen wir
fomruen, wenn wir iisiiht eine Reserve von iliinlseisii haben. lliisercii
Riiiderbeftaiid zu deziiiisiereii iiiid iiliziischlaclsleii, wie» es des:
Dliitrag Braun will, ist iii·ir ganz iiiierfiiidlich. «Illle».«5i"r»eif�esp»d�e-.«-
Volkes können dein prcußifclieii Fleisrliasiiit fiir feine Preisspoliiil
nur dankbiir sein. Beifall! Die Lage iinserer Ernähriiiisk ist
iicivifs ernst. Jch habe aber bumelirn. dass, wir ilsit gciviielifisii
feiii werben, wenn bie iiötigeii klliitisel ergriffen werben. Not-
wsenidig ist eine stetig-e Politik uiisd wenn wir durch richtige Mittel
die Produktion heben, dann kijiiiicii wir auch burchhulteii.  �l�>eii*

Das Bild iiiiferer Lage wärme als-er iiicht vnllitänbin. wenn wir
nicht »die Selsliiieisiiikeiteii des: Aiissiaiides an? die-iii Gebiete dei-
 "«Eiiii·i«l!i«i1-iiii lieriiclfichiiiircir Die siiiilileniiisi iii Frankreich nnd
Italien hat sich iinnisxr mehr vcricliiirfz. Der Siahrungsiiiiitck
iiiaaigel iii den anb-er-en Staaten wirb in Zukunft sehr viel größer
sein. als ei· bei uns, jeinals iixeioefeii ist. Jn England tröstet
man sich mit ber Hoffnung, das; die Last iii Deutschland und
Ofterreichdlngairii ital! ichtvercr iiird bitterer euivfuniben werbe, als
dort. Die-sc sfjoffiiiiiiii ist aber sehr trügerisch, da u. u. bie
Flrifclp iiii.d Fettprridukiioii iii den aiiiierikcriiifcheii Staaten in
ein-cin rapiden Rückgang« begriffen ist. Dasselbe gilt von Man;
iiiid aiilderen Artikclir �Brie wirtfchaftliche Lage unserer Feinde
.i-s·t eine viel kritifchsere als die nriferige. Es beidarf vielleicht nur
einer letzitcii energischen« Aiiistrciigiing von uns, um unsere. Gegner«
ein-er wirtscliaftliclieii Kirtastroplse zuzuführen. lBeifallA Dass«
deutsch-e Volk ist zu jedem Opfer bereit. Es wird auch weiter!:
Einfchränluiigcii willig tragen und fiel! durch Beine Not des Augen-
blieb?» bis zum Frieden iind endgültigen« Sie-gi- beuiien lassen
 erneuter Beifal1!, einem Siege, der die wirtfchaftlidhie und
politische Zukunft der Nation ficlierzuftelleii vermag. Daß das
Blut »der Besten unserer Nation vergegbciis geflossen wäre, wäre«
ein iiiierträglicher Gedanke. Wir haben Vertrauen zu iiiisserisr
Staatsregierung, daß sie mit aller Energie die notwendigen Meiß-
regeln trifft, vor allen Dinsiieii fiefires Vertrauen zu idem ziel-
liewiifetcn Willen nnd dein klar-en sBlick unserer scszlssersteii Låecressk
leituug.  SBeif-ull.! Sollte aber ciiie neutrale �lliucht iiiiss iii
dies-er kriiifchcii Stunde iii dcii Arm fallen, fo werden wir der
Worts: Fricsdrickidå bei; Groß-en eingcbenff bleiben: Die Prciisgcii
fragen nicht, wie viel find iinsierer Feinde, sonder-n wo frohen fic.
iSiiiimiiscosc Beifalls!

Brust  Bin!: Schivierigkeitseii bereitet iiiis der Tlltaiiiiel
an Kartoffeln. aber diese Schwierigkeit-en fiird nicht iinübesrwiirdliiltx
Prodsiizseivten uiisd Koiifuiiienteii miisseii zu ihver itberiwiiidiisna bei:
tragen, Wir iiiüsfeii diirchhaltseii bis zu einem Frieden, »der iiiiiis
für [bie gebrachteii Oigfer entfcjhädigt iisnd Deutschland dauern!
eiistwickelungsfahisg erholt. fBeifall im Ztr.! Eine sorgfältige-
{Mobilmachung auf inilitärifcheiii Gebiete hat es crnrö-glicht, das;
unsere �herrlichen Truspveineiiier drcifachkii Übermacht ftunblralteii.
Unsere wirtschaftlichc Mobilmiachung formte natiirlicki nicht ebenso
forgfaltisg vorbereitet fein. Welche Opfer die Schwerarbeiter iii
bei: Emähruiig gebracht haben, kann nur der errneffen, der täglich
mit ihnen in Verbindung steht. Von einer Beigeshrlichkcit dieser.
Arbeiter kann main wahrlich nicht fprechen. Sie swifseii. iras für
das gefainte Volk auf dein Spiel-e steht und werden lrie Opfer:
billig und gern weit-ertragen. Die Landwirtschaft befindet fiel!
geioiß in «einer großen Schwierigkeit. Sllber fie muß auch die
ungünstige Lage der anderen Verufskreife berücbsiihtigeir Tue
Konrmifiion hat uns eine Reihe von Ltorsckilägieii gemacht, die und!
den Wünschen ber Konsument-en Rechnung tragen. Zur Steigerung
und Erhaltung ber Produktion kann aber auf der. unteren Soiic
nicht genug geschehen. Wir hatten in der Kommission beantragt.
fur Ciaiife Höchftpreife anzusetzen. Dies-er Antrag ist asbck ab:
gelehnt warben. Wir erneuern mifere Anträge nicht, weil uns
nicht» daran liegt» Agitation zu treiben. Wir erwarten von der
Nie-among, daß sie den Erinnerungen ber Kommission die nötige.
Beachtung schenkt. Wenn die dlstrodiiktiipn erhalten und gessteiigert
wird, werden »wir lturchbalten können, ein eisnia Volk vorn �Brrfrberu
iii der Heini-at wie im Felde.  �Beifall im 3entrum.!
» Abg. Dr. von Cunizza»  iiiatli«"b.!: Das Kriegssernäbruiigsaiiit swar

eine der forgenivollsten Tini-der, die je geschaffen worden sind, und
nicht seide Blüte daran hat auch ihre Früchte getragen. Aber im
großen und ganzen, können wir mit den Evgeibnifsen zufrieden fein.
In der Abschäizung der Ernte find wir fortgeschritten, aber esfs
haben idoch nicht alle Fehler-Wellen ausgeschaltet werden können.
1915 war ider Bestand von Kartoffeln nach der älteren Methode
sibgefchatzt auf ZIA Millionen Hektor, später Ist er auf «2,7 Milli-
onen Hektor abgeschåtzt worden. Ganz; besonders auf Odem recht
fchwiserigeii Gebiete der»Nicvl!riiiigsmittelversor.guiig ist keine Politik
o gefährlich wie seine fcl·-waiikciide. Die Koiiiveteiizen zwischen den
einzelnen Reichs-» unid Stasatssbehördeii sollten f-o abgieiirkkiizt
werden, daß Dif erenizeri nicht »ent-ft en. Aiif manche ftwnugm,Vzzellstcht heikler Statius, herbei! XVI! fiel ft in der Kommission nur
zogerwd vielfach ungenügend.- Antsivort bekommen. So konnten wir
über bie oniiiiiöfe Daniziger Gerfteiifcksiebuiig von iter soviel iii
den Zeitungen dsise Rede war, nichts erfahren. Von gewisser Seite
wollte man das Zioaiigsfyftcsiii abgeschafft wissen. Diesen Stimmxsn
kanin ich nicht recht geben. Wohin wollten wir etwa mit der
Kartoffelversorgung kommen, wenn das gegenwärtige �Bewirt:
fipaftungöfnftem aufgegeben würde? Geoettet hat iins b-i-e Durch.
uhrung der Ziioaiigswirtfchaft Die Hauptfrage ist und bleibt:

Kommen wir toi«rkli»cl! aus mit dein, was wir haben? Gewiß
wird eine Notlage eintreten. Wir· haben uns zu befeheiben, aber·
an idem Durchkoiniiieii ift nicht zu ziiveifel:ii. wenn jeder feine
Pfliclt tut, unid gar so fchlisiiim scheinen. idie Dinge dort! nicht zu
liegen. Unsere: Zentraleinkaiifsgefellfchaft zum Beispiel hat eine



c; eife»,:;s«t,jsk. errichtet, wo sie ihre Beamte« inr 90 Pf. taalW
 Lssitisssxssseisi uiid time-i einen guts-i aoiieliiiivarcncszspeksczettyl
bietet. Unsere Ernte ist iiiit Ausnahme de-r startofsszeleriite weit»
liesscr cuisgrfalleii als die voii 1915.«»» Mai dseii Einzelratioiizeiu du;
setz: ausgc«set«.t.siii«d,· taiinnian tatfachlich leben. »Gewiß »Ist 1111::
iiiilstL viel Fleisch» zuisexliilligt wenden» aber erträglich ist
zcliiasntuiii immer iioclv wenn iii-an site-denkt. zdclß der· JUHTFCTYOTTIJPU
Im« �gering Frist-sei! �5:2 Fliloggikiiiiii Zorn, in Stichen nur U» iii
;".«�ii-.«i::«ei.«!!»iiiii" 29. Der slaitiiflskktspfkllk TUM IMIPP .8 "belle XIV-II·
es« spukt« 1:11! &#39;.:1::!�:_ ei; .l»-:i �irrt: dei Hrscvvheit der· «J�.»a-h»s«uiiki»e-
iisistzsist die Stcrbliafkeitszisfier i1ii»Dc»iitsch«eiz»»Reicl!e,iiisbesoiidsere
iii-»den Säugliiisssjal!r3ii, gunstig gestalte-out. Heut eine auxrezchetlhc
Eiisäissriiiriiiiiscics »Volkes- iit immer; noch gesorgt. Basel-traus-
isolitik soll-en wir allerdings nicht treiben. . Wir brauchen und! gar
kein-e iiberfliissige Nückfichtauf das Ausland zu n-.;l!szinen. Je mehr
unser Voll« über b-ie Sachlage selbst» ovientiert wird. um io iiiezsr
wird es zu Miirreii aufhören und iricd ertragen, was im Interesse
dks Cssjiisseii ertragen werben ums-». Unsere neuesten» Siege »auf
dem Wolken« haben uns Gebiete gc«wiiineii»»»lasseii. oie besonders
sit: die Gseisreikseisiroduktsioii non -der allsevgrosztsen Bedeutung sind,
im? zisir hoffen, das; Deiscirlilciiid bei der Verteilung der Post Ak-
iisiiiiiiciieii Beute gegenüber unseren Bundesgciiossen nicht an kurz
ts-iii-iiit. Das A uiid dirs O alter unserer Betrachtuiiigeii iiiii»s-,
ietzt die Siäixkiiiig uiid Stsciiseriiag der Produktion fein, damit
sie iii den Stand gesetzt wird. iii«rclszuhaltsei»i, mag der Krieg w·
lange dauern sikls er will. Dliicls icls halte sa den Betriobszivaiig
»für di: Laiitziviitsclsiift für iiuuidigliclii Aber dan-n ist es um so
mehr die ooriiikisiiiste Pflicht des Staates und der·CJc»l»ek1»scksc1ft. DE!
Landwirtschaft alle Kräfte »zuz-u«s7iihren, die sie besahigem das
hdclsiste aus wen! vatierländisschsen Boden »heraus,s-iilso»leii. «» Auch
iiieiiierseits bitte ich die; Regierung» dringend, alle Mittel in Be-
lisesixiiig zu setz-ein 1im den Stickstsolf zu be·fchasseii,» den auch die
Lairdiwsiitsclsiaft so nötig hat. Wiss, man. vnkiin»»»iii-cvii die Pro-
duktioiissteigeruiig will, auch für eiistsvrielknide Preis-z sorgen nius3».
verstc-ht fiel! voii selbst. Es kommt hier geber doch iii Vetiiaclstz ob
die gegeiiilvärtigeii Preise nicht viselfaclseine Hoheeiriseisclst haben.
dir» es schwer iiicicht, sie noch als "crtrasglicl!» zu bezeichnen. »
iii-iii; denn bat? Reich »die riesigen Beträge» fur F»»ciii·iilienuiits.:r-
stürzten-g zahlen, deren jsiiiiigfte Erlsdshiiiiiis »a-llein 55 Slltillioii-eii»»Ma»rk
iiionsailiclserfordert. D-ocl!- nur tot-il die iuiigeshezureii Preise sur
Jiiiliriiiiissiiiittel ges-Zahlt werd-en iiiuffein Die grosse-i Spaniiunzseii
zwischen Grzeiigesp nnd »Kleinlianidselssikeis initiiert beteiligt werben.
Ein Pfiind Läufe, wie ich« n« g. ii»iiu««i,ie. lostet sehr is? Mk» eben:
iouicl wie eiiiegeräiichesrte lslsiiis..-iiist. Auf :--.ii Gebiete «ber
Flcifchlsctfldksgtlllskl liegt »auch inanclses im Llrgeiu Ich tierische die
Lfsreisdiffeieiizcn iii sdien Stäidten nicht. Ja! halte es sur willig
-.iiisgeschlosf�eii, lrcute 400 Gjranicin Fleisch pro Kopf iniid Wozlise
lseraiisziifchiachkein Jn der Slkeiteiliing der Eltahrunigsiiiitticsl selbst
bestehen zwischen Stadt iind Land noch mancherlei Differenzen.
sitt-an kaniii zweifelhaft fein ob wir nicht schon hart bis san-die
 menge in ber Differeiiziescuiiz asekominen sind, die dsie städtissbe
Bevölkerung noch ertragen lau-n. Meine volsitsisclsen Freund-e
wiiiiscl!eii, das; gerade auf diese-m Gebiete die Dinge nichvreiii
iiiecl!aiiifcls, sondern orgasiiiiscls angesehen werden. Die Verteilung
will abgemefsen sein, streng naih den iiisdividusellseii Bsedürfiiisseii
von Stadt unid Land. Mit vollem Recht has Herr von der Osten
der Leistungen der Staat-seifenbahiisvertviiltuiig gedacht Skwiite
wird sa über Wasgeiiiisaiigsel igetliagt ·W-er aber weiss, wie die Dies-Je
tatsächlich liegen, der ta-nn nur. über »die großartige Leistung der
Lsiseiibaslsiiiverwaltunsg staunen, iisiiid with» sagen, das; solche Vor.
wiirse iiicht gerechtfertigt find. Wir iniissen setzt auch für 16000
Kilometer Gifenbahnen iii deii besetzten Gebiet-en sorgen. Das will
teilst-das sagen, uiid dazu find weit über 100 000 Eisienbahner zum
Heeresdienst �ein-geogeii. Es war ein schwerer Fehler, dass ir
1015 die Zuckerrü enaiibaiifläclse um 25 Proz. ver-mindert haben.
Bis: haben in der Zsuckcrriibe eine Nährwertaueell-e, die zu erhält-n
wir allen Anlaß haben. Wir werden deshalb für tdeii Antrag der
Liiikiiissiiission ftiiii:iiieii. Die Erhöhung dessuckersjreifies von 22 auf
Eil! Pf. fällt mit 1.530 Still. pro Jahr für den einzeln-en iiicht ins
 betrübt. Das Eficsiiinibild unserer wirtschaftlichen Lage mag gewiss
nicht erfreulich sein. Wir wenden aber seid-e Entbehrmisg gerii er-
tragen, swenin fiseuns nur zum Ziele führt- Es müssen alle Kräfte,
die in unserem Voll-e sck;:lu·mnier-ii, zum Dienst des ganz-en wach-
gerufen werben. In der freiwilligen Hingabe wäcksst die Pflicht.
erfülliiiig Nur »dann Msrdeii wir die volle Biisrigsclsaft haben, das;
wir bn-röblualten werben bis zusm Ende, unid wir tveitden durch-
lva-lteii.  -Beifall.!
« Liiserauf wird um 4 Uhr die. Wseiteuliersatsung auf Ntittivoclx

J; Uhr, versagt. " «�

, «.s.«i0b.aceS.
» Its Breslaiy  Dezeiiibeiu

Sektioii für Obst- uiid Gartenbau. »
si- Diiez Seliion »für Obst- und! Gartenbau der Schle-

fs·i»s»ck»s»e»n Gefeslls chaszfht 1111B; tv aet�e rl a»nldifckse»» Kztlts rerof ei: am ag »: ne in erv» amnr ungen mi se; e-
stzrechiing eines in diesem Jahre » in »der Offentlichikeit
ost erorterten Themas. Professor Dr.  D i t t» rsi eh, der ltch ULI btc
Perbreitsuiig der Kenntnis» von iden efsbaren Pilzen- in unserer-Stadt
bedeutende Verdienste eoworbeiii �hat�. sprach Ubert  i ttel und
W c gel z u r »»P i l z e r k»e n n t n1 s .  bemerkte» emflertenb. das;

gegenüber-d frisekeii Slllieiäxiisiägeii vonäkelizhziltnisiiiikfsig Register �liesideu uiig es: i ze ais a rungsni e » ie neue en e auungs-
versuche ergeben haben· das; 60 Prozent oder gar vier· Fünftel der
gesamten in -deii Pilzen enthaltenen Stiaftoffverbindungieiis auf-
Yeiiommieii werden, so das; ein Pilzge ruht, nachdem durch das

späten der grosse: Wgfsergshklt bårikingkrt »»is»t», »si»ch im Nägriwekieiiiigermsa en er ei !os na er- Sein taub�:
wert liegt aber iii dein Gekschmack unsd der fättigendien Wirkung. Zu
der Frage, wie man sich eine ficheoe Pilzikeiintnis verschaffen kann,
«e»i»gtc de: Vortragende dann an dem Beispiel eines frischen

Isisldzekz dsegSåockfcäswääzmclsenssszkh was» Fitir äiiflrkniasäzzi berücksiclztibgeiiins , um ie rts e? - ixzes i er sc zu e sein: r e der idu o« er-

gäclseszder älärtetrfeitpcbttzz»  Stiälesä, Zorn; d:e»»:»einz»ieln8ichTeile,ing am Miene un« sskxriiiiss an sere eiiiizei n wie «- untreu
an de: Hutobersläiha Gsjeriickts Luswj Wer fiel! nicht durch einen er-
fai ten-en. Ptlzbiiivdigen belehren lassen-kann, »der braucht ein Pilz-
buch.» Nun gibt es eine-gern e Anzahl Pilzbüclzerz aber von sehr

 dWeää »» Ssgvofsefsoilx lsittrtich Mk cingiiituiglfsageigieii1 . i u ri ie  r �an: eiie i zs i era sur� un toter ig se ie it er,
die» ex» zugleich �ber Versammlung vor«legte, nach i per«Brauclsbar-
sleitHsur deni Pilzsreiiiitv der sich entsiveder nur über »die wirst-
fchastlichbrauclsbiareii Artenuiiterriclsten oder tiefer� in ihre Kennt-
nis� eindringen will. Enipfsehlenslvertse Bestimmungstabelleii ent-
heilt das im Jahre» 1896 erschieiiieiiie kleine Buch von Wiinfchey»Tske verbreitetstsen Prlze.Deustschlani-«ds«, dem seidocls die Llbbisldungen

en.
fiifr Pilzfrseaiiide« uiid Gtrainbergs »« iilze des! sfpelfnat", welche idaruiii
iii erster Linie als Bestimmung-s siehe: für den kliilzifkeuxsid in

sszetrsclsit koniiliiieiisp Dis? ckclswdiserigikeiteizl»sxiiid»»äei derBeYånnIuiigsie: iszevie grosser a s «e: er von u en anze . « s� � �t
isii der Feinlseit sdser Unterschied-e und »der erheblichen Veränbfxä
lichtkeii. Um einen Pilz� zuverläffisg zu bestimmen, muß man
deshalb eine ausreichende Zahl von Exemplaren I zur Verfii unlpaben. Abs-J Mittel um die Pilzckeniitnis Ein weiten n: fireifeiqi 3g
verbreiten finb durih einen  Salat; des Landwirtscbaftsministers
iiii März d. I. P i-lz wand-er ung en eiiiidfolslen wenden. Die
Erfahrungen, die« man damit gemacht hat, find verschieden. Es
ist vorgekommen. so in Berlin, daß Unberufieiiie ,,Pil wansderungeiikveranstaltet-ein für »die! sie eine Gebülsr erhoilieirxohnie das; den
Teilnclsinern dafür irgend eine boauchbaise Belehrung getönten
wurbe.� Der bekannte Pizlzkenner Michael» machte wiederum dieGrkcihriziig das; es »den Teilnehmerii gar nicht darum zu, tun war,
fcl st die Pilze leimen zu leriieiufonsdern das; sie fiel! mir immer
von dem» Leiter sagen ließen, ob die von ihnen esammelten PilzeFIHLEEIHV seien. Redner· lssat bekaiisiitiliclkselbjt »in Este-Blau wiederholtizivgiitilerungeii veranstaltet, die viel» szusvrtiicls fanden. Pilz-a iisfte lungcn halben steh als iiiitzsliclsi eriviefeii.«il!re» Ver·-

Die besten Abbildungen bieteii dagegen Michaela �iiiibrer

Wariiiii -

l

aiiftasltiiiiss iii» dekGrofsstaidt ftosst aber  Ast? SJFYYJVISTT KLEMM III!-
eislässlicli ist seid-Zufalls, ivieiuii man. sich» eine innere « ilzlisiiiitiiis
erweriveii will, eifrigftes immer wiederholte-J Studium der Pilze
iii ber Natur. �- Jii der· Befvrechung des Vortrag-es bemerkte der
Vorsitzeiide Professor« Dr. Rosen, daß, wie schon »der Borresdnek
angedeutet hatte. ein höchsten Lliisorderiiiigeii entsprechen-des Pilz-
{und}. b. h. eines das brauchbare Bestimiiiungstabelleii mit guten
iklbbiliduiisgen vereint. uns bisher leiidek noch fehle. Er wies und!
darauf hin, wie verschieden die Kenntnis uiid »die Yeivertunss der
Pilze »in viesrfclsieideiiesii Ländern uiid Liiiisdesteiilen sind. Walsreiid
man in» Fririikreicls uiilxJtailieii anscheinend -die»Pilz-e gut kenn:Brod« fclsatzh werden sie in Niederdeiitfclslaiid wenig-ex- beachtet als

ei uns, »
Tiber: »die Lage der Orchiideeiigärtiierei in der

K: r i e g} z e i i« berichtete hierauf Kerl. Gartenbauidirektor
 ch u tz e.» Der Redner. »» -der» als Leiter »der Gichbornsclseii
Gartnerei iii Brcslau im! einen ausgezeichneten Ruf als
Orchideeiizüchter erwerbe» hat. gab «einen Alzxiss über die Ent-
ivickelsuiig der Orchideieiizuclst iii »Dseutsililai»isv ii."ber-»l!auvt, wobei er
iiisbesondere »die Leistungen fclsslesisclsex Orclsideeriziichter l!ervorl!ob.
so des Obergärtsiiers Kittel i-n Eckersdorf vor etwa einem halben
Iahrhuii-dert, die Orclsiideeiigärtnerei von Schloß Caiueiiz und vor
allein den erst kürzlich iverstorbeiieii Ckkirteiibaiidirseiktor Haupit
 Bri-eg!, der durch seine Metlsiodieiii der �Düngung glänzende Erfolge
iii-zielte unid bahnbrechend wurde. Jiii Kriege hat dieser Zweig
der Gärtnerei zu leiden, weil die Orclsideen setzt nicht so ge-
sucht und gut bezailslt werden wie früher. �Euren diese Verhält-
nisse tin-d durch Mangel aii Personal find die grossen Orck!isdseen-
gärtiiereien lahm gelegt. Andererseits« könnten unsere Richter,
wieiisii auch im Kriege die hauptsächlich voii Engl-and kommenden
Jmsvortse weg-gefallen find, i-n »der Beschäftigung mit »der Hi!brisdeii-
ziiöhtiitig liinreicheiideii Grfatz dafür finden. -·

Verschiedene Uiaehrichtcin
«� Kriegsgcfaiigeiie Rumäneit Haben in ben letzten Tagen in

größeren Traiisporteii den Valsnhof Brockau passiert. An den  Sie:
fangenen fiel besonders die iiiaiigelhafte Fußbe leiduiig auf. Nur
wenige von ihnen liesafzeii Stiefel, die iiieisteii hatten nur Lumpen uiii
die Füße gewickelti Sinnen hatte die deutsche. Llllilitärverwaltuiig zum
Schutz gegen die Kälte. Holzfchiibe geliefert.

Die Biilgiirisclse Kriegsbilderaiisstelluiig im Kunstgewerbes
niufeiim dauert nur noch bis einschließlich Sontag, 10. Dezember.
Die Ausftellung, die bereits {von über 2500 Personen besucht worden
ist, ist täglich von 10��2 unb von 4-�8 Uhr geöffnet, Sonntags voii
10-�-8 Uhr. Schüler und Schüleriiiiieii uiiter Führung eines Lehrers
oder eiiier Lehrerin haben ermäßigten Eintritt, ebeiifo Soldaten bis
zum Feldwebel aufwärts. Am Schlufztaga Sonntag, 10. De-
zember, wird der Gefchäftsführer des Verlehrsamtes der Stadt
Breslaty Geosrg Hallam a, abends um 6% Uhr in der Ausstelluiig
einen Vortrag mit Lichtbildern halten: »Auf der Donau durch
Ungarn, Serbiem Biilaarieii und Ruinänieii.«

»� Der Deiitfilsckoiiservativc »ereiti für die Stadt Brcslaii hält
Donnerstag, 7. Dezember, abends 8% Uhr, eine Mitgliederversainins
luiig im ,,König von llngarn", Uisiiiisffltillsc 13, ab, in welcher Direktor
Winkler fOelss über ".,Di· Eiiiheitsschuls sprechen wird.

�- über Kartoffelbeziiissiheiiie für Gast« Schanh und Speisen-kri-
sch»afteii»veröffentlicht der klskagistept eine Bekanntmachung im Lin-

aeigenteil. 
� über 5000 Qiiadratmeter startofsellaiid hat die Stadt

Es ist eiii in Lcerbeutel an der Wagner-wiederuin zu vergeben.
strasze gelegene Brachlaiid mit kirasiris·-«ie. Der Zlliagistrat wird auch
zu diesen Ackerftückeii die üblichen Zutaten liefern. Bewerbungen um
Ackerftücke in diesem Gelände sind an Leo Mäuse, Fiedlerftraße 10,
zu richten. . » - g

-��- Die Herzogin von Sachfeiisåbteiiiingen hat den Kaufmann
Paul Fuchs, Inhaber der Firma Albert Fuchs, zu ihrem Hof·
lieferanten ernannt.

�- Die Zeitung der 10. Armee, die größte und bedeutendfte Feld«
Zeitung des Ostheerez ist neuerdings auch in der Bibliothek der
Universität vertreten. Die Nummer 168 vom 19. November ist
als Heimatsnuiniiier ausgestaltet, die Bildbeilage -�� ,,Der Schein-
werfer« �- ganz dem Thüringer Lande gewidmet.

� In der Kricgsbetftuiide iii der Elisaliethkirche aiii Mittwoch,
den 6.·Dezeiiiber, abends 8%» Uhr wird Tal. von Goeveii von Peter·
Cornelius »die 5. Bitte« uiid von Franz iießi ,,B«leibe bei uns; denn
es will Abend werden« fingen.

� n dem Fenster »der» Kunstlsaiidliiiig Tbeodor LichtenliecgsFunkeriistraße 1, ist zur-Ei ein Gemälde der Breslauer KtinstlerinKiste Benedikt an sehen, s den Dichter und Herausgeber der Zeit-
schrift »Die· Bergftad « Paul Keller da tellt·.· » »

�-·»» Die Kunst iiiidlnng Brutto Richter, Schipeidiiitzer Straße 8.
ftellt wahre-nd des ezeinogrs die neuesten Arbeiten eiiier Anzahl
sclslefisclser Künstler: aus, u. a. von Baumaiim Sßucbwalb,
Dreßley Nees von E enbech Geisehr Grevå, Klemm, Kühn, Lauter-
l!acks». Morgenstern, Sl72»uller, Guiither-Nauiiibiirg, wand!. Rathe,
Schimmiiig-Riifter, Schwer, Weimanm

, Musikiiacisriii!teii.
Eine kiinitlerisch hochstehende und gut besuchte Wliifikiiiiffiilsriiiig

�� veranstaltet voii Hinterbliebenen gefallener Offiziere
d»es Regiments Nr. 51 fand am Sonntag iii der Luther-
kirche statt. Am Beginn desProgramms stand Bachs Pa acaglia
Cmoll. Kaiitor Weftpbal spielte sie mit technifcher Meiterschaft
und guter Negiftrieriiiig, ebenso später Regers fchmerzdurchwühlta
aii schrilleii Dissonanzen �- Verzweifliingsschreieii �- reiche Trauer-
ode. deren schönste: Teil beginnt, nachdem fiel! das Menschenherz
zur Ergebung in Gottes Willen durcslzgerungeii hat: »Was Gott
tut,da»s ift ivol!lgetaii.« Ziräulein Llisabetls BiiilleispPotsdam
sang mit großer, umfangreicher Stimme und warmem Einpfindeii
Llrien und Lieder von Hciiideh Nagler, Vetter, Friedeinann Bach
und Ylngelus Silefius.  Sollte das der altsclslefische Poet An elus
Silefius gestorben 1677, der Dichter» von »Mirnacl;, spricht Chri tus«
sein?!. Die Kunftleriii brachte trosteiide, erhebende Stimmung iii
die» herbe Orgelinusilc Sehr eiiidrucksvoll waren insonderheit »Mein
Halmlein machst auf Erden« und »»,,Die ariiie Seele«. Herr Heile
Schild, der iii letzter Stunde fur Herrn Robert Gaedecke-Berlin
 Violiiie! einsprang spielte Bacl »und Piendelssohm Sein voller,
ruhiger Strick! und fein {langt bner, gesangreicher Ton kam dem
Gesainteindriick des Konzerts wohl zu ftatten. Sehr angenehm
eiiivfand das Ol!r die Verschmelziiiig voii Gesang. Violine und.
Engel iii dein von Franziskus Nagler stimmungsvoll vertonteii
Ge ertschen Abeiidliede »Herr. der du mir das �eben. bis diesen
Tag gegeben". Miit ·Regers,,Daiikvsaliii« für Orgel. dein deutschen
Heere gewidmet, schloß das trefflich aufgebaute Konzertprograiiiiin

Z.
Frau »»Rosa Häckel-Schaiier, eine in Breslau sehr beliebte

Lehrerin fur »Lauteiifpiel und Gesang, gab am 2. Dezember im
Mozartsaale einen Laiiteii-Abeiid, der den fchönen Saal bis zum
letzten Platz füllte »und etwas, was uns iii ernster Zeit schier ab-
handeii gekommen ist und doch bitter not tut, brachte: echten, gol-
denen, gemiitstiefen Humor. Mit Vorträgen des Lautenschlägew
chors, iii welchem etwa 20 lautenbewehrte und ftiminbegabte junge
Damen ernste und heitere Weisen mit gutem Gelingen zu Gehör
brachten, begann der sitzend. Darauf bot Frau Häclel vier Lieder
zur »Laiit»e: »Du altes OfterreichT ..Ungarisches Volks-lieb«  das
Urbild entre: Brahinsfchen Tanzess ,,Wias stimmt« und »Auf-der
Alm«.»» Die Kuiiftleriii cis-sang »sich mit ihrer schönen, großen, in
der Hotsetrotz leichter; Indisposition» strahlend klingenden Stimme
und mit» »ihrer anmutigen uiid dabei doch temveramentvollen Vor-
tragsweise sti»·-.rniischeii, wohlverdienten Beifall. Waren die bis-
herigen Darbietungeir zuiiieist dem deutschen Süden entnommen,
so fiihr»»teii uns die Rezitatiouen Hansbioßlers auf Heimaterdm
»Ja! dachte halt, nu warfen genung mit dan Liedern aus Osterreich
uiid Bauern. Ich dachte halt, zur Abwechslung möcht ber die
»Schlasingk»· feiern." So etwa begann ber fympathifche Sprecher
iind schuf mit dersliummelsdorfer Ka.iitorwi-idl» von Lichter, mit
Ijlioszlers »Aus Liebe zum errn« u. a. eine wohligswarine
Stimmung und damit» den» rech en Boden für die nun folgenden
schlsfifchen Liederv»ortrage, iii deren Ausführung fiel! Frau Häckel
unb der Chor gcwisfenisast teilten.»u»iid von denen »Das Soldaten-
spiel»«, »das eine sehr charakteristische Begleitung ciufweisende
,,Sviniilied« und »Die Dursniusilke« als besonders gut gelungen

Z.
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bezeichiiet werden miiffen.
  Gortsetziiiig aus der näilssteii Seite! ·

« «« iaoicixnmaosiixicts

sogar-etwa.
Wmlrommenste WeihnaChiS-Liebesgabe!
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. - -- -- �Jury. . Jcavr�w. _ v·- s« Betiiiiiitiiiiiclsiiiig
i: Yoxngfctsoiiie für« Kartoffeln für« Gast» Iris-mir»- uiidäpesxzkwirtsctiaften für die nannten 4 zliiottscii werden m ber

efcbaftsstelle der Kartoffelversorguncg BlücheispPlatzi 10. II,
Zimmer 114, vormittags zwischen 9 uiid 12 Uhr und iiachiiiittags
zwischen 4 und 6 Uhr nach folgender Ordnung ausgegeben werden:

glit- die Betriebs; in It« Polizei-knicken:
1 nnd 2 am !«li1ittiiiocls, den 6. Dezember· 1916
Y und  ,, »amte«-ists, ,, �.7. � »
«! mid- b ,, ertrag. ,, » ,, ,,
7g S; 9, �l0 z,  H; Iizo F! 59
II! 129 III! 14 » UVVUÄD n 13° « »
15, l6, la, l8 � onst-rotes, ,, 14. � »
l9, 20, 26, 27 � relicta, ,, 15. » ,,
21. 22, 25 » s »unter-Z, � 18. . � � -
23, 24, 2S � sending. ,, 19. M s«

Ausgegeben werden bis aiif weiteres aus jedes Brotinarkeiiheft
5 Pfund Kartoffeln fiir bie Woche.

Die Brotmarkenbeziigscheiiie für den Betrieb sind iiiitzuliriniscii
uiid vorzulegen. Die Betriebsinhaber müssen. die Dlvholiiiigsss
 �fetten unbedingt einhalten. Betriebsinhaber, die ihren Bedarf aii
Kartoffeln anderweitig eingedeckt haben, sind von der Versorguiig
aiisgeschlosseir

Breslaiy am 4. Dezeinbcr 1916.

Nliigistrat stotstofseldersorgiiiixs
Dr. Perle. Stadtrah

Goldantiaufoltelle Frost-un«
» Eifer-ne Herrenuhrkctten sind jetzt in genügender« Anzahl

eingetroffen. »» » »
Allen Personlicl!keiten,»» welche Ketten bereits bestellt haben

und »auch» diesenigein welche steilen gleich bei Liuszsahliiiiks der
Betrage» iii Empfang zu nehmen wünschen, können solche sofort
ausgelsandigt werden.

Eiscriie Dameiiiihrkettcii sind
worden.

Nach Giiitreffen wird eine öffentliche Bekanntmacbung erfolgen.

"Doiiiiei«stiig, deii 7. Dezciiiliein
Eröffnung der Llltiitclstaiidsküilse Olslaiierstiaße 60

bes Nationaleii Fraiiendtenftes
Preis des: Portioii 70 Pfg.

Ablsolung des Essens: 111-z--12 Uhr.
stimmt: 12�11,-«·,. Uhr.

Natioiialer Fraiieiidiciift
Beköftigiiiixss-Griisipe.

» » xserzlirlsc Bitte
für die Idiotciiaiiftalt des Rettiiiigshaiiscs

zu Schreiber-hat«
Die hvchgeehljteii Leser dieser Zeitung bitten wir höflichst, zum

bevorstehenden lieben Peilsiiachtssefte unserer grossen, armen
Pflegliiigsfchar wieder giitigft zu gedenken uiid uns mit Geld uiid
Sachen zu unterstützen. W· b·tt b t «« lt Ulmin ObersSihrciberhau adrestsierixiieäicibkbellxiijs an Jnspe or g

immer iioch nicht geliefert

Der Vorstand.  9
Hagpmenn. P. Hühner. P. stammt, Sinn seydel,  Bei!. Ssuftiarut.

_ Roter, Dr.� Geh. Regierungsrat. Uhllg, �Stnibettor. -

«läbrglinje Bitte?
�bieten lieben Arbeitern uiid den zahlreichen Hofes-her:- des

M« etngertchtnen Ffriegosyiialmilsortes möchten wir gern eine
»» tilstmtistofrkudv bereiten. »Da »wir» es auseigeiieii Mitteln nicht
onneii, bitten wir alle, die ein gluclliclies Heim haben, herzlich um
isi,,i.«iiisiiii;. eiiiikis.s..ikssssssss esse»   n»

Der Vorstand bes E rtftli A b it eiMaiiritkiisstrisfzeeuttk r e M, m
M. Yiihmlm Dianas.



Mk, Programm zuni vierten voltdtsümlicheirSmuvhoniekoiizertz �s; c il! e ft e r v e r c in s kundiigte als Solisteii Herrn Lbillli�v
iäiiiier znis »D·iif·siel.dorf· an, der· uns dass· Ktavierloiizsert in D-Moll
Yo» 1111001110 fpiieleii sollte. Lsegen plotzliclser Erkrankung mußte
W» zIJerr abfagpnxiiirdspxierr Erqit Bve lioiii Stadsttheiiter
äbkzzzzhm cgisesiszner  zielte  1201-211 chigensblick die folistifche Mit-
wirkung. -i-i-.·: Wahl 11er. beiden Llrieli von Bindi· aus »Der
zzzasteiiballggitsd .,Rigolett»o« war tvobkxdasgsxrgebnis des
Hzksgku Ents·c·h·l.ussei.·�·.· Jn denKonzertsaal geboren 112 nicht.
sspzz uns met-gestrenge willkoinnrener i gewesen; denn igserade Bock;
·,·.·»zz,z-F, .011 5Ä00I!IL1111t__1_1�I�1i1�12&#39;r�-_5_11 ubertreffensdess und wunderooll
iczezzspnxaßiges «L-rga1·i· tue-ist den kpciiiger auf das Gebiet itses llsrisckkeii
-.»x».k.-driicko. sJln absoluter Ssclzoiiheit der Sgtisiiiinie durfte oiixni sich
»F» diese-m 21102110_110202: ·reich erfreuen, besonders in der ersten
Ziff-je. �Safmttntrnhdre Vetteln-it in der Zugalbe koriiite �dem Gesamt�
kjlrditiiit leriiceii Llbbrinslp tun, ebensowseiiig »den starken Beifall
z.·.»·»,;k·:i·i. Vor deii Gescrxtgeii entfalteteHerr Professor Dr. 9 0!! r n
zzsix sesinsciii Lstskklkstcr in · Weber-Z »«L!beron«-!Ouiiertiire den
Xkaiibex roziiainiscliser Poesie. In dasselbe Reich führte uns am
sszchllstt  517,11�? «« U i}? _  DU VZSU m pfhon i e«  op. 61!,
011111111111! He· leitdseiischaftlicheii Ebisodeii data-its besonders tief-
Niiisxxzise Akoficrgteii des Jniifikirlisclfksii Dichters verraten. Dasqsisziszsrox lief; 1.111 lisohlsgesngselter Lelieiiidigteit nichts zu. ioiiiischcn
.-.·-,·-·z.·;, xxzspjclisrnticill zerzlklaxizs · das? ,i,!!lit·-ak.sio« 1.1110 11111111155. m;
··,;�..-.;iii: le »; wag» 6111011112 des; Abends, auch hinfichtlicls der Stils-
i·äi«l«ii«i"iikks. atoer war 10001-11111 den ,,Variationen« Tiber ein
1-»«.I«.-::iii.i·- ists-l! sS»?;c!l«-·c·ii idhorale St. A«ntoiii! von .581: 11 h ins erreicht.
fzjszzs siegst-en �12111. 3210011 .1:11:&#39;0 Ausdruck über Form mild 2Dcittel.

· »«- « &#39; « II s- p � . �J, .
· Du: Bkreglaiiex Liedertaieh seit·· Jahren, bei! besten Lblannev

zxkfaiigverzcineii uiisereispStiidt angeboren»!. veraristaltete ain Sonn-
zzxzs atseiid im groszeii Saale deåkKaufztiianiislsseims ein Kauz er«t,
·,--,·..;·�« erriet: vorzttkilicizieii Eindruck hinterltefLrind den Beweis erbrachte,
1.11,; 11.010012 Heistiiiigeii der trackcrzcii Ssanizrertihar noch auf »der
eilen· 300112 -l;«efir-.!�.sen�,· 0010011! ihre· Hksabl 1011:1!! iden Krioci auf fast
zzgkziilfie zussasnismeiigsczfcltsiiiolzen fein durfte· Der stiinmlich wohl
iiiiexi·s.·j,»slieh.·.ii·e zskkreiii··»s.ing unter der· trefflich-m Leitung seines»
izzigsalzirigcis Lxtforiiieisicrsi Alsred Zobel _ zehn Chöre, un0
.:_-_:1::11:a Frau-oh[ tin eszhiernen Fort-z alt-»auch· im leiseste-n Piaiio
eiiixkii brirclistigeii cztyorklasiiig. Hervorigsehobeii sei-en Schirberts »Die
«:�2c-.cl7-t«.· Slliscnsdelssrihns »slltiirgengsebet", Zobels  Glöckxeiw
sxiaclfs eiuse·ncisz·si.l·«espijt altes· der srriegszeituiig der  Türme-O. Silchers
Lilith-XI? tskkjåsztxft der SsciiiaerC Jilkes «Liebesläsod«, csiasdes »Wandzr.-
liistf JIZDI FUDTTXIHQH ,.·«c-stille.l.seii«·.· Pzebliaftesten Beifall seitens» des
kseilucscizteii 6.210125 fanden auch die Einzelvorträsge von Frau Rose«
.«Ziiicl"el-«S chauen die eine Reihe ernste: und buniorvoller

·«·3·:-e.d·ci:··ziir Laute· iixftchzfroszzk sijtisönelr Stinni1e,··f·einHinvfiiiisdeiier.-.lifsas·iin··rs um reii .i ser ussbva ,e sang. nur xalsreirde vor
der .«,Jl11·1·M-el··E-·tii.r&#39;«. --·J»«-or·e·t·-t-e« und «Wiirs knurrt-it« waren in Ton
-ii·.s7:· Geite··1!m?«« ZU lxbskvpestcxr Der Ertrag  Konzert; lusird zuWc·i-hi·i-·:I··c·l!·tg-f·.s·-·zle·teii sur die feildgraiien Mitglieder de: Lisedertafel
Eiern-o.- .i-..- . erben. 11.1
·· Einen Hntidiiälslozaijtäslbeiid veranftaltete de: Hcimboldt-
xhcsreiiizsrgii Ssoiintais 1111 Mozartsaalsa Von »den Krumnermiisilki» s· «, · .� «! ««L« «· « « - · n...-.·g·.k·ei. dreier alten ·Si.Iieis2-er, _ die unsere bewahrt-en heimisrlfeti
Kiiustler Dr. z;- ein; Rosenthal  KI-z«vi-zk!, Jxzzkzktek
MUUITI U! GEISTER-E!- Jvfef Melzer �2110!. und Paul
Hei« rinasn n  B-i-oI-a! mit riishiiiseiisioertier Ruirdiuia �u Gehör
!-1·c1«Tk.�-ksU-·tuiir dirs NivzctckfCbe Kliwierquariett  toirkiiynissvotlstix
Yszdeiii frisaptiulsiesrensdeo Lielbeii bracht-e einen iwillksoinsiiieitien Genesi-
1313. zu ·;d·c-i·1i··f-cl,io·n etwas- sblkisz gewandert-en C-Dur-Trio von 11211011011.
C0511�. ATkIIFLIIJJ slgorsdse ·der sinftrumeirtale idsurch einen vokalieii Teil
cis-Inst.  grau «; rui·i nga r d M ott san-g eine Art-«: aus Habdns
»sz;-.ilsovfiiiizs« nnd drei Liede: von Yjiozsart trotz. einer leichten Jn-
spisvofitioii mit beste-m Gelingen un0 konnt-e noch eiiie Ziisaiwbe
113010211. .·x,,ier·r· Dr. Noseiithtl Yeftarlte die guten: Eint-drücke seine-r
riiamstisclyeii tuuiisr auch als Solrst

sit
m Btorgeii Slliittlvoclr G. Dezember abends 8 Uhr findet im

NLLTSAMJAI Der«Schziiiiaiiinsisizalsmsdlbend von Paul Goldschmidt
statt. Siskteii uerwlzovvcä fitvd JnseraxslJ� 0111211 . .1 wo! in et im ammerinusiksaal der Klavier-
EVEN» Vol! Wie Lstchteiitritt und Eile: JoiiiMStockhan cii aus Berlin
statt» Es tonuueii nur Werte für zwei Klaviere zum ortag. Karten
liei .·9aiiiauer. ·
» �- Orcheftervereiin Am Donnersta findet das 9. N ach Mittag,
sesynivhoniwKoiizert unter Mund: s Leitung und
piiiieij Mitwiriiing von Fräulein Eise Kafver   esan "tatt. Amzilavier Frau Kathe Sträufzlen Anfang 3% Uhr. a.! I
· »F:- SOUTILASY den ··17. Dezember, abends ·7 Uhr, findet im Kammer-z:ii·isiti··aal ein rlzohltatigteitstonzert fur Liebes 0021.1 der im Felde
1232111211�5101021100211, veranstaltet vom Ersatz» atailloii des Land-
lzkllrsgjiifantertedltegiineiits Nr. 11 statt. »Ihr-z Mit:
Zkkxlllllg haben 133021001: Poldv zzuska u11._0 Kanxmersanger Adolf
szoltg eii vom -etadtlseater, sowie Kanitxiersaiiger Hermanii Garn,
et» als Feldgrauer eingezogen worden ist, und Jntendant Range.
»die Karten werden bei Hainauer ausgegeben werden.

Theater. l
c Cslläitteiluiigen der Biirossi
-tadttlieatcr. Heute Btittwoch abend 7 Uhr gelangen die bEiSNi

KOMIIOYPITIJCII Opeztzi »Der·R·iiig des Polvkxates« und »Vin-
k,siiita·» aur_2lunuf1ung._ Oie �zum. 1m »Nun; des Polhtraietk
Vogt« zsriiuleiii ·von oatovo l, die nach längerer srkcaiitheit
Wtederhergestelli ist. 2729x0211 abend 7 Uhr werden  tagen d« lbekpts
»Die toten· Lltigeu wiederholt. Freitag abend 6%. U 1.: �«wird
um 211311511 111er gegeben. Sonnabend abend 7 jlhr ist· ie Erst-
xssllsttxlocuiiiz oer BranotskBiusszfsicii Eise: � .012 Schneider: von
II· 0110 u. Sonntag abend z Uhr loird »Der Troub1do·iir«
JFTIC F»Vk!O«1t.»S1toiitag ·aben·d b U r findet zugunsten des Vater-
cgidischeii zzsrauiziibereins eine es anffuhiruzi ·statt, zu welcherS» ozlzeii griu mit· Herrn ammerfauger Free rieb Plaschke .001:�¬12 � resdnex Hofogeizals Telrqniund gegeben wird. Der Eintrittep
Zgrteiiverkauf fur 12126. Gastfbiel hat bereit; begonnen und wird
spgluh während der ublicheii Fiafsenstunden fortgesetzt. Die Preisefind unt-ein Geringes erhiilkh · · ·· ·
·· Lobetlieotein ·Heute  hr»bei kleinen Preisen zum dritten· Blatt:
.118 erfolgreiche Slliarclseiisviel zsclziieewittchen unddi e xebenZwerge von ·Gorner. Abends U; Uhr wiederholt Herr Direktor
�geriet guf vielfachen Wunsch· seinen »Bei-trag» u0e: den zweiten
·«s.·eil des man ft , .02: als vxiiifulirunlz fur 01.2 fur Sonnabend abend
Yborstelfeiioe Premiere des Werkes gedacht ist. Doixnerstag und
zsfxsstagabeiid DE« Uhr fiii·d »die Taznzabende 02.1.: berühmten« Tanz«
zxztistleriii Frau Gr ete Wie 1 enthaL Den Tanzen geht die 21115.
Wbriing »der« ..Zerbrocheiieii Krug« · von· Heinrich· 0011 Kleist
1.191011. 501111002110, Beginn 7»U·l:r,«ist die mit Interesse erwartete5-1112 tfluffiihiuiisi des ziveiteii 2:21! des »Tai: t" Die Svielleitung111? · irektor Kloster, die zur Auffulsruiig des Ucsxkes geborige dzltuiiEüapellmcifter Czerny nach Angaben non Direktor sorter kom-
.s r ,

·.»Thiiliathcatcr. d eute un0 niorgeii abend 7 Z 1I0r.�2!b01111e111;:11t6.=
0o:s:e·li.uizgeii· von. � illersz Drama »K·cibal·e 11.110 Lie e.« Tkxsreijks
{F113 9.0.2110 wird das« Werk m 211112.: Vorstellung wiederholt, zu der auaz
szkznaszigte ·Schulerbillette Gültigkeit haben. Sonnabend abend
·-·-·«·.·1llzr wird außer Abonnement Gexhart Hauvtmanns Srlausviel
1.01111 a·n·i·e tlsc 211i ch 211." ge breit. Fur Sonntag abend 7 U 1.: wird
Jtezzaisscziice , das belie te zLiiftspiel von Franz von SsfoiithaniUld grau? FiovbeLEllfeld neu einstudiert, mit iVallv von Knstenfeld

sc ilio le des Vitloriiioin Dr

.-.6r!1uu1_0ic!1{0_11B fpveretteiibüsiiek »Heute Mittzoocls ··nachmittag»« durch Mitglieder« der ereinigten Schaut ielbuhnen das
Heirclieiispiel »« e t e. r e 11 s» 5113.00 0 f a h r t" in· - zena iLlnfaii
 Uhr.! Abcn s wird as Singfpiel ,,D 0 s D r e i ui a d e r lh a u« s
s-»!iedcrlsolt. Morgen Donnerstag: ,,D e r l i e b-e A u g u ft �1 n.�
umlag: »Die Fledermaus. Sonnabend uachmittam Ade· ei«
Hans· Pt·oii·d·f·ahri«  Anfang 3 110:!. Sonnabend abends findet
die erste Auffiilsriiiig der neuen Overette »Die Winzer-dran t�
ooii Oskax Nedbal statt. In den Hauvtrollen sind die Herren Griiizs
»Ja! , Stoss··el,· Brandl,··Wendlejc, Brand un0. 01290111211 Karat, S··i·l ,
IYOZIZ lieichaftigt Szeuis als-mutig: Oberfvielteiter Karl; niusitaiische
»eitung: Kovelliiieifter einer. Sonntag nachmittagt »Der· Grafgg1·;·L··i·1·xeniburg;" abends zum zweiten ale: �912253 1113er-

i
Vcreiiisnacliriclitein ,

» �- Der Verein für Geschichte der bildendeirsküiiftee liält seine
naFfte Versammlung Donners-la , »den 7. Dezember 1916, .00en0BS» he, im Vortra ssaal des Sihleiäfchen Mufeutits der bildendeii571111712 Ein an · auvtvortai. ab. · ortrsg des Prof. ·· .· chneck:
»Die« Saft: a! 1 m Olevano und ihre edeutung fur die deutsche

� Die Laudfturiiiriegeiijses Tnrngaues Breslau üben am Mitt-
woch. den  d. Tit» voii 8 bis 1�_ Uhr abends auf dem Turiihofe der
Jahiiiuriihalliz Eiiigaiig Jahiistraizcy uzid am· Si1ii·i»itii·g, 0.211 10. 0. M»von 8 bis ·1·0 110; morgens:- auf der Oltaschiner e- ielivieic an 0e:
Zltienianiisliuhe südlich der tuuterzuguiii esuiigsbiisir. AiirSoniitag
im Rucksack 7·Kilo amui Geburt» Mc dringen von Teilnehniern
werden an beiden .»ageii zu ktlegiiin der llliiingsstiindeii entgegen-
genommen. ·· ·�- Der Verein· für Frqiienftiinmreiliveroxkiet feine Winterber-
aiistaltiiiig durch einen Bericht der Vorsitzeu In grau Geheinirai
Wegiicg uber d·ie Verlzanolnligeii der Clenersilversainiiiluiig 1.1 winseln.Frnuenfrcjgen sollen erner ·iu der aiu Donnerstag, 7. Dezember,
abends 8 « Uhr, im ereinsziiunier des Konzertbaiises statfindendeii
Versammlung zur Sprache: 150111111211. ·

�- Der Verein. einein-at. Angel tätige: des· Leib-Ctiikasfikk-92cgts.
hält Donnerstag, 7. Dezeinbeiy abeii 53 8 ·l1lir, Im neuen· Liereinslokal
Jsjoldeiier Zebter«, Schiniedebriicle 22, feine Ytoiiatsveriizinmliiiig ab.

�- Der Kaiueradeiivereiii ehem.·156cr halt aii·i·slltittniocli, den
6 9eae1u0er, um 83/3 Uhr abends, bei  ärmer, Elliaurituißplats 4, seine
Versammlung ab.

fLicbichtheatet.1·· Allabeitdlåcli 7%- lllzkder Dezeuiberksviclvlaii
mit Gertrudc Barrisoii in ihren Tanzschopfuiigein

« sPolizeiliche Naihrichteini 1552,11 110211 wurden: ein Vlechkasteii
mit «SihlPirrlsaiidliiikrkzeiig, ein 4.00: *°:u0Ie.0er11c 330101011101�, ein
brauner «-.-iinieiibelzi"raiien, eine 2131021- Kapsel, eine graubriiune
Brieftafchz ein Bund Schliissel �- V c r lo rcn wurden: eine braune
Balloiifchiriiiinütza eine rote Brieftasrhe mit 2S Mark, eine braune
Handtafche ohne Bügel mit über: ZU Altar! und zwei schwarze Hand-
täfchcheii mit Kleinigteitein s� G zitrhleii wurden: aus einer ver-
schloifeneii Laube an der Bergstrasie ein fyioarz und tueisz gcmischtcr
Hahn; eine braune Heime und zwei lisiuiie siaiiincheiiy in dein Grund-
ftück Schwerinstraße 20 zwei Llltessiiigstatigcn zuin Festhalten der
Treppeiiläufey aus einein Schrebergarteii an der Nieuzelftrciße··zwei
Fianinclieiy aus verschlossenen Ställen hinter dein Grundstück Bären·
ftrasze 35 ein altes iiiid drei jüngere Kanincheiy aus einem _ ver«
fcbloffeiien Stall auf dem Eisenvalziigeliicibe zwischen Grenzstraize
und Viehweideii fünf große und zwei kleinere Kaninclieiu -��� Be-
sehlagiialsiiit wurden: eine Pappfcljiiclitel mit Kriegspoftkarteii
und eine Zweipfuiidbiiilnb mit 280112111211; der Eigentümer« nielde sich
im Ziniincr 0.2 des Polizeipräsidiutrsx �� Vermiszt wird seit dein
2. Dezember der 12jährige Seh-Eile: Kurt Wolff,- Cöjutenbergstraße 20.
Er ist etwa 1,30 Meter groß, lsloiid, hat blaue Augen nnd ivar mit
einein gelblichen llberzielsen neuem grauen Lliizug, graugrünem Hut
und schwarzen Schniirschuhen bekleidet. ·· · ·· ·

Am 4. Dezeniber Nachmittags tourde ein Schueidermeister in
den Anlagen ani Lchiudaiiiin isiiflos azifgcfuubeu. Er war dort
während der Fahrt von einein Straßenbahiiwagen ab-
gesprungem zu Falle gekommen. iuid hatte eine· Verletzung
am Hinterlopf erlitten. Er warte: iicicks feiner Wohiiiiiig
gebracht. «
so»

dem geformt-eile.
Mehr Sparsamkeit.

Die Lbtahnuiig des Stadtkominandaiiteii nnd der ftädtischeii Be·
hördeii an unsere Zlltitbiirgcy mit Rücksicht auf die erfchwerte
Kohlenzilfuhr den Verbrauch 0011 ·Vre·uiis·tof·fen,
Lcuchtgas und elektrischen: Strom mogliclnt eiiizufchraiikei·i,
ist vielfach auf guten Boden gefallen; in· iuancheii Haushaltuugeii mit
größeren Woshnuiigeii und geringer Personenzahl sind fogar 311111112:
abgeschlossen worden, um Heizung und Beleuchtung· zu sparen.
Minder gut steht es aber in dieser Beziehung in bffentlichen
Gebäuden und Anitsräu 111211, wo die nioralische Pflicht nicht
durch die gegen den eigenen Cijieldlieutel uiiterstutzt wird. Da kann
man lange Gänge sehen, die glänzend erhellt sind und in denen die
Hälfte der Flammen reichlich genügen würde. ·-Schulzini mer und
Schreibftubeii werden vielfach so uberheizh daß der erfte,·der
eintritt, genötigt ist, alle Fenster aufzureißen. Dein Verfasser dieser
Zeilen ist ferner in einer 0er hiesigen dffelllllchell Bkblwthetcii sur-bit«-
fach während der lebten Wochen aufgefallein daß die Besucher nach

Zug

zudrehern so daß diese völlig überflüssig weiterbranntq »woran merk-
würdigerweise auch die Nachbarn und selbst die aufsichtfuhrenden Pe-
amten achtlos vorübergingen. ·Eine derartige Verschwendung wirt-
schaftlich wertvoller Materialien widerspriclit der altpxeuszifchen
Tugend der Sparsamkeit, ja, sie muß unter den gegenwartigen Veri-
lsältniffen als eine Verletzung der Pflichten gegen das Vaterland» be-
zeichnet werden. Wir bitten daher alle BehoFdeii, wichen un0 ahn-
lieben groben Falirläsfigleiteii Beachtung zu schenkeii und f·ur ihre
Abstelliing nach Moglichkeit zu sorgen. Dr. J. Seh.
ilssp ·« «- s-c.i-�»s«sis.o.ix«cse-.
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s ·- englischen 0.75

der:
« «   « - Kugelspirz 516

die Feder unserer Zeit
I� F

Gintanseud zu 01m1
sind in unsern 24 Krüpvelbäuserm verkrüvvelte Kinder von IX« bis
14 Jahren, init allerlei Gebrochen, zu P

aufgenommen; �- vertrüppelte Jünglinge, ein Handivert zu
lernen; «�- verkriivvelte Jungfrauen zur ··Beschaftigung in
Wirtschaft und 2201111002; ��- vertrüppelte Manner und rauen
und Gelähmte auf ihren Siechenbetteir Die schädlichen olgen
der feindlikhen Einfälle von 1914 und 1915 noch nicht überwunden,
3 Anstaltsicheunen von den Rassen niedergebxannh noch Trümmer.
lliifäglich ichlbere Nalsrungsforgenl Zur Linderiiiikf der Not und
Tröftutig uniercr Elenden werden Milde, edle Wohltiiter um
freundliche Weihiiachtsspenden herzlich gebeten.

Ktüppelaiiftalten Angerbnrg Ostia-»
Braun, SuperintendentLgttdschoftsizialereif CMit Lichtbildern und Lliisstelluiig von Kupfer-

en u . 1  Poftscheck-Konto 2423 König-Bring, Pr.!.

getaner Arbeit ihren Platz verließen, ohne die benutzte Tischlaiiipe ab· -

_ flege und Heilung von
überall unentgeltlich ohne Rücksicht auf Heiniat und Konfession

«» ««.· ·· · . « ·-  · �l - · . ·. « n, . . . ... », »F « v - C«
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Dentf chskons e Verein für die Stadt Breit-bitt.
· Donnerstag, den 7. Dezember« 191·6, abend-Z 81,1, Uhr.
1m grossen Saale des �Stöuig von Uiignru«, Bifchofftrasze 13

ä�titglieiier-gler 1011101111110
in weicher "

Herr Direktor ·Wiublers Oele ·
»Die Einheit-Kehrst»

«» i. , sprechen wird. · · · ·
»Die tlltitglieder we:·de·ii·»ciebeteii, reibt zahlreich zu erfcheiiieii und

Gennniinkfsgcnofseii als GYte niitziiliririgeix
  · ·· .92: Vorstand. ·

V.: Professor Dr. &#39;l�r.oeger� Geheiiuer Studien-ais»
stellv. Vorsitzenden

A«
as·

···.··.«.·c. J· ·««.-j-«-·,««««,;«·
�upfe/d s

Jo/odant: "P�onofn

�Cl�zpfe/d Es Øöonola - Panos
Jfapjeslci Es· sldlfoaofa - 27112.92! ··

i mit den Orrgma/o Wän�/grro/Ien oon@&#39;5?ßerf. 52506011}, Qoducusie/ u/w ·
verbürgan dem Faust! EEn�/en/E�ea W/dvrer/p/c/ am!� Hohe» 9200/5.�

 _ �Xlnverbmd�k�rs CIJrZIXEIJeCZeEZoJIX fjdrierafcisrkresaasy /.;;/ 50512/147.»

 .  97121/2015005 1.5 e! Igel� C JOAJZ ·« ·
Jab see-Witzes Jfraße

Vor acht Tagen, am Montag, den �.7. 3101121110213,
abends giegeu 7 Uhr find von einem Viaiiii und
einem größeren Jungen auf einem Haut-wagen ans
dem Haufe

Breslain Jahiiftraße
11 Alitomobilreifeiy 2 Automobillateriieli
und fonftiges Automobilziibehör abgeholt worden.

Der Verleiher des betreffenden Handwageus so«
wie der Junge, der dem Abholer der Sachen
geholfen hat, werden gebeten, ihre Adreffeu dem
iiächften Polizeibureaii oder dem Unterzeichneten
fremidlichst sofort bekannt zu geben.

Bei Wiedererlangung der
Gegenstände wird

hohe Yelolsniiiig
zugesichert.

oben genannten

o]. PPiWiIIa Poscih
Wilhelmstilatz l1. �

.4. :

Nie-»Er» DER-THE
de-   Aktion»

Bulnlftcjälsuo Weise-serv.-
./s»

Die Gaxtenstlldt Wohl«, G. m. b. H» in _2.130!1!0u emp�ehlt
ihre Baublatze zuin Prei 2 von 2 bis 8 Mk. urs Geviertnieter ,
e·i·nfch·l. der Kosten fur trazenv·flafterii··iig, ·qs·-,··Wgsfkk- 111mkunftig auch eletto Stoiiileit·ung. Die PlaFe sind guiistig tiveiiige
Minuten nach dem Vahnhofe und der A tstadt! 0.1.10  mit dein
Blicke auf den �Naturpark 0er angren enden Domatie u d das·
Stadtbilly auch fchon elegeu. Die au blühende Stadt olalau
bat bohexe Schu en, armfom Wafferleitung Gas- elettri ches
Liebt, schone Promenaden reizvolle Umgebung» agdgelegenheiü
Kommuiiglsteuern 150 ·voin Hundert, Babnverliiii uiig uackkdrei
Seiten»Schnellzuckverbiiidiin von und· nach Breslair Eliahere
Auskunft erteil ereittoilligtder Ozeichaftsführen Auch der
K l Laiidrah der Vurgermeifter und die Exveditioii bei:

os- 
«!,.äci?·· ischen Dorfzeitung« find zu 120er Auskunft über die örtlichen

Ver altniffe gern bereit. �
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sh l DE? �: - « · �z«« l« I«Plötzlich und unerwartet traf um cis hat unglaub-  Der plötzlich« Eingang desIhre am heutigen {Page vollzogene lirlegsirautmg ·"! P»

liebe, liefcrschlltternde, traurige Nachricht, das amV! zeige« hiürduxlch ««  �D ZTT Herrn Sunerintendenten und Schloßpredigers�uertschütz� den  l!ezember   L 9. OklObCT  TDOi� einziger. unvergeßlichcl�, lieber  l««   Sohn, mein inniggeliebter Mann, unser herzeusgutcr, �still-ln -    Julius Schmo Wo 60|1|21 I11 YOU KO0Iilg,   treusorgcnder Vater, Bruder, Onkel und Schwager IV« its-XII« g;« _   J» O V s s
. . . ..   , « _     in Heinrich-m llaisziusiaiiii ini Lraxtle-l-usilicr-hegnncnt,  ».«·.·-»·«-« zrxxxs92 J - V1 ist auch für uns ein schwerer Verlust. Er war einer

. . ,  ·.   « unserer Treuesten von Anfang an. Sein klarer Blick f«z: s « r s  r ;.».Tf»«z« .  Hin» »« » . «U? Alu� �litt � Ü� . lfoßlub!  3.23�� K, u, K, Oberleutnant Im LandW,-Iflf.-K6gf, Nr, 9   das, was unserer Iurche frommt, und sein unermüdliche,-
 �lj geb. FPGIIH VOR Rlßlllh�ie�.  n,  Inhaber des Eisernen Kreuzes n. Klasse 23%,.  Eifer haben unserer Iliebcsarbdt, namentlich in ihr»
«» 5.2.1.�; und des Signum Wams etc.   Aritsat1«1gszk!it. inuänsekter Fromm: 561116516311 den Weg be.

«; . ,z-�·»,»»«,-�-� -s-«-.--;��«·;:-«k-:-;·-«� .».�«-��,»;---.i«-- «; �a. g; «» Stern,  -«;·«»-i»- rei e as VII· i n meine s unins uns 7 � «-   "*��_*&#39;  T« werden Gott lasse ihn nun ruhen Ton seind: 1:392?�a   · « . � « « · -.s«-«.«..·,  &#39; � · �I anGmmw Salm",  m russischer Gefangenschaft auf der Fahrt; nach sibirien  �z��. A b sz S · W »» f »» »! « «» «/ qszgpkkug 0499017  in Charbin in der Mandscburci plötzlich verschieden ist. Nr« Its» «· ca· Am, «« DIE« Um Im�
· v . »» . " " · hänge. »Ist-IT«- �Zi�eiib..10ii.14, 1:3!.

eUn-...I..Y.E«&#39;........  . « ., o l. o«  <1 « It B X· m« Erz»«: .«·."«".&#39;»-:z··-�»i»;.r·---k35.-!   Ppe u d« T 81�] z.� or In� �i-�i-l�:  Mertschütz den «« l.!.--««O �b I� lqlÜ. � « den s. Dezember Wie. is� -  &#39; «« «« ° «. . was;  « ».
»» www» M«  Die Schlesische Syrlcdaldiallonle.

 m tlrdouuauz-tlffiziei� beim Stabe einer  ZierdeJim-Division, ««« » 
ZTSETTSIF
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.���«· »-
�e·«.-« .

Liestern starb auf dem Kriegsschatiplntze  IX« Es. R- � «xzzszz s. -.,-.-..-.  schier« Pastor, X orsltzender.den Heldentod unser geliebter, ältester Sohn,  TIICVTICDP VALENTIN, 315 Vater» THE? TO« «

.»I&#39;·2-T"7 .«!E, 
�_::v= ·« ·.�-Zruder und Bräutigam, der

Hi»
bei-trat! Eenllmann als Gattin 3.|�37� :  ,.!-,.«I1?"".s.-«sk-«·s�-l««5.«F-.H�.-X,.«.-KFT·FI«LIYT·  -i--.-s.-.-.;«2 «,-.«iz:-7;-«s»----2-.«»»-, , , »F  JHspPLH pf»u,sv,ic·d-aiä,»sd» »« l &#39; V Z. i &#39; v0 i�! l « T - �V-&#39; _ IF� -··-.·.«.--·- �r ·- � � _ q g«
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Leutnant d. R. im lies�Infanterie-Regiment 2 �Q.._..»...__. «· -_- 
-_
_a__;&#39;_

.vg._�-P{-*-�n ..-.-·27- v  ·.·-;«-:-:;--«i..«s  ·.·-.-·«T, -:·s;·-.-.·.«·«.·-7-.«·-.«iJ-;,. ··-««..;-�.·�.·«.;--««�-fs«· s"-·s·-«ji«·«i.irs�·zs.s.--xis-s" -·-··-·««.-.·.-,·»- Text-s«:---is«t-k-.--·-i:Zeiss,-;s:·7»;�ki;-s»,-;::::-« � il » - «!  BUT« UNDER! II» geb� Zsklmklllvs ---5·-g:?;ia·-kgs.r7T-·Exsisisxjvxsiizkr»IF�k.sx.t.DTxåsigi;sissjitis.kxkrærxgxsssicsiiksxsiicsssdkixickksii .lnhahcr des List-inei- lireiizes ... Klasse  � . .
als Schwester,

Hugo Hamann.
s.s« « 
KIND-.- 
,.- .

daheim Schreiber
Kandidat der Philologie

im Alter· von EZU Jahren.

Nach Gottes uncrlorschllcbcnl llvttschltlß ist am 1. De-
zember unser Vorstandsmitglied

n· Eritis dahin r«

supessicitencleiil und Schloßp�earrer
zu Heinricliau,

heimgcgaxigen. Ilr arbeitete seit langen Jahren auch in
der inneren Iilissioiy namentlich auf dem  icbieto der
Jugendpflege, mit; rastlos-kein "Eifer und hervorragendem
Verständnis. und zwar stets iin besten Einvernehmen mit
uns. obgleicli die evang. Linnaei« nncl Jilnglingsrcrcine,
deren Ilunclesvorsitzeutlel� cr irr-r, in Sclilesien einen be-
sonderen Verband bilden. Mit Seiner Cislnubciislestigkcit

-�q-·-.» ··
:-·.«-.
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w.� «
s -F« 
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·«   «. �W .- «, « «« .  ·.  ist  s; »« «« -I."&#39;.-"&#39;? «s.·I·«..-- .«--«,·«.·- z« .- - ·7 . · Hi«»Es� w� »Hei-» s-·--«-«-T««-""· ·« «. --«-.�sk·;-«s«ss«-x».;-i;»i«2;-.- -i-- stellst? si mit. wer».  « - E. . �:-«-«. . « ««JHHHW z« � �.·;«·««-i"-."�g-Zk«··«ss- «,,·-iYs.«·k.k�;.-«-s.!« ;-,A.-.«i·«s-«--«;-g-.- �a »k-,«,»«-f.· ·.·.X·,�«,-Ir«·,,·- « «. _ ,  «!III-is·- a v"_ l. « � « .14 n,�«� .�· _._ · &#39;�- ; . Lau; J»·-«· .921�:  92  «.  ».!.r.«: «» k«--««,««-HTIÅ. Wl ·· �I s

f: ««III;
lsir folgt seinem jüngeren Bruder �1:21, der am  5"�

is. Mai 19&#39;153 fiel, in die Ewigkeit nach. .F &#39;

0mm,� um, Ber1in·1».rieden»u�   Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht. von dem
den z» Dezember 191 Cz· ksfiffvsi &#39;-- für Volk und Vaterland erlittenen Tod unseres Ingenieurs

im Namen der Hinterbliebenen:. Hei-m Kam� EVEN« «Grustav Schreiber,   · H« an�
Oberi!ahnassist;enl:.  ««-· K� U« K« Hauptmann d- R95"

«  Inhaber des Eisernen Kreuzes il. Klasse

PI 
�x-tn&#39;_"�&#39;> t�-�J _
.s.»»·-«
t »F. , 
VI,
J» »sz»-.·F&#39;·.-sz«- «» __ _
«,
�Da�; -
«· . _

. «;
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Ga�!
;l

is.
YOU-·« «« 
«: 
XII,

und Signum laudis verband sich bei ihm ein besonders wohltucndes Freund�·,- 
»»-

-«
Z»-
-»-«,.-.,--.«-liebes Wesen, sodaß cs ihm leicht gelang, überall die

Herzen für seine Plane zu gewinnen. die er den großen
Anforderungen der Zeit, namentlich der schweren Kriegs-
zeit, in geschickter Weise anzupassen wußte. Wir ver�
lieren in ihm einen besonders wertgcschätzten, allgemein

· u"?
geziemend Kenntnis zu geben.

J? �  
via�?-

...s-s-·-»·- 

.&#39; «:?«9
«« Nachdem er bereits im Frühjahr 1915 in den Kar-

 Slätatt besonderer Anzeige.  ««  pathenkäinpten verwundet in russische Gefangenschaft
Nach langem qualvolle�: Bangen haben wir nunmehr geraten war, dieselbe bisher mit tapfcrcm Gkleicliiniit

,-::,-.». . . . . . ITÄHJT rtragen hatte ist er jetzt einer kurzen tückischen beliebten und reich gesegneten Mitarbeiter, dessen Ge-:-;-.-. « - «« s ß n h ß eheb r S h  ° . � . � . . . . . .die traurige Gemßhelt� da me« S! g w ° n� ._ -.&#39;. _ Krankheit zum Opfer gefallen und fern im Osten ver� dachtnis bei uns unauslöschhch tlef eingegraben bleibt.
;�«i?.-;;-.i. unser« guter Bruder, der  s.- .Hi; , , schieden.

hu«  9 »H? «« Der Verstorbene. hat unserer Gesellschaft .Wa�hl�cl&#39;l�Leutnant d. P. im Feld-Artilleric-Regiment Nr. 5 III· 
�e; 
s«s5 Der Verstand»I-  �V K 4 « . »« « , ·  � · . . . I I s I

�v3.5, . I.  �i, lxngerxkriådensxzalire Ials n�ichtträucr dleaxnter �edlcnlt. 523g sghzgsssghen Pkoyszjzsasyeksgsns T  Ei� eine �er iens e as ngemeur un sein gu er. mensci- � » «. .
Fsjzkss licher Charakter haben dafür gesorgt, daß das ltndcnkexi für lnnere Mlssm�-

Inhaber· des Eisernen Kreuzes z. Klasse   an ihn bei uns jederzeit in Ehren gehalten wird. D. EVEN«
.-··.-.;:- E Gelt. KonsisL-Rat a. D.

.5�??? im Alter von 22 Jahren �Anfang September gefallen ist. THE, 
_ Schlesische

 Eiscnhetozibaut-Aktiengescllschaft
n...» , Er fand als Beobachtungsoffizier bei der Infanterie

5M den Tod für König und Vaterland.
I. « 
. ·»Z.·.- -.�_ .. 
».
-
«· »Er-By Zeus-wis- C r s I 1 "I 7 A 92   s 1 . - - - ««· i . �X :V:-s««k«-«-IR" «i�1-«�. -,«fI-.-s «v .&#39;.�4 is! " W." f� &#39;-&#39; - I. ·s««-«d «« "281.s  »«  .s-.«- r s« - -..- -_- s - . Ja« I.««.««««r·,«�«.»!· »« s· OTHE-I « « » » _ da�: szl sszxszsrzzsszhz.z·k:äxxq.».:jszjss»s »F ksqmszs III: J? �k:- � «« i -·«- «.«-«-«f ,« Hpflsfssu 9&#39; v I, ««,«�, «· ·«--«.·-«·,--«. 1,. &#39;«» um�. « I Zksf

szszxx «s,  0 · « s ""&#39;
«  Abtenlun Gleiwgty  »   «.    .      ».Ziel; Görlitz, Berlin, im Dezember 1916.  · g «   «· J,-.:«« AS« V«  II«

 · �raste , , » · s":-s·.«k2«e".s;-«·.e.k.·s-Ek:Hinz-Mwiss-sei«szytzsssikc:s,.srixs«   s·- ·-   r -«-««;s�:.-·r!--"-·,E-«...-·.- HDJNL w _ _ &#39;- &#39;- - ». -» » »Mit-IF«-HIHFHYHLNJTFZz« ,««s«-,K·.�«;e.-z  ist? jskisjckksdxsfds .»"-.�  f �a: s säh« Hi. �m� �hin: :vä�w�f · �u�, . : ··  · «« .7» �g��h�.  9,-,� sszksszkiszszf »» - . - « ,·-«"·»«»..»,-·«,«.», »F. «» b�! »; �.75: · -«»»·4,O·.· _ _ _I�_.J�__»�4,92:��L-. » n s« , V

z. wem. Frau Erster Staatsanwalt.  i« � Statt besonderer Anzeige!
 Hans Tschirch, Oberleutnant d. R»    N h f GEIST« Ihm« XVI« U» CIUSCYPUOF HAVE« �i�? , _ d «»-.;,«.-»-.    . langem schweren Leiden, das er sich in Werteidv 7" «« Verwun et« fis-ji«:-  gung seines Vziterlandes in lSnlon-atigem Kriegs-
d,� IT · s« If« F«  s · » « « - » · « O . « «« . � z 1 s . «« « · « « _ V f�? Lottevfschirch, Johannlterschwester_   Wieder 1st unseie Reihe Jiuiclsueiiieii schweren 92c1-  KIHTOZOZUL unser Innlgsvhcbtcr 501111 und  »;;··-·,·;»»K» lust gehcäiltct Tsordenkxbl cmhiiiirujiisissslier Gefangenschaft � « « · Baumhrer &#39;
E2515 . . . . ·-««-.·T--· ·-&#39;«�·2.�. &#39; . « ri r ese ie en ie·«tEs wird dankend gebeten, von Beilexdsbczeigungen   Ist nach XVI« ge g «.. s! «� " &#39; L«

abzusehen.
I, v!" «.-«. . 

f� 
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a. 
- Richard RadseyHerr Ingenieur »,

im blühenden Alter von 2o Jahren.
. «· f; .�_« «.- v &#39; . � »« �r. . ,-- « ·. · . «« «. �»- « · ·. �-..-·» v; 2 «» ---, · . «« :. .  �°;_ -&#39; ·« - » &#39; - - c - « �  . 1� -.disk-J« HFUZWJITZ XXVII-Osts- .s?··9.-·�- Ntsxsxxsg m5..» sL-Sk-a? IF? -&#39; ». « is« �«eT«·s.s-.-«Y«l·«i«-å"»"s.s"-.s-sts�sss . .- «.5: »Es-«- .·:2-;-s-Pdz.-cs.s.i«-ss«t.·-skiszki:- ·�s ». « .-- »«  .-..·. - -- ,- . - « «« s, �- .- « «» - « ._ -- «. « .«·- s� « · «« .- -TFFHFFYYZJYLZW H FJHJ«I«»JJ«·R·«U»-RH»J.»H.�RQ«JJ.J»ZH tÄJp-r  J.�»»-«,sz.««5·.». «.9:«·««.»;» «; szjpxtz zs!·sx·i.·csf·--·k.s·»s;.s.» »« H: - i!�, &#39; 1;:3.1.1: » · . . - v .

n&#39;a Sa  MY W N n
i " «  K. u. K. Hauptmann d. Bes.

Am 14. November erlitt der in der Kreis-Kommunal-   Inhaber des Eisefnon Kreuzes u» Klassg
Kasse angestellte Kanzlist   und Signor» laudis

nunmehr einem raschen Tod erlegen, dem er in heißen

_ _ Kämpfen entgangen war.
untero�lzler   Vollständig überraschend erreichte uns diese traurige

"n s« Ohekschjgs Infayjgkizßgyimsgi VII-» 62   Nachricht, die uns um so schwerer trifft, als uns allen

Breslau. den 5. Dezember 1916.
Zobtcnstr. is.

In tiefstem Schmerz:
Anna Tracht; als Mutter.
�Walter Troche als Bruder.

;- "-js.-Tz.« Die Beerdigung findet; Freitag. den S. Dezember
f?� nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Salvator-
�m� "ab; Frledhofes  Lohestra�e! aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir, herzlich dan-
__ kend, absehen zu wollen.

»« , . «. «« J» H »F&#39; m: If. «&#39;«»«.·»« - « «"«.&#39;«, J w .- Hi« ». «« Ytfxsxikdtir  d« v  
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             . � iskätxzsssvjszfxkVsiss ;«:«zs-ZT.�»,«,»  ««  s» 7 - �H . F; «. -7Iz.".»s·z�j,-zls»«.lsz«iz,lgi,skzcszz «« v� «Hkskzskz««··f.sp«&#39;z;.,sis» -·«--, -»,--sp:r·s-7·.«·

Der Krcisausschuß bewahrt dem braven Manne und   ANY&#39; wir Verlieren in ihm eiflen Mltarbelter� name«
in Jjålhrlsgeis Dienstzeit bewährten fleißigen Angestellten .��.«.·-.;.F-  �den Und vorgesetzten Von hUtokek Lebensauffassung
Cz» ehrendes Andenken»   unddgroßer Herzensgüte. Er wird von uns nie vergessen

·· « ·· wer en.

�h.� »« «,·-·.«:-4- - «« . "ZK," .-« - «, «» - d" �s&#39;Q_-._�__3�;_._.3,3._1n-�g;�f}92&#39;l->?�.-G;;F.>>92:�-�Mf.&#39;.�. ·««  «« -.c·«-««««««l«-.»s«!i·7,«-«:k-·.x«--.»--«:--:« ·um: 2.- --s---��-.·.-«..·---i2x-«Z--i---. .-.�-3.!«J-«O· »He-I�-

Durch Unglücksfall schied am 2". Oktober aus diesem
Leben der

Amtsvorsteher und frühere Rittergutsbesilzer

Herr Richard Piz
in Jätzdorf.

Dadurch wurde dem aus den Orten Jätzdorf und Gies-

Breslan, den 5. Dezember 1916. Die Beamten

Der Kreisausschuß des Kreises Breslau.   der Schlesisme" Eisenbetonbau�
  Aktiengesellschaft

Abteilung Gleiwitz. .
�Vichelhaxms.

- -�-�...-.� ����·-�-.-�����-���-�   «» --;,-::;-;  -     --   » »  dotk besåshsvtlsn Schulverbaxide sein durch Jahrzehnte er�
7·�- s·.«««"- «--.-«.-� &#39;:&#39; «· «·-«·.:? « "�«.·-·�:«"-«""  -··-«-«-·«,TJ "f. 223L "-.·�..�-;k«,� ««;,--&#39;Z·--»-·"«..-;«.;.--«.:.."« -:".x«·-T ·  «« · .·-.«..-".c-«.�  «·  · -..·«.:.s�.:-.«·.:42.:."·"-«-;5«7..;- · "k.«-�---·«-I"-�« «» »----«"-;L-sL--«·--«.«I-T.-,- - · &#39; -� ·· �é�3é4.,.�ƒ�.ƒ55é~3é RZX;/;Kgpu, .YÄYYÆFYFQHYzxzzzgzksägspzvx»zv,sz.k,e»zxx»·DR;z«   -���»��s-;-»-ä�-»  . »· .7.  »»  « » . , « Drobter erater und bisheriger 92erbandsvorsteher sah ent

rissen.
Mit seiner schlichten Sachlichkeit, die ihn auch in

vielen anderen Verwaltungsämtern aufs schönste aus-
zeichnete, hat der Entschlafene dem Verbands allezeit
trefflich gedient und sich den wärmsten Dank der Schule
und der Gemeinden erworben, der ihm auch übers Grab
hinaus bewahrt bleiben wird.

Ohlau, den 4. Dezember Witz.

Nach erfolgter Uebertuhrung findet die Beisetzung
unseres Sohnes, desLeutnant d. R. und Kompagniefuhrer ;   

I 
l K!

Am 20. November starb an den Folgen eines Kopfschusses
vor Monastir unser lieber BundesbruderErwin" Werther:

· Donnerstag-den 7. d. M.� Blihr nachm. auf dem Dr, phiL Gggrg schngidgf-Lissa i, P, z  Der CVTUIBO SCIIIUVCUVKUE aäcUClokks
 GUWTSOWFHSTIHOH Kiwchan� Statt« Leutnant In einem Artillerie-liegt. Ritter des E. K. I. El. «. I· As! Psswt USUIOIUI Ottsscllulivspsktots-

«««.«-.·· -.
 .·
.··.«-.».··-�· sc « 
,
»

·-«- «» _«
-· «

«. , »
>__- »»
z«

«� «· . ·, 
FFLFJYX »F �a...
. .
- «
- l
»� -

 »- . é»

Familie Gurt Werthen. In tiefer Trauer
A. II. B. und Burschenschaft im A. D. B. Ascania.

» .  . . z » ·�  .-..-.--«--:sr"·kL-«-":«» Forifctzimg der Familien-Ansichten: auf Bogen 4.

TIERE: «»·" 
i· ,.- 
·UIXQJT "o"



its. 856. Vierte: Bogen.
· O

gerichtete Zeitung.
.-»,...«� «..-.«· v» �_- ny, s» «. .« fspzyszjsvs ,J.Q.» ·,··«·;Ix.·, -N·.I,··I;«·:· , a««» ·- «au.  »Es. n.» -   .- ·.---o?·:s,.:-«;�-",-,3"T«l5-&#39;7- "�ivrlts- .7&#39;e&#39;31�:-92"�%tfx&#39;�v �· « ··

Mutter

im 7 Z. Lebensjahre.

im. Alter von 52 Jahren.

Monhauptstr. is.

Grroßtantca

Liegnitz, «

Kapelles Uni; -«-«-- �v

_ Heute verschied meine inniggeliebte, herzensgute Iirau, »»
 �die Mutter meiner lieben Annemarie, unseres Tochter, «
 Sei:wiegertochtcr, Schwester, Schwägerin und Nichte, «
 «! » · z« III « « .
 i« in! Eine Gewinste-same,
 geb. Queisser.
 Ihre « am l. Dezember 1916 �geborene kleine Ursula
jxzkskj nahm sie mit sich zum himmlischen Vater.
 «   �Um stille Teilnahme bitten
 ·· Breslau Ist, den  Dezember 1916
 Enkelin-Stadtgraben i!

 Dr. Georg Glücksmann,
 z. Zt. Stabsarzt im Heeresdienst,

.-
«
« . 
·
�s.-H IV·
sspk �«« 
c� ..-92 -".- �<- 
hr I &#39;« «« - 
...-»-I- -
o;

Dank aus.

Iris-&#39;s: 
III-f«- «
7ér3;b.�,7�5�.2 �xi: .-
ie.sx.s.».tåes"si--s

«
a-92 «

jifziiisfkeii » »ev» liest. Hort» als: extremen! GefLglnncb. u. G 88 tsjcfch t. Gebiet. Ztgz
cpiiclic auf Landgut, porläujigjür

Lzjicgsdauetz fur inein »81ahriges
krochterclicii als Spiel ejabrtin ein»
�l---51ähr., nesiiudes 9J l·adchen» aus
guter Fortune, auch Krieg-Zweite. ·

etl- .0.utclzr. u. T250 Seht. Z. erb..

til-Taf· O Wen. a

Pa tells, Aqnarellbtlder
 und Vergrößernngen

««Htistsätsfätktiisikäilklstrick-He 
_ B. Volkmer, Kunltmaler,
Brcsslau 1., Talthensttitfkc 13/15. I-

.._._-..- ..... ._....-._�_.... . .

Statt Anzeigen!  Donnerstag, 7. llezullilß, 15Uhr,
"Hcut abend erlöste ein sanfter Tod unsere liebe

Frau Bertlia v. ltosoliiltzltlj
geh. ivonny

der Universität, sorgen. 9,1m.

Prof. Dr. Rl�lirlich: Einiges aus der

Tschirnitz, Er.  Slogan, den 4.Dezenibcr 1916.

"Rudolf v. liiosciniitzki.
Eva Vetter» geb. v. Koschützki.
Martina: v; Koschiitzki, geb. Ocrdua.
Eier-stimmt Wellay. d

Stadtttirateix
»Der Ring des; PolykratesE

«· Heute früh S Uhr verschied stinkt nach kuizetn
schweren Leiden unsere liebe,
Schwester, Schwitgerin und �l�u.nte

hcrzcnsgute lllutter,

Frau Saniiäisrat ,

bindende Hessische"
« geh. mai-a

Breslau, den Z. Dezember 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Chemische Sektion der Schles.
it«  «· Ciesellseliakt für vaiterl. Gattin«

 Chemische Gesellseliatt zu Breslau!

im Pharmazeutischen Institut

Wahl des Vorstandes der Sektion
TFHJJzsz und-der Delegierten in das l-�rii-iidiiiin «

der Beides. Gesellschaft.

chemischen �J&#39;echnilg des Zuckers
.  mit ldchtbildern!. ·

Mittwoch 7 Uhr:

,,Violantri«,
Dpxinerstag 7 Uhr:

»Die toten Bitt-ziemt
Fsreitaa 6·1·-«·»- Uhr:
»Tannl!ctiiser.«

Sonnabend 7»11l3r:
-��� staut ersten Blatt: �-

L�  »Der Schneider: non Sehötiaisw
Slltoiitcicr den 11. Dezember,

Lliifatig  i Uhr:
Itsestaiifftilzriinq zu Gunsten des
Vaterläiidtfitjeic Fraucnvcreiiisu
Gattin-te! des Kannncrsttngere

. «! -

lkiad0lt« Hentsciiel, Rechtsanwalt
Otto Hentschel, Drogericbcsitzer

als Söhne.

Die Beerdigung findet Freitag naelimittgig d Uhr von
der Leichenhalle Oswitz aus statt.

Statt besonderer Ii�eldnnng!
Moritzts; abend endete ein sanfter Tod das arbeits-

reicherLeben unserer geliebten Schwester, "Tante und

Fräulein sßuguste Heymann.
Warmbrunn, Breslau,

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Vally Reimund, geb. licyniaini._

Beerdigung: Donnerstag naclunittag  U
des Coseler Friedhoies.�_
r_:_-_ e· s» «· s« H, »; Hi» -«.-"--�« an�. «« a z

Statt jeder besonderen Meidung.

I�. V. Queisser, Direktor, und Frau, geb. Krause;
Über die Trauerfeier erfolgt weitere Mitteilung.

. D� 0 O f s . .. I
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meines inniggeliebten- Gatten, meines treu-
sorgenden Vaters, sprechen wir unseren tiefempfundencn

·.  ..: -« z; 1k. ·» _ · »»

Breslau �VI, den it. Dezember 1916.

Martina. Stelier, geb. Kllgler
Fritz Stellen z. 7. i. Heere.

-«-� --.-�--�-----

Kinder �-13 J.! gebrauchte
U· Spielfachen �m ;·

a. Scbuhtverk injileiduii erwuusczlih »nach»iiiittags 5 Uhr,
auch von aus-werte» Er itte werte im �sgntcl Ninus-vol.

_ Preis unter T 255
an die Gefchst der Schlei Stg.

Villa Arien

Angebote mit

4.....

. s   -.-.-Il:«-i«- l  �f�   -..-   xrsxs «. �.1� - -·--;:-.-««:·.-7-s um

ohne

Bozugscheln.
Als gediegen

Zeigt. Zlelieit bei Xraii Eeizogin von Ia

meiden. Mittwoch  i. Dezciiilser 1916.
« · -  »« r .|�u�. l» -.- « - «. « n. ·« - ».  J&#39;ai! :s.-.».>�*:&#39;.�-.r:�w.»».92ü «« «» Taster« -. . «« " EIN-J: «« 57-2}. "J-rsi- « ·�

its« Eil�  W  ·-isk&#39;ssssi7dk«-« �cum. »  Ist! rauer; «.-.-x«-«";"7««�-;".:.ke.;-"s:c2-:s-; -««..:-.·«:2»,

e �Weihnachtsgeschenke °��� «?
empfehle ich:

Hohlsuum «lies - tiedecbe und Ilitipiistterdeclien
llledernsiie Decken "und �Kittel-bemühten

in runder, ovaler und viereekiger Form mit exquisiter Nlosaik-Durchbrueh-
Arbeit, Klöppelspitzen und i�acieira-Handstickerei

Bewegt- und iucquerdmluieigedeche
in modernen iiitistern und allen Größen zu billigsten Preisen.

mezugschein. ff.

a? «««·-.-�i-"«-·»-:E:«
�i.�n� �Q 
h�: XI· .
i�?
«?
DIE «
is.
It; e

�b? 
its; 
e« 
in&#39;-
I

Z: .I

cliseiisjlleiiiiiiii

abends» 7% Uhr:
»Das Dreiniäd"erlhaus.«

Donnerstag 7% Uhr:
»Der liebe Augustin«

Freitag 7% Uhr:
«· »« »Die Fledermaus»

buchte
� 8 Uhr, Kammermusiksaal

» Klavierabend
 Werke für 2 Klaviere!

Eise tetttletkettl
  JHZZIZ-3tciekliausen.

._ Karten bei II- ai n a u e r.
._-rrsi=ägrätäi.;;:.s�gcrs..agtäi;s"e��:,=;::* «. « .

Karten: Musikh. Hemde, ZwingerpL8
und von 7 Uhr an der Abendkasse.
s YFHDH «,-·«:77 «s.»-,-«·s-«-.YJ,.-;kj-k7d«·?g; r» stxsjizsszsszfsx «: - « »» .. .,»«�.-,-.Fij» .·-: i«----.«,  i« �r� «. -··.- -.·-..·».  _ «  a» .��.- .-- E.

de:

ü�

se·�n�--·«-

z tlillkliilliilhlil:

Mozartsaal

kleine. llllll �Mehr, E lllll
statuten, tin Stint-sales, ß um

Sonnabend, nimmer: l Uhr
Jugendvorstellung.

Karten 2,15, 1.60 und 1,05 im Ver·
kehrsbüro Barasch. &#39;

für die J ugendvorstelllnng
1.00 und. 0,55.

&#39;. s«-. x ·0. . », «·-�um.��.

Montag. II. l Zllllll.
lleiterer Abendkll�igc�

n. l·f········ .
· · : · .... H« .
 ._ ». Ql « l v Karten bei i] ai n a u e r.

« Äg-t H    «. «.  - «  «-;·;lT-�-.«..L-�"
Br slauer chiIler-Vereun.

Zur ordentlichen Generalver-
lamuiluna auf
Sonnabend, den 16. Dezeniber 1916,

.·-"t ·

gesordnung:

Berg-lau, d. 30. November 1916.

nietct�mtültflnmenh.
in einfach. Landhaushalt m 1 on
53a e deslkulengebirgesz Eventuell
P egebed., da ers. m Kr
Aug. u. T 268 Gieitbit. Schlei

Der Vorstand.

mit Musik aller Meister l

I-, . 2. �gelaunt�. 5 relp. 4 Mk.  »Aus sage»
711 ·

1! �Nuliltleslicrigbt, Rechnungslegung V«
Feldsfraßss Tür 1915, Entlastung;

«· f2! Neuwabl es Vorstandes und
Bad Salzbrunn per, Fxnanz-Konimission;

euipfieblt ibre·sonnigen, beizbaren Z! JJDIUCIIUU 611,;Zimmer mit zeitgema er guter Veäs ladet OVASVEUE SM- l9

DauerpeiisiTiii

HEXE! Rote mithin
frühe: dloulin Rouge!, U5

l: tüatfnnn tut: intensiver.

eines alter

C I &#39;
sz E,. �e i« «» n. I� «·.. - IF!  . «.92 - s· s  H �u! W · . k«··«· ·««s.·k · « . «« �."__92

-.-.««!s-- »« U! S« «« "an;o". g.I v «« � Hi«
«« ·· :··»-».

i»? J..
II 
.

«m, 
-|Ä. 
·
·
s« .
Ein:

s« ··III«
Zeig!. s.. I 

I

«:
EJWJH eineTragödlein 4 Akten

. ·s··.····.· ·.·-.-I,O.Qs»-v«·-.Y,  auf:. - .,. . .�/ . u «. H , .J  I - . - . gqf�, &#39; J,- �f �&#39; « z«  &#39;

Lseihnachtsbücher für Jäger:
Soeben erschienen:

tu! litt ltittssltatllilztt
vom »milden Jäger«

geb. 5 Blick» b·rosch. 4 Mk» in Leder
12 Mk» mit vielen Abbildungen nach
Zlshotograxliienä Ferner sind vornVoildeu Hauer erschienen: I. »Die

runitbere". eb. 4,50 Mk» brosch
er elebt, geliebt, ringt,

euer«. 4. »O du mein Monte Guru!"5. ,,Boin sagen, Trinken au�eben":
»Von Busens-reiten, starken

Feier-sit irksssasdsessss m":
7. »Mein . agreed-let« 3,75 .8. �auf der Birsch« 4 Mk. 9. »Auf
gt

�L, broicb. 4 M

nein Nasen. im or. Wald am
Yk.Tisck;;.»»«1»0.·.,-a a rdujsdeiidt »Fer . ir an« e«. "e an e .etc-bester. e «! e: g

l2 .
. bro eh. 4,50 Mk. Schu buch» Mk» in» Leder 9 Mk.

abreißkaleiider »160 Mk. Man ver-
lange gratis Weidnachtsprospett vpin
Betiaiidliaus raktiickier agdartitel

and-

Conzertdirektion Engelbert Milde.
onnerstiig, den H. Dezember, S U

�»»·«..&#39;«.«·«k - .&#39; ««Oszsijc . «« -H; . _.&#39;_T _ «» sUm» -�ng": 
N · «· -. ·· · J· I
Swxspske
i�.u�. �n  

M. Herrn Witz-erwies. wette,
las. tritt Freisinn«  Klavier!.

die Zkestsäle der« Te singloge
"werden für Hochzeitsfeier-II, Vorträge und  

Z.

spsss 
.,«
is·k·"t·«skts·k««ss.·sc"

Die berihmte

Beitritt
Jean Paul

bayrischer Komiker

Lüf�h-Familie
"Ikarische S icle

in höchster Vo lenduna

Fantasie-S io eltitnzerin

Hermann EIN!
mit neuen Dichtungen

und der neue [2

emher-Sullpa
������ vllotllgkllllllillll tlvlslpxtlt

79 Gartenstra c 79.
Erdaeickioß »und «· Stock.

Vorzilglickpc Küche.Ascesi-mahlte Weine.  9 T am Gefchst edles. sie. erbeten.
Halen ee bei Ver in. l8

Frieelgiells ZEIT-delikt.-   ZO,   .-
o Jengr n r . . .Vorderteil-f« täaljcb von 10���2 Uhr.

i g H s: s es;   Tuein ge nein.    »»
Mittwoch 8 lllir kleine Llirciiset  z» ··
Aåsitiiieeivittclzen und die VI« ·«  e653�

steben siueitgeC  «? In»
Yillbends  lszlliit kleine Preise: �agil - - . -. ·. g»

sscinsrsVortriig - ;- __ · � z» von Direktor Geister. �In Fdoskttttfthitiidliiiig s 57,2}
zzszz Donner-Zion» und Freitag, 71,4. übrig???! · V · · » · ·« ..
»;;Dauzubetwesszkzzkzwsesenttiat-»F Schweidnitzer etwaige 8, Ecke Schloßohle l ji«-z,
 »Der zerbrocbene Einig.� izzzgz�r »�- o s i g! « · · - . H·

Tttzntiitttteatetx  DezenibersAnsstelliinq Es»�V tllcittivsoits und Donnerstag 772 Ubrtl VIII» «« IF»«� 3 »Liebe-ils: und Liebes«  .  » « -   et! »· . · 4J
r  i« ° « . O Hex T·--  « E» Sngiitietettgisiix  «. -  T er   �r

. Oiipretteiiliiilinin �- -Te1,evli. E2545. 6�� �5%
�  hlltittivocli nacbinittiiiiks ZU, Uhr:  s. FHY

»Petercherie Iitoiidsahrtxs . .2�;  � ««556.3 ÖELEJÖÄÄÖ SCZOCÆJHZLDG EZXSSAOCBTSLT ZEISS! ob IX« TUTTI?« se» «»- 41 e« r« se «u I3 e« 1KWiss«

Zäeetdtngisetlreas dünnen.« Heute Xlltittivvcli  Lcit. Kapellmstrx  Ritster!. «  ««
von 4 Uhr als: · _ » _ »

Von 5 Uhr ab: Billiger Eintxittspreis 30 Pf» «
0 VI.  9

eiut:ittsp:.50,Mi1it. 25 Pf. « ».
Slllilitär 2

1L�.s;«·"s3-«.-&#39;Tj. ..»»..,· »» z -

lir
Jrcszaistsasit . . «·

Lieder-Abend

tasiteiiditi  Sopran!.
Mitwirkung:

_ Karten zu 4,30, 3,20. 2,15 und 1 05
1m Verkehrsbüro Barasch. Ring.

snsswz ««  �� «« »« ..1.5 &#39;-"..-�.� - "Län �1°.�,1��� &#39;�;&#39; --�-- -««--·. « �i.� &#39;

. set-- �  .- -. ,.·«« ·:- �f CI

Konzerte preiswert abgegeben.
Näheres beim Kastellan. Telefon 1836. � zizfkkfj 

Eh?
««s-·«-»es-0.- «: «. - ._ - «· 92 � y ·- &#39; ·- · « ·.- ·� � »:  z· am .-«-,.-. ». «..,-.·.-.7».- »; �l. f. OF» · f�. «· .· ·.·,»-Yspr- »«·.c O ,·· .  nv &#39; I ««�   «q�g, 

Its 
J� 
X
« «--.-- :- «·.·«,:.-«    «, .--.�.-.ziHsszYi«·�"««««s-« � -k-,«-.�«.-�-.t«uisispcssxs.;·.:;- �z:- IF· -.��-«kT- ils� «  �i! EIN: �f. ü�! �"25� ·.«--�-.·«i«««««««"««· é9292. Als: 4%}: �v".-:&#39;.-9r�. ««.««,s»-«s·.«· ,,�.F·z,:ktz».-»z c·z-«9«·-·,··".·.3·.·«x«- ··«-1kk.-7·:·.««t"«;"-·&#39; .  : - jljßg�ltr. l - "r

5 .1-,-«..:« · «« ««---

sendet-le ericur,
Ritterplatz 12. Eitel. 5408.

Beginn täglich.  Sieb. Llusbilduna �um kaUfktIjjtJUifchctlVcVllf.
Sonderkiirtiis zur Ausbildung: zu utsselretarinnein

.�. "b". Z4"»:·.7."» -,·..«.··· ·&#39;.«i . Ja 0o 0o E�; Blorse
« «  "T" 5  Mio S· 120  8 U. V.

Handarbcitcii
 v. eins. bis eleg. Lliisführuiig werden

 billig aiigefer·t. Lager modernster
«  f es. uifertiger Handarbeit-en.  x

Ist. ettsul:,Goethest.53d,l.Tel.4643

Gebt: Piano
sksissgtsssetne gegen: giesst;

« tlliitikc
Kircbenschnitzereiein »Komuiodeii, Bliimentifchqein el.Stii3le,Baui-.rii-

Q 
S:

.-«:?-«2j«.-- mopel, getr. Kuv er- u. iiin efäße
Ixzrzxk Glaser, Tassen usw. ver; . bi igjt
jspsgk M. Meissner Taschen!·tr. 18-1o,Il.,
 · nahe Ttiebichsholie

Große Llirslvayl in gebrauchten,
Pnaninos,

Blüthner, Bechsteln, lrmler,
;s«-: C. J. Quandt, Seiler u. and. nett.

isten-s, Gartenstraße 69-71, biet.

Gebrauchtey gut erhaltener

Paquita

Bildgröße bis 10x15, mit be erem
Objektiv und Verschluß zu kaufen
gesucht. »O l, Angebote mit Angeln
uder Olne w u w. und Preis unt.



�an Bresla

an der llunnmercl.

Laterna 111W�?
. it? «·-

magica
««"-«I«- is old »«  J,

»» He«  »« «.  »»
P   -"

« «� «�"·�..,.«:�2. «  «  « · -ge� »»    «- »! Eisenbahnen mlt Dampf oder Uhrwerk -
.- s «« .».«--;;«,«x»;»·    . .« .
z /33 z. «s»,»zi;xszz·z«  , in sohder dauerhafter Ausführung. » »»D."f». k-..·iZ«- -. �-.74». i» wg. �s,:-z.«.xs?-««Z« - «. »» «N-,«
»·  He» « Ü�; II·U:L«HY«·««�;T· ,1 �Hf��üt « «» « 92"�"*�»&#39;»"l.._.-_�___4_ _...-_.--- ...-rv....--..__..._.-..� v! ...-.-.-..--��k1-&#39;--· �-------U·« «,us.  «« T» " « i« »   «« f iji �x
»»  -· -..·-·«:.-.. -».«�-«p-i»·--.  « . .� «� · ������ _ �--��-�����- , · �_ _ . .- .-.!&#39;.&#39;-&#39;I-.-w9.3�; �q . H« é7p°k°°é°a�é°°é92£92à°. « · « « «« « «« J« � « « «« « «» «--«- . .. d» «. . ·  s: . m1.... - ««-

» » »sb�eltss Jli»tsscef"»v» »» Mit Uhrwerk: - sloclellsldatnspknuisccslslnea Preislagen: sc� 3.50 6.�- !2.�- 18.- &#39;
_ �a erua machen. vrncilvo e u� uns. » Lol«0in0tive. &#39;I�en1ler. L Wagon und Schienennetz . · � - »mit l0l»l»l3i»l»deri1,·hIiikelie»n. s»e·lieikzltt»i»tle, l»i»eii·c»sgliche Nr» I Mk: 2.... Nr» H 3»50 Nr» In Cz» Nr» IV 750 Feine VCHIYILUJIIICUSCÜUUV Experimen�en1gasien

nur cussne e. m1 er un ern em ex » _____ s« «» »» � » 99 »« » » l H »Es H« �.ƒ�t:�t "E14 s. «Größe Nr. l 1«.!.-- Nr. 1l 30.-- Nr. III 738.- Nrnv u » r» 1b� » �o� »» Mk« Dampfmaschmevmü liegenden: Kessel Fkoilsjkxåiznz 0 ZEIT« ; . __ &#39; « III�
g« �l «» » . �wie » nmp - alsenngnlnunznrre «. »u cnn » » /P2°0E8l8.:;70nl:lE7.ñ�!E EYUIZIPHHZ 20 !»..- Prelslagen: Mk. 10.- link� Ziff� bis 50.-�- Preislagent 2.50 3.50 0.- 6.- bis «!.�- Experianentiorkäste� «,

Latorna nmglca �Viktoria� Einzelne Lokomotiven Waggons, Wnrterlntuser, Betriebe-Modelle Alt· LUJVEIDISOITS»»W0ktki2kfTElI s·-
Preislagen: 2 �-- 3.�- »� i3.-� Weichen. Kreuzungen, gerade und Kurvenschienon. Prcislugen: --.60 l.- bis 10.-- Preis-lagen: Mk. .·0.�-- 20.--

I. Albreclntsstrassc Its,
»-·"-.·«j. _ L. Vierte. You! 1111111.
 Il. Schweialmtzer sit-·. 42,

. ·-.�.-.   c  sEi!xsäksssksåisE«:i«J:-:IT-T;:"fsicisissEfkxsesljist;est-Hi;,«i-E:-E?L«j:EL-Lss .· «  · « «

   S » « reib ei« n iTHE? w « ° . sszszs
 Weihnachtsgiiste sinden den Zeitverhiiltutsseii entsprechende gute Verpflegiing
ex: . » . . - ». » » . » stxszk
 Die vcieiiiigtcn Paul: und tlsciin Schicibcilsciin
«« . . .»» »» »» » -.-,» « »sp-». ;»»sp-». », » »,»..»»»»-o»» «, z» ,,»»I. ..»»»»» , » » h.� W» ·-»».sp«.s,»»». h�: ."-.«s�".«.�-z«·is«·e-xi«.l««sxs ·- J? ·« -«sp«.««�·-«.« iY �1��"&#39;-. U� n&#39;a" «  i �-"".-«" �"411� h.� sjssjst «--,-:.».-; .·- » r� s� s. s.-
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Setiweideeiteceeoeeeisee 2&#39;126
am zwlngerplatx

« BBTILLANTEN ·
· GOLDSCHHUCK «

i«-

iEo
l«

cW ·UIIIS2«I»IUsU-I2o �i�gs
siceruweae

.. -�R «. sc .»«« l. .�1&#39;�� I.1 �I� J» 1� T." -«.- ·«4·k Qui« s.

jedes Qiiaiitiim

&#39; �� ·.««..«.,lI·»l,s»j G: «» I« « »»«» �I &#39;|Ü"&#39;.>.� - «

ajejij
Wirtschastsäpfcl und Birnen in Laduugen und Stiickgiit

au� Persönliche Abnahme gegen Kasse. MS
Osferten mit Preis» undQuantumangabe erbeten

W. Heinicke, Potsdany Vtktoriastrafze 86.

Riiutgciicissistciitiii s
sucht Anstellung. Rufchrixteii uiiter
G- 73  djefclist. d. Schlaf. L tg. �

Scicligeiintlllaffage b.Jscliias,Gjclit»,
Rhcunia usw.  auch Ellagelbflege! bei

A. Instinkt, 19
a. D. dnrura. Uiiiv.-Klinik ausgebild
Sadoivastr.1.4,l. zwälleudxiuLoheftns

Erltklaifliic Naiielvflcge
·l. Rokassa. 91

«�Z»iiiiciitzienftr. 74, 1. Etg.. links.

stritt-n crpflegc
H. Sc-�iffcrt,

Valmstrcisze 13, söncbpart. links.

Körper site-re Aiigicftastr.1»04,11.r.
Cogieskn EckeKaif.-Wilh.-St.

9111111111191. It. Heller.
arztL gevru asclieiistrasze 8, III.

Rllljtls ll. Kbclltlbfllg
_ E. Leistungen«  9

Neudorfftn 9 pt«t., Nähe Hauptbhf

beim. Hcinvellaeelvllegs
E. Verley. Willinaiinslr.1».«-�», l. l9

leider� und Fagesiillege
11. Schellewy «.Ernststrn�e 9, I, am flnuptbhf.

Körperp�. B &#39;I�l1euer, ßreitestr. 50

 W111i. tllagclpflcge
E. F�antova� [5

Neue Tusihenstrafze 25a, bartcrre.
Körperp�. Schatz. glilauerst r. 35. l1.

Slörnerb�ege. llennbach, |9
Schuhbrlicke77e,ll!.,EclcOhlaiierstr.

Gewisfenlx Körperpflega
Neue Gasse 20, 11.. Otto. II!

· Knetbcbaudluu . Krankens weiter
Freytag, A exauderstu �2�ll.

r

s...�_..

Qicfctungoncrgcbnng.
Bei den Kgh Universitätssskliuiken

M ft 7. ll dLieferungsktbedarafxaitiaße so "er
Verbaiidstosfeii

1111D Watte usw.
halb- bezmvierteljährlicli neu ver-
geben werden. » »

Alles N here ist aus den bei der
Verwaltung vom 6. Dezember bis

· 14. Dezember während der Dienst-
stuiideii fruh von 9 U r bis abends
»O» Uhr ausgelegten ieferuiigsbes

Jm Wege der· Zwaugsvollstreckuiig
soll am 1�. Ultarz 1917,»voriiiittcix
11 _l1r �� an der lxstericlitsstislle
Miiieuinstrasze Ali: 0 iin lLStock �
Ziiuiner Nr. 314 bei-steigert werden
das »i·m Grundliuclic von Bresla
Oderacker Band is; Blatt N 538
 ein etrageuer Eigentumer am
18. Jtoveinber 1916, Dem Tage der
Eintragnng des Versteigerunass
vermerkxsg Kaufmann» Leopold
tlikeber zn Anstatt! eingetragene
Grundstuck Kletkcstrasze Nr. 10
Meter! Geniarkiiiig Vi eslaii Karten-
blatt 8 Varzelle 2436.-21 J. 2435/218,
2434/217, 2433/916, f��437/22 l 6 a,
4»»5 qm roh, Reinertrag 1,013 Tgler
ldxlrnnd teuermcitterrolle Art. 16o38.
�1 i  78-1 ;.! ·

Breslaii "·eii 24. November 1916.
Kilnigliiheb Aintsgeräckit

Jii unser Handelsregister Abtei-
lung A ist heute eingetragen wor-
den: Nr. 5718 Firma Stur! Hippe.
Vreslair. Inhaber Obstbaiidlerstarl
Hippe »ebenda. »Nr. 6719. Firma
lsilrapliisilies Kalimett Jakob Lud-
wig Silittialliacly Art-statt. �&#39;
Kaufmann Jakob Ladung Schwal-
bunt! ebcnDa. » r

Bkcsiaii den 30. November· 1916.
Kiliiigligiekjzlixitsgericlitz

�n
teiYung

V.

l? Nr. 297 ist bei ·r D -
beten Baugcsellfchaft » mit » ·
fchränkteir Haftung in Liauid. hier II!
heute eingetragen worden:

ist erloschen.
Breslain den 1. Dezeiiiber l9l6.

·Köuiglichcs»·2·lmtbgerfckit.�-.---
Ju unserem» Generalaufgeliot von ji«»
vpot etenbr1efe11--41.Gen.l.2b/16

-�- Dom 9. November 1016 »«
muß es zu Nr. 7 heißen: Leute, «Fand 
nicht Leute.

Vrcslain den 2. Dezeniber 1916.
Kllniglickies Amtsaericht

wird

Ast-edlen, den»5. De ein· er 1916.
Köciigliie Ecsenba ndirelu.5&#39;111� »

schwere Fundiarunen
"S83E13 lller- 11. eiiiciiiiiiiiiieii
Wem. Schleusen u. Kanäle
ltiiiiicliiieeseiiiliseiilciiiiqsrt ans »»  9
Paul Schneider

Tiefbau-Unternehmung
BPGB|GIIX� Bismarckstr. 29.

�lb�el. 5387.
diiigungen zu· ers en.

s sssi g" A� «« .· «. «« »F» ._ -« « ·

cis-c- j

unser Isdiiiidelsreijiister Llb- ««
e . �f;

bes

Die
Liguidation ist beendet, die Firma Es!

Die Ylniiahmik von Frachtstück ut
fur die Zeit vem  i. bis 8. c- -"-j.-"·

zeinber 1916 einfcbließlicl gesperrt.

»» »»»»»» »» »» ».»g».» �x, -. » » » » �um.

Triictstigc Staren :
versteh in»it u. ohne � fehlen geg.»V·erendeii

 fester Vrainie bei 80 Ei, Eutschadigung

u.�

ober Verfohleii zu ni d �
die von der LandIVirtEscLFHIiZtLZL

kaniiner Schlesieiis vertraglich empfohlene klllsettiifclte Vi»eli-Versiclieriiiigs-
.  Slelellicbaft. Stuten einichließh Trachtcgkeit,» so

ustv. werden auch gen. alle Verluste
rs nl esuchoiielicsit3ci« von

I» ». »- Y.«»»»--.-. -«.«-- ssxs »«»1»i»--z« ». I�: Mk»   »« er}... b":  1.3.42!": H· »�---
b » f�. �&#39;»".&#39;u92&#39;.�- - · 4i»«»..-« V� &#39;.I 1� 1| «-. &#39; .·..·«.-I.«�·s«.· «&#39;· IN« .I-..«·.«�F«,·!««..·� "�··« « «. » ».·..-,.«�.-,·-.c- «;-«·«-s-.«!·»,.;-D»1--»!f?·-J«.-.L;ez·-f;I.»««-«,-�«-« �--"� .·.-.-.»-s,k.-·-J«z-.�»- w�: .·-«- ..�&#39;. ."«-,«-2-«·�-·««»

1 y. psiszxiitnkkxkzvizsgiiaxiijk Der
Llriisdoisfcis unipicriiibrit Heinrich Richter,

Actiengefellschaft zu Arnsdorf i. N. .
Bei» der am ixsTezeiiiliei 1916 geniaß § 7 der Anleihebediiiguiigen

durch einen Notar in Den lsleschaftsrciiiiiieii des SclilesifclieiiVankvereins
zu Aste-Blau vollzogenen vierten Lliislosuiig obiger-Teilschiildverfckiireis
buiigen wurden nachstehende ältuiniiierii gezogen:

1! 12 Stück zu ..// 500 --�- .46 600 --
21 22 135 136 225 226 283 284 287 288 393 394.

L! 16 Stück zu �lt 1000,- :==- �ff 16000.»-
IF 73973 495 1111 655 565 593 617 619 624 646 700 745 765

.7 .
Die Einlösiiiig derselben erfolgt ziiiii Nennwert zuzüglich eines

Aufgeldes von 3 Pr··oz., alio · · · » »»
mit .1! 515,- fur Jede Teilicvuldverfclieibuiig nber �h�. 500.--

und mit J! 1030," - - » » - _ « 1000.�
gegen Niickaabe der ansgeloiteii Stucke nebst den nach dem I. Llpril 1917
fälligenZiussclieiiieii voin 1. April 1917 ab:

bei dem Schlesisclsen Bankverein zu Breslau
und dessen Zweigniederla nagen, sowie

bei dein Battkhause Ahralium seh esiisger zu Berlin.
»» Fe»h»leIide Zinsfclieiiie werden von dein Einlofiiiigsbetrage inAbzug

99 W 1 « . .. . . - . .
_ Von den i·»n fruheren Ziehungeu gelosten Stncken sind bisher noch

nicht zur Einlofuiig gelangt: »»
Nr. 308 Stuck 1 zu J! 500,- und

» Nr. 419 - 1511.1! OO0�-�_
Deren Verzinsung mit dein 1. April 1916 aufgebort hat.

Arngdorf i. R» den 4. Dezember 1916.
flmsdoncr Papierfabrik Heinrich Richter,

Hctiengelellschatt.
Wir geben liierdurch bekannt. das; untere Gesellschaft in. b. H. durch

Alilaiif D_er im Gesellschaftsvertrage bestimmten Zeit anfgelost und in
Liqtiidation getreten ist;

Ci3läubiger, welche Forderungen an»»unfere Gesellschaft zu stellen
haben. oder glauben, solche stellen en kennen, werden liiermit aufge-
fordert, diese rechtzeituiici an den 1 nterzeiclmcten eiuzureicheu

Strniiipffabrit
Helusen da Co» G. m. b. H» i. Liqnidcitioii

I? e d o r A_r e n d s, Sliquibator,
»»ZIt�-tlstegierddorf i. Schles. 32

Belccinntiiicikliuiixu
Zur Tilguii«·«der 3V-»-p»roz. Stadtobligatiocien der Stadt Hirschbergin Schlesicii lA erb. Privil voin 8. Degeinlier 1890! sind bei der Ver-

losung ain 29. Februar 1916 folgende uininern gezogen worden:
A. Nr. 4 13 16 31 32 59 97 152 158 167 168 175 198 204 218 221

222 236 254 260 324325 327 332 337 359 417 42l
über 1e 1000 winkt,

 f. Nr. 395 868 898 _ _
tiber ic- 200 Mark. ·» »»

Diese Stücke tverdeii dcii Inhabern» zum 31. Marz 1917 zur Stuck
zaliluiig durch unsere Stadthaiiptkasfe ini·»t dem Veinerkeii gekundi t,»»daf3
mit diesen  Tagepereii slserziiifiiiig ·aiifliort. Den· gekundigten »» tnckeii
siiid bei der Einlosuiig die Zinsscheine uiid Anweisungen beizufngein

Sltjickstande aus frulieren Verlofuiigeiix keine.
Hirfchberg in Sattel» den 9. September 1916.

THE» YFLIIMTIICET:�---.. «. ..5. _ �o-

.      .     «
I

Uns 1st vom Knegsaussohuß llir Oele u. Fette ln Berlin
111e Genehmigung erteilt, da11

einst� icielilces 111111- I? it 111i
111111111 111111111 iiliii iiiliäiilliili

..·« »

... , 
s�a�

«. 
�".�-"&#39;

«.
Es�  :
.:;

 "s-"

- 
««-

weiter herzustellen und zu verkaufen.
Beim Gebrauch von .SEPl� erübrngt sich jeder Zusatz von Seife,
da. �SEPI" im Geht-auch aktiven Ammoniak  S11 Weltgeist! ent-
wickelt unci mit freiwerdendem Soda eine vorzügliche Ronnaungs-

km11: besitzt. _ _

 verldnngt clalher in der; ems�nläglgen Geschäfte�?nur as me  erne un  reo o____________ selbsttätlge Waschmittel �SEI?
Klelnverknnfspreis 1000 irr. 60 Pfennige.

Alleinigo Hersteller: »
lrah e. m. l1. 11., Abteilung chemische solicit,

Breslau, Tasclnenstr. 23/24. Fernspreeher 907.
llluster n.  lllerten aut-wunsch umgehend nur an Wlederverkäufer.
E� Vertrieb für größere Provinzgoschafte wird ver·

geben sowie Vertreter gesucht. Ia

Gcrftet 
gegen Mahlkarte übernehmen für Dominieu [7

lici Izu-Qualität für Granpe nnd Fnttcriiichl

Rosenthaler Mühlenworke
Sllosciitlial-Breslaii.

und Beding. sowie· 11
»auch fnr Schlachtv 1

flng·s·-t!iestauraiit.
Es; Beding.

in Krcisftadh Bez. B
»:. Stall, Was
 Lliifriig."ii.

cf Buicbr. u. u« 250 G

· ie Elläenriich. ü
Die Subdirektion der Rheini

Gesellschaft. Breslaner

berall
schEU P

wie ubertiaupt V dversteh» Zur Abgabe» von Osfckgkczs
sind wir gern bereit. Vertreter,

gesucht. �
ferdes u. Vieh-Versich-

Vichssversickxscszcsenschqst

······· ««
�o &#39;v« i »« i. -n�. - .···»« �was; a? 1L.!- ·. » «&#39; T! · « . « III«· « .r;«, .

werden wir in unseren Stallun

Schlaf. Züchter bestellt.

Volkmcr� G �0.. Breslau Xlll.

Am Mittwoch, d

.......
m1� «.«o 

», 
s
«T·«f..-

au: s.
ZEIT-III

tksssfkistt

-« &#39; Its� Es«l El �

DezembeU
n

Breslau, Poskekier Straße 34, �M
erftltlassige Zucht-Pullen

von neihweisliili vorzüglichster Abstammung ausstelleisa
Dieselben sind von der» Schlefischen Landwirtschaftskaiiiiiier fiir

· · » » Wir bitten um Vesichtigiiiig und nehmen
hierbei Anftrage für spätere Lieferung gern entgcgeir.

n  Ostfrieslanö!.
uv 

�I 
H

s�-�w

«.    · : !-:3�"-«··«·«" "Wir; » · :j·- "·-·-·  »:-- - - - .- g
e a er efett« - . « · «» - 1"&#39;v_.&#39;  �

�ff: »; a .c»- ." _-_. J,  »» .__� · »-·y�.-, « . «

I�.-«·«». 
.»-«« -� cs-u « �Ln1.--.1 »

..i -« -«:..«. .

» . » c . .   95311:
tu Gent-Mücken. Hypotheken 3c.

Rittcrgnt
eigene Jagd, günstige Steuerbers
lialtuisscp als Ruhefitp tofort günstig
verkaukliclu Täuscht. unter G tu an
die Genhafts t. d. Seht. 211a. [1

lsssin niittleres Gut
bald zu laufen gesucht. [1

Scnafhlrt.
�lßetmutlg, Post Wanfen

Gotthllf

Snche Gut
lzpii 200�30 ! Mg. zu kaufen, nahe
Stadt und Bahn. Agenteii verbet.
Ltufchu u. �l� 2.1.2 Cteschft Seht. Z. |0

Preis-nickt z. Verkauf
eine Herrschaft von etwa 6000 Bitt»
die Halfte Wald. eflekt. erb. unt.
G» 72  Sßcicbit. Seht. Arg.

l  240 illlrg.,»priiiia Boden,
· s » r gute uiasiive biet-Stiche,

viel Vieh, Grafschaft Glut» vertaufe
weg. Todesfall bitt. für 11000011121.
Aiiz 20000 YOU. Nur Selbstkh Näh.
Willn. Adamy, Vreslain Adlerstns

Diagdgelegciihctt sucht
Roh. "Reimann. Breslau 18.

Llcisfliigsort zii kaufen gesucht mit
20000 2l1tt. barer An ahl. ev. auch
kl. Gut ad. Landwirts iaft ohne Aus-

· »  Deren. Hvpoth
Nur wirklich preistyerte Allu-

ebote finden sofort. Berucksiclitim, Busche. unt. Wjc 73 an Langem» » Yeigen - Vermittelung,
he msplatz 17.

 Sirene Villa
zum I. 4. preiswert zu tieriuieteu

· ers-lau, Garten,
erleitun« 235 Ghclistf M!

Csiiifciiiiilicnhiiiis
Breslau-Leerbeutel, 6 Z» m. Gott»
v. Bei. zu dort. oh. u Verm.
spzjjujckin u. G 71 Ge edit. Seht. Ztgz

Vorwelt. v. kleinerem Logierlh in
fcliLVadwird zfisstllh .v.erf.Deiine ges.

chsLSch Ztg

Staitbcschtiftigtcs
Dainpfsiigctvcrt nnd

Holzliandliiiig »» 
ers
. �

iftwegen Todesfalles des Vefi
bei 60 000 Mk. Blitz. fof. zu ver
Angel» U.;..T.-7?52 Gsschst-.S.c1·ix2»t3.t.e-

Attgtklkllkllcs auswärttges Bank-
haus beleiht �
laudwtrtschaftl Hypotheken,

Wertpapiere 2c. -
unter sehr günstigen Bedingungen
und erbittct aueflitirliche Augen

u. S sc« an d. Gcschst d.S lil. 51g.

z . Toten l,

A. J. Stein, Guido

2850 911l�.
f" blD fL Dm� tsch ft «.kYifschZ u. I« 85 Feier-if. Seht. 39&#39;121

16 000 Mark zur 2. Stelle

auf 86 Mira. große Landwirtschaft
bald oder 1 1. 17 nclndlt, Zuschiu
unter G 51511161111. Seht. Ztg U

Kriegsbescliädigtey entlassen, in
Stellunm bittet nur v. Selvstgebcr

Darlehn von 200 Alt.
ursbeschaffung von Kleidu g. Täus-sclirifteii unter G 74 Gift. Seht.�--

Wer ietlit besseren! beim,
Kriegsinvcik 500 It. geg. Vergütu-
innerhalb 6 21731311. ziir·1ick, nur voin
Selbstgebeu Sicherheit vorhanden.
Inseln. u. G 87  ußctcl�t. Seht. Ztgsp
Einen starken, schön gebauten

sauberen

. INCIDE-
61ahrig.· .91�. u. viel zu schwerer,
guten gdielier bald an: verkaufen.
»Hei-r icilil Volt. vabelscliwerdL« O

zrlseitopferd
hat abzugeben �
tllitteraut Ellgtctlh 111-. Elleumartt.

_�927erknnl�o fait 3jähr. ««

Üir�enfuurger,
1,72 hoch. eins und ztveispannig ge-
fahren, für 400011761�. »

» AtcispJclfchtvttY
Niedcrhoß Kreis« Bniizlaw

Ein Paar junge, kräftige

zniiiupkcrdu
« 165 u 167 ge» fcliioarzvr., verkauft

wegen Einberufung
l niiiicislti, Vittzenzstn 3.

bsolbfiicliss
mit Blässcn starkes elegantes Wer-TO«-
pferd, 5 Jahre alt, fur jeden Ztvcxk
vertvendbaiz init �voller Gestalt«
vreiswert vcrlciuflich

1:. lebte. Giiciciiltraftixj
Lintttelstarta ganz reelle, initteljs

lncieiic Demiiiiumvleclie
und 1 gebe. Staumauer und

gelb. Halbverdeckwageu vers«
llckjpfiixesnGötli·ti.Sclilf.Tcacobstr.w;

We geliebluuekgzxgkg 
leMai Preise von 400 J6,

ngcnbaurabr.l�Jlelllmßtrcb U-
zuin Verkauf. �

Duo: tiberöäblinett, starken, gut
gehenden, rotbniitcn  &#39;23

Lkiigokliscii
baldigst abzugeben. »
Vorwert Brod? bät Buuzlaine C s·

Gutsbesitzer.

oder 28 000 Mark zur 1. Stelle.



O

2o �ein
«w. eingetroffen, daruiitei

uiehrcre Diiiieiy
·i Paar kräftige braune Stiiten

. nviir er!, pflafterniiidm eine
iszlxkigiftiitegmit weißer Tlliijhne und
iveisieiii Schweif iWafferdaiiet bild-
« Lin, eiii »
braun n·no. ein Apfelsch mmel
fzteierniiirkeri und
jgehrere billige Ackerpferde

stehksp zum schleuniger! Verkauf.
�r. Pohl, �Breslau,

Schzoektstrasze 7. Femspeeeizn
Tisagciide Staren,

einschließlich Leibesfruchh versichert is;
zu den günstigsten Bedingungen  x kjt

8643. .
 turl Reuihlztn, Stil-direkt» B

Neue Tasclienftn .31. Te!

{tut sonnigen,fast neu, bequem, elegant u. itabil,
iiiiiellllu Dameiiiiiilel

leichter 
tiindcrfiittel

«-islvert zii verkaufen.
Ist;sgi!x-.xx-»1I.g49.eiach stecken� am.

Wiiieiiiiilile blauen
verfxliiedeiier sinds-e, ebr., zu ver-
laufen. hcwm. lo teritr. its.  x

lliebtauditen. aber iioch neuen.
modernen

Damcniattel
zu kaufen iiefntlit » »
..-s-31.k·ig.-.·x-.�.:1:  Geist» am. Steg�

il � f3 liocliir. oder fiischmelk. Kühe,
auch 11i. Killberii. schwarzsebeck. la
lskntiiasea gibt ab gegen Liefrg. v.
uleieh. Anzahl  la bayr. oder schles.
Zuu-Ochseii. f
Gut. Aunalmf h. lltschlärawarn OS

beher-

.·kk-sk--·s---s-isiss---�i-

iZ irageiiile Kalten
 ldlluurgütiiii!. Client. ·
gegen Tliiniiaiziiielzl und
sciiivesclsaiiix Aiinnonial

aliziigebeiu .
llcoiuiisiiim Ober Alt-Ellguth,

sireis Oel- i. Sehles
Dom. Kleindciitjllieii b. Noldan

verkauft eine junge, ichivere.
huditrngenbe, rotbunte �

Oftfricsciikiih
Zwei ungehötnte, weiße,

eingefahrene �
O OO

Ziegenbock-e
für sofort zu kaufen gesucht.

An ebote mit Preisau ab.
an sientamt Skalimg S.

gebet-sit. 
s·-««i«««szxs4 O X e H« s

Verhaulc einen Wurf 2, I, 1/�, J.
alte, print. Boxeiz tadellos kupiertz
crstkl. Stamme il!

Schloßverwalter Pohl,
»» Trachenberg Seines.
11-111 uiciszcr Seideiisiiitz
wird zu kaufen gesucht.

9liigeb. u. �l� 249 Elefant. Schl.Ztg.

F liniiec Palast-Hinunter,
» Monate alt, Eltern 1. Preis und
gelb. Staatsniedailla zu verkaufen.
nsrau wcbs, Auenftraße 39.

61111111 estteinnudiupeitllent.Rast. Indiana II« chsisswsssf mit set-w. Platt
leiten seh. Gxemvä.«Figur wie aus!
«. .
Vande zu merk. 5
Busche. u G 79

iluiif�linnlllinn,
Airedale Terrier,Dobermaiin, J
lnind Bo
scharfer

Deutscher

achhiind, verkauft
ist«-sc«-uisinSciiieiekmaciierstgaii.
Tinte Siicifeniiilireii
gegen Schivefelß Ammoniak um-
autauidien.

Trips, ital. Oberamtmaniu

711111 Siiiiieiiioliiriilien i.
liegen Liefcrung von fchwefcb
saurem Animoniat abzugeben.
»·Dom.»·Zöiling Miederschlesieni

Futter: und
Ziikkerriibeiitauft linke �

lt. Thomas, Gottes rg i. SchL
hFcrnrnf Nr. I.
Zu kaufen gesucht

1000 Zu. frische
Ziiikerriibenfchniilzeb
A« ei« °i1°1 �in e 1 b ikk kc In C �C� VI p
Post Thiergarte M. 11801111111.

�

Dlbenbu. get, tieffcliiyarzs
liervorra ende Gange, �I:

Fziisjclileder gesteppt. Sitz mit Zu;

lieineißelh gut Drei ier·t, nur in gute - ,
reis : Mart

Gescbst Schlef.8tg. .-_-

Cächarerbuiib,
Sid-WyFoxterrienZwergte el,

Stangcnfeld Post Sobotka, �

««  . v &#39; .. .

«»
«« _
« 4._v . .

- 
« »�

Durch sehr günstigen Einkauf bin ich noch in der
Lage, meine bedeutend vergrößerten Lager« moderner

Samt- und Seieienwareit
. I
«-lI 
�F, IJ92 l

gestreift. kariert. gute, weiche
haltbare Qualität,

Vveihnachtsprois p. Meter

lie- rorragend große Auswahl fertiger WMKEH und äßiüß�lblus�n.

zu nachstehend billigen Preisen zu verkaufen.

l Kleiner-seinen

sc.2 glatt u. gestreift. solide. halt-
bare Ware, große Auswahl

Weihnachtepreis p. Meter

illlüil-i�llllEIIISMFZME  ll
75wundervolleChinö�tliister auf

dunklem und hellem Grund,
Weihnnchtspreis p. Meter »Es«sei! Lindener Köper - Velvct

verschiedenen Farben,
Weihnachtspreis p. Meter 375

. 31 · «, - «  ,-.v-· - «!- f"? "."".-" E.«:Tl"·«-C«Y;�-·,.«·.«« .·-.:- «� .--�·.·,�«-·.I�."-«-«·-. 33.11�- i.-�-.- ..«««-�-«-·.-;�k·«----.E-.�us;-«.31«x-.-:s...». »« - -
« ,

·.«- ·
--Ho- - ·« .»·-- », v-·  1.::- ..   III»  -.-·r7.·.- ». ·· «. . »,- s �- - �Juni  i« .1. ..-«. ---.- - - »in-·· »» .««-« ·« « s« r92

«.-·--

sänitliche landwirtschaftliche Siimereien,
Samen unb Saatgetreiue

taufen initer den gesetzlichen Bessiiiiliiiiiigeii
1m. Slllllcllüllllleiikllllei lieiiiBa- erlitt N U. K

«, ««
1,85 m lang, 20-23 mm breit, 8110
erbittet Angebote

kAllsUl . 1

[6

8111111111111. 111111. 1881.
ditr i, pl. »» »

mm stark, lauft jeden Posten und?
Faßfabrik Heine, Breslau 18.

Po. neue Seradella
offerieren an Verbraucher

Julius Kroner G 86h
Vrcslaii XIII.

�L30!!! Prodiizenteii

nc,

 S!

[j Driihtballen Roggein
iiiid Weizensitoh

,3 zu laufen gesucht.
G. II. Diltrich. Nikolai OS.

Stroh
lauft alle Sorten

M. Jitmaun, Breslau Z.

Sihilfrohly
frisches- uiid altes, hat ab u eben

Doniiiiuiii Hoff-alt»Kreis Leobschütk �
ätu�niiiigct,

frei Waggom kauft laufeiid.  O
Angel» ein Stephan, Brei-lau 13.

 Stegen 1111111111111

11m1 llllmefneclris�glmmnnlat
Halle, Fiisiiiien und Reize
von größerer« Verwaltung ange-
boten. auf Wunfili und! die Teil.
nahme »Im Trcibiagden gestattet.

iften erbeten aii �l Zufchr
WirtschaftsamtOberStradany 2!
jtteis Groß «Wartenberg. »

Welches-»Wer! gibt
Schiiicfelsiiiires 
Aiiimoiiial

gegen Graupe ab?s
Dom. Ndr. Prausnitx

Sir. Jauer. 10
Gegen Abgabe von Hasen suche

30 8te. iehiuefeli. Ammoniak. 
im Spillor,
&#39; nitzHauptma 

Leis

2 Dcelilliomniiiioren
· 220 Volhdavon einen 10-201111

einen 20-35 Ha· ».

Feldbahnsfaiksrisgokomotivs z,
Smosclnewer C 00�

Breslaiu
« �r-«x .�-1

nun-m &#39; W» ««
. »; _

nun. sacl�scha Pilugtelle
mit beisteb. Schutzmarke

echt allein bei x _
B. Hirschfeld,

·" Generalverir. Ulm-ultima ".-k·sAs-.-c-

Voisciizole«i.
hettirhnitl. "wchvatt,7

YOEWACO 9 Rimm 2c. renBa « Loviert

Hoheiizollernftraße Nr. 23, aiii Scham

e moderne
; reicht. Nebengela ,

«· 2 Bal

Nebenftelle 1850·

Hoheit-Klinke,

«. Miliieie llisllszljlisiiills
180 mm Hiililsviniiel

neu oder gebraucht, iauft �
Kreelder Stahlwerk ll.-G.q_.-���_�..��_._

Holzwolla

Holzivollabfiillq 
Siigefpiine _

offeriert ivaggonweife  x z:-
1l. Jenas. Neisse,

Fourage-Großhandlung. F?
Gegr.1858. Tel.-Nr.57 u.Nr.122. s»

.�_q .- «..«-.�-·«- - �i151. -�1...I��.vA� , hJspcälsx jsszssps «» hyqspspoH . «

liefert preis-wert
fraiiio allen Bahnstationeii 6Oscar Wennricln s Dresden-A. 1,

Tllierkurskiaus �-Fernfpr. 22 2�- l8

Illlllllflllillllllllillllliilsililsllill 1,511 il.
n! Fritz Baum. Karl-sitt. 43.

Gut erhaltenen, gebrauchten

Giirliotticlgvonfxäu 3000 Liter Inhalt, sucht zu
Dom. siiizcdck eilt-anging

m. Delß.

kau

. «, , - . . .5 - vszzxhfxsfluq ollc�xl.

Wohnung
1nni., Bad, in gutem Haufe.2-3 J;� Z f r. u. G 70  öeichit. Sein. 81g.

Kiiiderloses Ehepaar
sucht

zum 1. April össsssssinixWohnung««- in lierrfcliaftlichem rxihigem·Haus,
elektrifches Licht, Mark; beziehbar
Scheittiiger Gegend od. Odervorst
Angeln u. G 31 Gesicht. d. Seht. Z.

« Paradiesstr. sc, i. St»
« herrfch. 3 8imm., Bad, eleltr., Glas,

lzctszld zu Verm. Näh. Hausmstn  9
Ethöne.

I
» eleltr. _ it,

kon·s, ist um andeb. preiswert
u vermieten, evtl. auch möbliert,
lloetdestls 34, III. rechts. Telephon

arterre und l. Gage, ca. 200 bis
�O0 qm. mit Fcihrstiihl und Dampf-
anlagH fuilit ziir Miete �

rltz Baum. Carlftrafze 43.

5  aiii Schlimm-lau!
in m. . »Die«- Dieners u. Mädchenztiönm.,

o gia 2e.
ur sofort oder später zu vermieten.

1111111116hertichaftl. «indiziert. 5 Zins» beizhDiele te» bald ob. sviiter z. vorm.

Tit«
mit Gleisaiis

. Busche. im

Title-n 1111er Laeriaum
�.��1l�1l3�e2i&#39;11?1°.&#39;%3ä1�¬s�f �am.

Ho. �u,� . ..11|�.g_��_&#39;�g_f:kv.ll.f{r. »» ��_1��.->�1_��4-L"ftxudrnü

«  is; iii is Es; 1:·. a ; l9 J9. ,

lierrschaftliihis lzizszinimersWohniing i

z« ist schöne 5-Zimmer-Wohnung, elegant renoviert,
.3 5 große, helle· Zimmer, jedes mlbingaiig nach d. Flur.

..   , «  ,i-j:-;;.-:-·-.-&#39;;: .-·Ik«I«"f-?.jkI  If.
Intuition-preis u! Pfg. in: Die Zeile! »;
Alleinft Herr sucht in d. Südvorfh 17

isiimmirsWiilingiiicii ».

� Der Kot« u. Delik.-Braiiclj!e,

Eloilieieraul
Sr. Durchluueht

des Fürsten zu Lippe-Detmohl,

·. .�. - ««,- « ·.«·,« -..«·..  «·. »so-». 1]. � -�* �Jk 1>�_"*!��,.��. _---_..---...._�

grofzeßherrichgftl. Hochprt., 5 geZiiiiz mod. Koinf.,eleitr.Licht, zu veruizig

.  .«�-:ETs2 «   i If- 8
ist die halhc erste Etage bald zu verm steil. �
____.__.___ » i

Giergarleiillralze 24
» si Erdäiefchoß bald zu vermieten.

Naberes bei II. Baum. Tiievlion 4 is.  9

Taiienlzieiitilatx 10b. 1. Mit»
liokiilierrsiliaftl 7-.3iiiiiiicr-Wohimug

mit allem Ko»nifort. auch fiir Kontorzioecte geeignet, preiswert zu verni.
Ncilierekzidafelbft oder Telephon 15815. [3

Yorclienlieakyhlralxe 6
herrfcliaftlicbe l. Gage, 5 große Zimmer, zum 1. April zu vermieten. �

Torsigaätraße 54/26
in freier, ruhigfter Lage, in modernen» vornehmen; Haufe, komfoiäable
5·-·Zimmer-Woh»nuiig zu vermieten fur bald oder später.

NlorilzTSiisiiszc 14
an der KaisersWilhelmsStraße

Lsofort zu vermieten.
a»lion,»Warmwafser.

Musik«-leise.- 111-1 ssfspäillspMPOi «�
giioeclehgieigiåschaftliche ruhige erste  Etage mit zwei Loggiem Diele, Garten,

» engelafz, umstandehalber bald billig zu vermieten.
Naheres zweite Enge.

Fieiiiiliilie Fäulniss-Weltall ini eilen,
Siheitnig oder Leerbeiiteh mit allen Bequemlichkeiteii der Neuzeit aus-
e tattet,»niit arofsereiii Balkon oder Veranda gesucht. GartenbenutzungJe r erwunfcht i! ngelzzszinit Preisangabe un G 78 Cöefghit. Still. 81g.
1111111111111; bliiailftinsze 22, 23,

sind kleinere und größere
Lokalitäten

außerordentlich liillig zu vermieten.
Zufchriften an

Bresliiiier Viaiibaiih Brcslaih
______ Gartenstraße 34, I.· -   

Hing 60
Großer Laden nnd große Geschäftsräuine

in den oberen Stoclwerlen sowie
großer Laden Viittnerstraße 5

sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei �rheiner 1e Melnicke.

Titel. sTiiiiiiiiijsiliiili in«
iherrl.» Aussicht, Stier« �Ballon, iof.zotxspåit zu Verm. Nah. Brigitten-
I

«· «« -.·"l  - s"-7«�;"«1-.«I-«--" .-·« . s« - s« ..-,"-!-".-k.« «« I.s!"s.- . H?
Für 111111., verh.� militätireien,

veiwittveteii

Fiirfter
mit guten Zeugniffeii wird Dauer-b,s.l I d. . &#39;·««�-��-··F«·«0 ««9��HaUs-n·«--str U stellung gefuiht

. an�;  «: ««3«7:s;3«.«�«.«�-.:-««.-·7"-««.;-·i.-f« « ·»  7 » » z «� � », ;-,-�-;.   nfr. niit Gehaltsanf r. an �l3: klssflsksfiiil Atti«- Arbcttsnu iweis
  s «, -:J«E-·-»�.«-" "?"-«·;i3.-,"i·"« H.-.S-·.2.:· IX.   IT .  H P r� St« W! IV·
sriiowlpreid 1b Pilz. ie sei!

Bctrielisstellnng
in gewexbl Werk· isiberiijmnit sofort
oder �i ater militarfreier, älterer.
energi eher u. geiviiienh. Ja enieur.,auch Kriegsvertretiiu bei mäßigb t t  80 « I &#39;sskztsstsikxkk."g.ssschiss. 11.. «« Eis. 2311121322121}:2212111,}: Eil«

Junge» Kaufmann Siiilie Kriegiiieclieiiiiiii »»
- n , T« 0&#39; · I «« II« «alt v eeresdienft entlaf en  Flålsnfjzeåxtgtlivkäæoallllnälkbgkincikelregest. au la Zeugmbald Stellung ais zuletzt 20 J. Befi er, au� Gut über
Escikiiiifctx Lciiicriit HEXE.ITIIFTI...TT.I...LT«ZÆ

oder Reisender. f ettor, Kassenbeaiiik Gntsfetretälz
il eiliniingvi»li-r.,·ve»i befclieid. Aufl-r»

ungenau Gmmv Jung. Schmutz» ledig, niilita.frei, uber 20 Jahre bei
WCWUV K« LUUVEYVUT l« Schkelzll Bilclifiilirein Fachrerhm u. Lunis-faul»

Gelvgs-,Kfi»ii., gut. jliiif gern tat., theoretisch n. vrattis , auchpolnifrli
aubcrlaiito. Ietzt iniiitar rei, � Gutsinfpekhklslcol , Kkie svcrtr.,  s  Damm. Dobrogoschif , Pols o ,

. St.·· », _ 2911111111101. Kreis Hohcnsalza �
19323.�ä?°&#39;1i�23�iali%l1i�%äfäl�.°�gilt: �5inf7533ittid1aft6iniveftot�

Illllgck �Rau�, gteifalhivilitgt, uns: zuin I. l. 17
aus Der seeuratefienbxanee. 22 J. tell-stand. Vertranensftellunip
alt, such» um l. Januar iit  « « · · . Isveriinderiu ufchri ten unt. T 2 8 « w« �um� Wmm Werte A«
an die  Seid; t. der chlei. Zug. � wligttfstäg EIN« mlwm� Lust« b·

Gebildetcr Lein-Wirt,
48 Wahre alt, etwas Vermag» früh.
Jnspektor zuletzt Besitzer etvelcn.
sucht nur selbftandige Ste nng als

Gutsverwalteia

5 27 «. alt.

iÅizclHBedingung.

.. «« Zeugin

der Wirtsch., erfahr in Neinerträg.,

. alt, tücht. Ackers un? S

11.1111ie1�1:�1".   ,
very» 40 J. alt, heimatsverweiidgzx
11111111. sucht z. 1. Jan, oder l. April
Sitte övertret. mit eigen. Haushalt
auf . aupt- oder Nebenguh �llngeb.
mit ehaltsang unter �l� 226 an Die
 «S1eichit. D. Seines. Ztg. erbeten. �

·· nur Suche wegen Wirtschafts·
anderuiig zum 2. Januar 1917
oder spater

selbständige Stellnug
als Iuspcitor c

oder Olierlieanitelx
Yelvirtfchafte seit __8 Jahren

grofzeren weht felbjtqndig,» hin
38 Jahre, ev., verh., volligmilitars
frei und stehen mir die besten
Zeugin uber erfolgt. Wirtschafts·
fuhruzig u. petsonL Empfehlung.
zur Seite. Gen. Angeb. erb.·aii
Jnstn Gutschmer, Kraschniiz

Bez. Breslair is
L�

»Ein in gefe nsahren liebender,
lmderlof., ver. eir. lanbiv. Beamte:
fnait z. baldigewAntritt eine voll«
standig felbftandige

Admiuistratoiv oder
OberiiisvettowStelliiiig

Bin mit allen· Bodenarten und
Kulturem sowie in all. Zweigen der
Viehzucht wohl vertraut. Frau sehrtueletige Wirtin, uvern. gern die
Fuirun des inneren Haushalt-B.

GefL �_liigeb. erb. Zschctzschc,
llilitteliaibg.

l3Mieter, erfahrener, unverh.

Wlllllllxlllllllllll,
an Fleiß u. Tätigkeit gewöhnt, mit
sehr guten Satan» sucht bald od.
1. Jan. Dauerftellg Angel» m. Ge-

lizaltsang u. G as! Gefclist Seht. Zug.

Wirtsihaftslicamtey
_ Leb» 1_nilitft.� von Beruf

Lan Wirt, »tu»chtig, allerlei» voln.sprechend, in jedem Zweige �man.
wirtschaft erfa en,

111111.2. �li�ntlxhuuuftei�.
wo spat.Verheirnzästattangemxäios 

iute8eu n11g. mit An abe des Ciaeha ts erb.
I mit. "r 257 Ge eint. Schick. am.

Luuclwirt 30 J» verh., 11611111�
militarfrei. sucht, gestützt auf ute

u. sofort od. l. an... . Einst-Eil«-moglichst selb iandige

Dauerftclliing
ad. Kkieggvektreiuiiiu

Angebote an G. Schulz, Kaiser«
Wilheliii-Str. 92, ll.

bitterer Landwirt fuchtszStellg. als

Hofiuspettor
oder »Bei-waltet, event. im gewerbL
Betriebe. Angebote erbeten an

E. Jun �Stranpitz bei Zirfchberg

Rciitmcifteiy
40 J. alt, unverh., flicht f. l. April
Stellung, wo event. spatere Vorlicht.
eftattet it. Busche. initAiigabe P.
ehal»t u w. unter T 254 an die

 sieschaftsft. d. Seines· Bin.Wirtschafts: «
Beamter,

bescheinigt-er, iüchti er Ackerwirb
stets puilktltch auf einem Posten,
58 Jahre, fuclit Stellun zum
. Januar 19l7. Blei. Auge . erb.

Max« Mahlen-i.- Dvm. S«chötifeld,
HEXE? Vttem Post Alzeiiair.
,Rüstig-- Ö6�. Hofverwalt r, ver ,klUV2k!Os« f.ef1of. od. l.Jan. eybenfol e
tell., eint, a. als Vor grteheamier.

Suchend »Ist in all» ittjdhaftßan.
nelegenheiteii. bei. in Vieh« liest.
»kfahr., srau würde Gefliigelzu t
ubern. c . Aug. an F. Paetzol

talmieranee, Cäteinitr. 24. PrJPo .

j

MS



OO

, .   Ytciliuingdo
«» empfiehlt« zur sofortige-n ribl!olu:ig,
u,

H? 53% r
iscsclicifst für Feld und Fcibrib

geioerbsniiißige Stellenverinittleriii
Vreslau Il, Eriiftitr.- 12.
am baubtbalntb. Teil. 4142

Bessere- Siisitzeii
mit guten Zeugiimeii

empfiehlt

iiäiiiiiiiii liauiiiiiiiiiliiciii
. «.i»ii« Brei-law»

e Alvugrohle 1vz20.·» ...,�..  .-..-.-: .-,..:·-.

If;
.« x c - «. Faun Anna Dressur.

» Fsixf Wirtseliafiolseuintein  «
i;-7·.·s.,sai·!re, ev» vom. ihrem« iiixlitciu
frei, immer lange Jcihreiix wich»
iiielclier jetzt mit netten: Oirfolg als»
Oberiiiftiettor 4000 Blei-g. bewrxtscli
u. dem beste GiiivfCliL aur -92"2¬!�¬
neben. sucht Neuiahr ed. sind! Wut.
oder friiiier geeigneten Wirkungs-
kreis, CicfL Zufchriiten unter G 81
g; die �·,eschii. der Schien Mit.

kåsrfiiizrskiier E

Bereits-irr
lMitte Eil, mit allen Boden: "i
irrt-en ver-tratst, in Gluts- und«

««I «« �- s.

Suche z. 1. Jan. Stellg

Siiilciiniiilicii
od. zu Kindern. Gute Zeugin II?
aus licrrichcifth Scannern nett. ·

---s-·-- ««
- «·  « E« -" «« I mir z. Seite. Gefi. Aug. erb. Es5lliiit-:iorfteheZ-&#39;gc,chafteii  H· ·« ,»,sz»,,z«,k» �man H;ruht« · angst i. »Jamm- z Vicxcipstkazc 19. 4.: ._;
äfblltglül�efägf�s�9��°*&#39;�"9 »«o  -    t �«««,«�.«-;Ä.":s««,»»·«, «· « ».-»sp..o«.j.« Jszzj ;«-··H»»-;.I;·«s«-.J»«
G«fl. &#39; ufchriften in F. Saft � "·:;:"s«·t«;7,. ·.."·«sz"s s«  « ««  J 9";"·.J-jIlaistelioiifz bei siebten  Berge. is!  e

Widerr- fncinrikor» · . .  - . Stelleuiuciiende können den
ioioic lange Schineizer sur iosort �m. kkpzxzxczwpkp , « . i«oder« i. Januar« empfiehlt  9·. »der xskfiilosischptk Sextus- «  äUm« tät. elf« Z« �ü; durch xeffltxfäi-fätffffäpää�lclg�cl. Dem « 9««-«««««iii"i er ·te eiiveruii er. «� · ·  . . .. . . . - « cgcspkzfskvsikkakxz  Gqkkkxkfjkqße 83. füsicssssszjssjesjzsikrspksjks ssäjlsseåssskjsszdsvsg  völlig rrulxtärtrcn, für Lxpediuun oder Reise zum -ITHFHVEYIKYIIICII SteilensNachivcig "bitter: von der  inmitten "«1-.· nlöghchstxsofortigen Antrltt gesucht. �

�W Ö . r
ledig. inili·t-Tir»fr»ei, durchaus» tuchtiii
u.erf«.-ihr. in iein. Fach- iucht sofort
lich. Siena. als« ickiegsvciistisotein
uberiiiiiiiiit und! den illbschuß des
Gehegegi Gen. rliigebote aii ·

Gartenvegrivciitiziig Wiegschiilz
Streit; Lios -

listig-ice bintsvcriociltxr
nützte xiiit 75 teil-innig.

einstufen: iaiiiiiieiiji »
 l4 Sllianiieix iij Burschen, 40 Mccd

Schiffahrtsgefchiift
iii Breslau
Antritt

jungen Mann,
auf derOperJnSoiiderheitBr »
und mit« Breslaiier Lagerverhalk

atmen durchaus vertraut ist«. _I Zuichriften -mit Zeugniscib!chr.
Hund Gelialtsforderuiia aii

Eisen! LliigcdvtsCklditiutsvetwuliuvg; Altar-r: Loser. Honigseim-krank 97..J.»Ziiiiekii, Post Clininiet «. ���·--  «
�a�; xe » . � «. L ° stuideriiiiiiieiiii zjzagihgz Ztlgkkiglkluck
«« Slanbtnittlrlraft. äutf�ttntttic�ä, und Expedickit �
; ZllleiiiispiiiidclkStulieniiicidsii,eiiiizf. aus. hat Brauche geizig-i. .-
; Tzzsrciizjjniiiiizi Tinktur-ist«. geiverlw Valentin« Blicks,

__ iiiaizigsx Kgielleiiberiiiittleriiu Spkdikignscksjcfchiif , Brei-Ums,
- Nachoditiu 1.!, l. Ei. Televlr 4971. Karlftraße 27. -

szziir mein Kolonicilwurens und
Destillationsgefchaft en gros u. detailAeltete Landioiciin�um als» « che z. 1. Januar einen umsichtigen

Krieggoertretung KMUUcisp
eine Stelle als

iliisisisi List!
� der fiel! für kleine Landtouren eign.

Otto Erdmann. Crofsen a. Oder.

Tcliislalirtsgcschiiit c
in Breslau sucht zum sofortige-nLliitritt · 2

an 8-·rl. �Iolcauum y. Läauacht-
meyer izi Dolleiidziii b. Schone-
Witz, Kreis Ratibor.

iszie einfache, sowie »der-helfe Buch-
iiihruiia erlernthap sicher i. Recl!ne1i,«
auch in Stenographie nicht unruiid.,

möchte ist; lieu! ou? eiiibiiit
aiibiiiiiekretciiiiiiiiiliiideii

Seit. �Jltzgeb. erbitt. E. sitz-zielt,
Krotoscliiir » «

Lilterexrrfahrene · _
JJiiichioiitschaiteiiii

sucht 1. Kaki. stetig. Lliigeln aii
fiele-ius- Sattler,

»Don« Sliiaffeh sie. Trelmilz Sau.
Suche z. 2. Januar 1917 Stellung

als Mamfell
oder Wirtfchnfteriir

ebcnt. and! in franenloi. � ganz-malt
essen. vlngnbote an H. Nautischer,

Rüben a. Ob. erbeten. �

WXHmiifehle n. suche:
Q ävlatniellö, Wirtfchcifisfrls.,

Stubeiimiidchexy Stützen, · »
O Lein-stützen»Kiiiderträul»eino,
G Tkiiisäiikiäkäiiislkissiiikigxä«"«
zu. Margarete �man ins,
g eioerbsiiiiiizige Stelleiiverniiitleriiu
,reiedli.  Teleislk

gefchäft durchaus« bewundert ist.
Gefl».

abschrifte

sann: Vnlilaiier
mit Ahscliluß vertraut. möglichst aus
der E«i!enbraiic»1ie, wird gebeten,·gefl.
Lliieroietckii mit Zeugnisabichriften
. u iendeii an» » Jos. Blayser.

reslciu l, Cciriitratie 30. �
ünernxldlet, Elllfüdlet, ver

oder imverheirateter

In lpelktorv .. . .
i·i»i·it Poseiier Verhaltnisien vertraut,
iur 1600 �guter en großes Gut niit
Breniierei un» Rubenbau baldigst
ciefiik3!t. Tilusfiihrliclier Lebezislaiiß
Refereiizen u. Gehalisanfpriiclie aii

Dr. Wqllmaun,
Kgi. Donianeiivachtey

heiraten
l»-

unsern.� zuoerläsfigen
Jnwcktoiy

b
Gehalt und » »

Wirtfchaftseleiicn
ohne Pensionszahlung f u chi  
Kgi. Domiiiie Ezarnoioaiiz-.

Gehalt einen tüchtigen, zuverliif .E Wirtschaftsbcnmtcif
für ein 400 Lliorgen großes Gut;

welcher mit Umfchlagsverhäitiiifsens 
erstau-

Taiiiicnrode h. Doruchoiv »in Posten.

l

|liei ei« und Beiseite-muten.

| . . _. _ » »»«.sz«·»sz
UJuiertioiispreio 20 Pfg. m: die Zeile!  « ·

vortofrei verfchlctt 6mal nach Einfeuduiig von THE,
40 Pf» 18 mal für 75 Pf. Bei Llbhviiiiig in der
Exveditiom Schiveidnitzcrstrkiz isPf die·Woche. ««.�·;-·

Zum iiiöglielist baldigen Antritt werden gesucht:

b Während-lieh
mit allen vorkoxumendcn Büroarbeiten vertraut, wclohor« .
flotter Stcnograph und Maschincnschrciber sein muß,

lbilanzsäuh. Beicht-wider-
     uciiibrmiäuos

für das Lohn� und Itcclmungswcscn, firm in siinitlielicsii Arbeiten
der Ilietriebskrankcnkasso und des Invah�ditütswcstaxxn.

« Gofl. Ausführliche Bewerbungen mit Angabe cler
iinspriioho sowie des Irühestcn Antrittstcrn�ns erbeten an

Oder mnäensnä,
Oraiitwericei u. Bestrebungen.

Miicuirniburg VI. »
K« Für mein Getreidegefciziift ��t;

gleichzeitig

EDI- 
IO

suche einen ilitiirfreieiy zuverlässigeii |2

  u r in to  t M i«f« "i. · 5.7�! - �T: s   F ·
der mit» K«oii3iiiiiiicil-Lirbeiteii vollkommen vertraut sein nun}, i·
zum sofortigsteii Antritr

Öswam Mutter-sann. Breslau.
«� · �  s.  »so-rosig« s---s-«-i«.-».  - .  . .«··-k»;·z«.sp«7--«-,e i» �.J�.�-..-�-«·«" -»� ·« �-.- &#39; 327,4 in r.«s-»»»«»k / ��� ·-«-.3T««? xjzjzz M. «

ern ans
Gebrüder Heut-traun,

sucht sum sofortiMTii .«sz««-!�-"s

niitllelseriiciliiiie von Sckiittbod.- . «&#39;
Siiihsiall und Loljnciiisziihluiig 1111113911 9133��,GefL Angeb- nur milwattgabe sivelcher im Getreideoerlad»unge.

Zufchriften mit Zeugnis-
n u. Gehaltsforderuiig an

Albert Leser. Hiifclieiistraße 97.

ald od. 1.1. 17, bei 1500 Mark

1

Suche zum 2. Januar bei hohem

its-to. ____ M »  »osco»ciitsxkiisvisuche, Zeuxmissc [täteir a . u. «. in einzuien n an _.gmv�cl�p� f, Lqn·kzgkxt, Kleinberg Fu llekrmine·coxsneliiis,
trau, Kind-ersinnt. u. jung. Lbiadcheii - Gutsbesiheriru
fiir Tsllles Iozder alsicsttiiblceiiiiiadcheir Raufchiviis bei Glogaiimma c se
geioerbsiiiäßigsStellenveiZiiiittlerin,Entom. nniierln BeaiiuenB « p « . f; - I « «« « , · ·_  i; c c    I� G ff c .  �a �ein  �i U E chE  q

�r. iegnit}. ot ro « ins.Si! WIE T. M. Tll M. Still. z. Ui bis. "uns izssDifäiiifiiiäJDiJFsEFF·G·Eä"cEiiJ.
Sterling.iiiiiitieiidiriiiiicit
ii.F-·aiiiilienaiifcl!l., Gut od. Forsihciiis.

Runsclnke. slattern. _ l2
"Strebe bald od. später Äiifaiigss

tiicllij en,
V engl}

fucht fur bald oder» später wirklich
solzdeih in Jeder Beziehg

srenninverheirciteien

c e�äiätitftattein�beftotm
fielluiig als » niilitärfrei �aber Kriegsverle ter-

L c [1 der selbst. ivirtichaftet unter O ex.· v« »  O »· » leituiig des Besihers.«».2l1ieldg. mitSllin i8."J-. alt, im Koch» ezchueid., åeiigm en an das Wirtschaftsaizit
«isiiiii.  auch feine Wäfchex iotoie in chwau orLbei Kaikau �t. Reihe.

J
it» d so. .A» b. Lltbt �in · «Yjikolisnabjrofzr lidlictzczeBeåknBreältxiiikh obe�&#39;gfe&#39;{�ia%i�gff�?ä��i?9 m« R«

Gib» Frlz in allen haust. Arbeit. ein ledigen älterer

Sizii. iåis 8iiiliiå"i.nieiiilsiii«schl".kåk J JUsp ¬501�.
m frnpct�- iöaußlz. als Wirt-Mast. ein ledig. oder verheir.
Lin erir. bei Hellmann
iinra OSYKronvrinzeiif

Siiciie iiii meinesLandioirtstochteiz 19

9 Hindens
tr. 02 d.

Schwester,
ahre alt, ge.

Hofiierwaltcin
Direktor Schirdewahn, .

�ltetfdvüt}. Sh. Gl«ogau. ·

{gängige}: Fäelsläntzixnfeiexö - EiiietwitifkskscixåpaörkåikrlslllFEn
ssüchkkgrlskriäis rann. , g _
-92�2öfenb:;d�bet uei FFYSUFEchI2s. «« Nwim 1917 syst, ,y»-,,«»»»�ksohol set-Plan,

�engt... Kriegsbeschädigteir oder eine

tot? xg
ovtlLauch Kriegsverletzter. zum Solos-Heroin Austrias gd-s-"uclnt. �

�Max Bartseh li. m. l1. il. Namen a. o.
Zur Äushilfe ioiihreiid der siåriegszeit und zu möglichst baldigein

Llntritt suchen wir fiir unsere Kasse einen durch-aus zuverläsfigen

�iungena Etsewäeänan�nene.
Bruchboeohuedrsärm f

Bediiigiiiici ist» fchnellez sicheres �Einbetten und �otte? äliiafchiiies
schreiben, Kenntnis der doppelten Buchfiihruiig und derzSieiio rabbte.
Liuaebote mit Angabe detzGehaltsaiis ruche und des fruhesteiis isitritts-
termmes find unter Beifugung von L eugnisabicliriften erbeten. .«

A. Reisig, Berg- nnd Hiiticiiiicisioaltiiiigy i
Borfigioerk OS.
suche ich einen an selbständiges Årlieiten durchaus

Herren leitet Dame,
Für mein Staate:

gewohnten

Gehalts-

�für. unser Korrcsponelctxz-llüro,

Bewerbungen an

E. F. Oiiios Erden

ITSFJCKIIIHI | ·

_ » . ·ilesiiilit««»s
iiiioerheun loeirtiicix

iliiitritt zur
Stelleiiiiihcibe·r,

aiispr. ciiiziiieiideii an _
Grälilicl: vcz n �Pückler

Ikliiiiikeiisecsfclzes Rentcimt
Proz-Zion.

wir suchen zum sofortiges! Eintritt;
I« I

dem geringe
�50 Silben! und porfelttlllaschixlc schreibt.

Breslau, A nndetvssexastnn Mk.

und! Kriegsverleizteii,» bei sofortigeiu
Perris. J. eiiiciezoiieiieii

herab. Parl�vflege,
i«å�si«iiii"i«febc·iu-, Ellannndnjllen. �Renmttöa
cibsil!r. iiiit Lliigabeii iiber Gehalts:

Moos
die flott. stenogriipliieron kann

Aktiengesellschaft

aus guter «z«;ka·i»iiilie, erste» Kraft, er:
fahren iii finale uiid Oaus,»wird
iii gute dauernde Stellung bei breit.
Einpfehluiigeii aufgenommen. �

OrigiiialzeugiiissmBild und An-
sprüche siiid einzureicheii an
Frau Bergdirektor ils» Frcyberg,

Isiir Liebs. Laiidhaudlialt ioirv ab

Schloß Ullersdorß Kreis Glas,
in is» 1. Januar

Wässer-bedeute,

der schon im herrschaftlichen
Likx war uiid gut empfohlen ist.
 bote mit Lohnanfpruchen und Bild
 an

Dieiicrjiiiigcm 
F.

Generaldirektor ßöhin,
Speinrzdnant, Bezirk Preis-lau.

»« - «.1V is.

J
� fche

Hei: icniiiiiici online!
«« flieg]. Januar» 1917.gesiiil!t, zivei

Pferde zu liefern-aii, Garten- und
häusliche sArbeitz Stadtwohniiiicr

Rittergutsliesiizer  Holtmann,
« Münfterberto
Fireishauspiaiz -2.

nfolge Einber

iahr einen erstklassigeir ledigen

Heicilliiiiliiiilliii
Stallerz kann fiel! meiden.
arbeiten sind mit.
Stelluii iitgut beza »Gefucse siiid·»-·z-u richten� aii _ s

Bergwerksdireltor Froyberg. _
Neudorf ital» Kreis Hohersioerda

Uniierheiiu Kutscher� s
sucht für fofort oder l. Januar.

Sxhlofz Lerxlieiiborn b. Laden.
Kriegsbeschadigte bevorzugt. �
Fur sofort gesucht »e»vg., gksimdesv

mnfi . Franlem

lirieiisiieiireter
der ielbftaiidig disponiereii kann,
für» liiesiges 1000 Lllircp großes« Gut.
Kriegsverletzter Oiftzier bevorzugt.

Prankel,
Ritterxgut Eseiffersdorf

bei Ottniachair
Stiche für sofort oder .1.»Jciiiuar

eineii uiiverheirat., iniliiarfreieiy

Zskesiliaesiicisis oder Aiiiiieiiieii
xseiizsziiiisabschriften und himmlis-

aiispriiczie an _ »
Dom. Nieiseiwvi1icuii. Kr. ålcanislair

I »Für uieiii iii »Heute, �A. Stunde�von der Stadt: Biuniterlierg geleg.

n. Rechnnngsfiihrey
der auch die Hofverwaltiina zu
Fiäiernehiiiszciit at unnd alswfcålcher!on in sie ung or. ir zu

en agiselresiz gefilmt. ißelbxgnißaäiälar�en . in eiiizu en en. e,a
800 Mk» freie Statiom

Wirtsehaftsannt Casimlr,
satt. Oberglogau.

_ _ 6tabtgnt_ Nimptfclxsp
Kreis Nimptscld iucht wegen Einlie-
ruJuiig sann 1. Januar 1917 cbent.
fruher einen -

niiiiiiiieicii iiiiiiiciiiikii
"b" KYFF YF;«.Ys-ZTZEF.EZIHIIZ

Wirtschaft-samt
Pawonkaii OS.

sucht zum 1. Januar 1917

gifsisteutoii

TO 
m

Gut suche ich» zuui·» Llntritt »ein:
1. Januar 1__7 einen fur intenfiveii
Betrieb befahigteir

Wiiiiliiiic-Jiisiiciiic,
K· », » · izerbeio Clzisvorvziigh »Ein-bist: {De}?s , « _.�n*e¬° 3 « im. zYaliresgeia  4sustcktjxtl» i;«-4Qi!T1ik., außerdem freieWohiiiiiig,

iiirmBuchfuhruvg nnb Slllhl�llf: �gpctgtxxtg, Mitteln«
Aussicht. - Angcbote erliirtet

Richard�. 5521:1121, Falirikbesitzey
Sliiiiniterlieisg i. Seil.

Dein. �Gören «» iol·iiiau,
 Futen? Schweidiiiir

sucht fur 1b. Dezember-oder 1. Jan.
1917 eiueii » _ _ g;

..h.ssirtsiliofteieleiieii
aber Llffifteiiteii

Wiitschnftgiiifiicttoi,
unverh., boln. sprechend, zn·iiz1.Jci-
iiuar 1917 gesucht. Zeugnisie und
Gehaltsaiispriiche erbeten an

Frau Rittergutsbesiizer Hecht,
Schönheit-e, Kreis Grottkau

um 1_. Januar  suche
Hirt!chxiilsfiitciiieii

ca. 80 Kiipfeii reines-i»
Dorn. Damit; bei

spGesiicht» zu Slieiijizlzr »ev·ei»it. {bittet
eiii verheirateieu !elb!ttatiger, ein- 

 

Mriegsveiälkfiseiiifä odefaiicli � und! Krieiisverleoteir
init sclgiftliclqeii Arbeiten vertraut. e  IGefL Z ewerbungeii mit  Schalte: »Da. ««
cinfpizuchen eins.cinGictooerwaltiing « . »!Deut!itpWiirbiizPoftPoln.-Ti3ilrbiik. Ehe; skhwkxjkt

THAT«JVIVCSCVETIFCEÄJASSESIOIIC« mit eigenen Leuten file« bald oder
m. mehrjahr. Praxis, moal. nein. smz, L Jan« 17 zu» ejnczz zziuhhcrdc �o�
gut empfahl» auch kricgsbescln. b.
Anfangs-geb. v. 4500-800 M. h. fxnStat.
exkl. Bett u. Wäsche zu Neujahr oder
später gesucht.
Gut Annahof h. stach. Krawarn Eis.
«: «« HEXE-f Eft"«9"3ä"iikio?ig"·s·i
bei Mangf its, Kreis» Prieg
sucht zum 1. » anucir einen Jungen

Neniamii-iliiiiciiieii.
Sxeugiiisabfclirifteii und Gehalts-gikiiruche an das jljeiitaint

eilt-hundert- Wirtf .- sitt-aii»

Eil? fiissjäziiiiäiiäikkcft its: lägen,e man i rot, i en en, reic-ncreiveräialtcy �Bärin: Jäger» n.
Gärtner� sucht tut: bald u. Neuiahr
aus; tagt. ZLerniine Paul Krameer

-o"x 
Dos-

....�.. 1 �pgoit» e
�a�c-«iTI..-«--«« 

« .- .. . , , f «
gutcr»ScDÄil.ze, und ein vsrheiriii.

einfacher Z;Xsnttl;er.
auch Kriegsverleiztcksp s» »

Doiiiiiiiiiiii tszoxz·iiih,
�Streif: ßeontchtm.

Ein

Dieiiiiniiitliiiieiifilicec
both» der Stellmacherarveiteii ver-

r, iteht und ebtl. -Le.ute«beaufsichtigt,

�
- Breslciiisp a»

besseres Mitlachen
oder einfaches Kiiiderfrsiiileins zu
4 Kindern, init nur uten isten-cui.

SelbZgHeJ muß sehr inderlieb nnd
zuverlasiig fein, schneidern nnd
aus-bessern konneir _ i -

·« Frau lJYciikv1»-Yogt,
Linn-i. s m.

önvcrtljltiaeä. einfacher, eng.
Kiiideriranlein

für. 3 Jungen· von 2-5 Jahren für«
1. Januar« getraut. ·

Frau Bisse-lieu, Julius-darf,
Post Ebene-lind. Kreis, Grottkair
Für 1. Jciii.1917 ältere, erfahrene

Gntsassistciitiii
gesucht. Zeugnisse »und Gehalts-
anspruche find einzuiexiden an s �

Dom. Schutt-grau bei Slianislcim

Wikilliuiioiliiiiieiiiin
iiir fofortoder lspJaniiar 1911J zur
Aufsicht» auch furs Feld geii·i»ckit.
zsreie Dtationz Gehaltsanwruclie
und Zeugiiisabickiriften an -

iiiizizltnllponclork ·
sei - r

Heini Wiiii
I&#39;ll}: Lliiszeiiioirtschafh die perfekt u.
biirgerlicli kocht, iiiid

ein nun {mit uii
init unten Zeugnifseii enipfielilt

5i»i»rii3liii3-iiz. »Friiuenaiiiviie,euespgcliweidiiiuerftraße 7/8. II.
�Tfifältclnc. zum L-Janmu�
tcllnttattge. dzirehaiis »

zuiicrlnsfige Stntzq
weiche gut kochen kaiiu u. aiich sonst

�

halte erfahren ist. Gehalt 40 Hilf.

inoiiqtliclr 
ähneln. an Frau Ilelln ftaliusky,

Schlaliotschine-, Post Frei!han.
»Zi:»ceiie für 1. Januar bessere,

«« ��
mutige,

gut einprohlen firm iii feiner« Küche
unszd allen l!ausli»cheii» Arbeiten»

dilieldun en niit··Bild, Zeugnineii
und«·Geha tsansvriicheii aii «

Frau Maior You Pappritz,
. Gleiiviiz»OS.

Ezuiii 1. Januap suche ielz eiii .
tiich»t., erfuhr. Wind-thesi,
Zins» III-« sacocrliche Kiiche verfi .ht,tut uieiu Sauna;  ö Perf.!.

Frau Suverintendeiit Küster,

« ;91»7»oder später
einfachen, tnilitarfreieir fleiszigeii

der in Obfibaunizuctit u. Ojemiijebau
« besptlsders gutes? leistet. Auchielbitk

tätig-es alt. Ehepar gern eeieliem  b
y _ Siiisie zum 1. Januar« gewandtem

 sauberen �

ause 
nge:

is;
jiifung iiiei-ii.�Kut- "

rö suche ich fur sofort od. Neu-

iiiit besteni- ,eiignisseii. Aus-gelernt·
Jener-

an verrichten.�lt u. dauernd.

� -»VIc,·kc1·i. « s

in allen Zweigen eines Lcindhaud "

2. tfzaiiiicir gebildete,9h M O0
eiiniigelifciie stolze,

die »gi«it·biii·gerl. kocht und die» Be-
aufiiuitiguiui des Gefluiiels Uber-

Beiverb«» nebst Bild, Zeugin n. Geh.-
Arispd nnd zu richten an il

Frau M. lleltkannp,
�llüdmbnrf, Direis Strehleim

Suche Ists-hinnen, StubenTmädclieiitlliiidchen f. Alles · ei.
  antun Sclllesmgn,
getoerbsmäßige Cgtelleiiveriiiittlerin
jetzt: Kronutuizciistr 29 sit.
Sucht; für sofort od. zum 1. Jan.

ein besseres« g »
junges Nicidchein

das perfekt kocht und choose-haus-
arbeit ·tibernimn»it, auch mit dein
Federvieli Bescheid· weiß.
. » Fu Fabrikbesitzer Seidel,

Greifienbgrci i. Scipios» ·
»» Krummenolser Straße 8. -

Kinde« � Eheleute suchen sofort
sol., wogt. altere?» »

Lilicuiiiiadchein
Kocheii nicht Beding» Waschfrau

w. geh. Theilen,
Neudorfstrafze 27, 1.

»Wind-thesi für Alles,
gijclzinnenzckcögilietiziz glühen: fnnb»in ermii !.,»-«tii·eii, in erp ca.
�mit gu en Zeugiiissen sucht u. eint-f.l Kir l.-foz. Frauengriigpu
Neue Schweidm Stu 7/ , il.

Gesucht jofort oder spätestens«1. Januar ein latholischese ehrlich-es,
spiijiiiiich fii An· l! cU c c
das auch lachen kann. Meldungexi
an» Dom. Pitschen b. Jngramsdorp

Suche zum 1.1.17 ein tüchtigcs

Stniieiuniidcheiy
grin in Wäsche, vljjtteii»,s stopfen,

unten, ichiieiderm irr-immeraiifrii

- w �o� « «  I".
Madciieii iiir Lllles

«· » oder einfache Köchin,
mit Qaiisarbeit und» Wäsche.
selbftaiidig lachen können.

Ferne; eine » _

iiiiidergcirtiicriii 
2. illafie

für 4 Kinder» 7, 5, Z und 1 Jahr»
·»Lohnaiifpriiche. Zeugiiisabfchrift.,

Bild, Lllterss uiid Religionsaiigcilie
unigeheiid eiiizuseiideii aii
Freifraii von Buddcnbrock,

Berlin, Briickenallee 26.
Suche für gleich od. 1. 1. 1917

. 1. Stulienmadcheiy
ioelches mit» Aiifråunieih Serviereiu
Wasche Bescheid weiß und etwas
nahen kann. :.

Frau ll. Staate, Amalienliof
b. Sßtelatne.

welche mit allen Koiitorarbeiten vertraut sind, sicher« rechnen, Maschine want. Fsam., in. Lyzeumbild., �au;
schreiben und auch mit der Kundichaft umzugehen veritehetr ; Hilf b. Sch«ularb., iow. Vorleisziiz -

» Stelliing bei geiiugender Leistung angenehmuiid dauernd. . Vegl t, cmcgnalt, arm. Faun«
       ««   mm Hlelsciner, Breslaii o,   zeige,xiiiissiiikxxsisiiissss
 . __ » - »· izedwigsikasze no.   � « Z  f« Dunst-us, O«oskuigk-,;K«k.» Heraus. nerve: ein . « «
- s.  Suche fit: sofort älteren s« - G· Suche z. 1. Januar 1917 �

"Bnm 1. Januar 1917 wird gut
emvfohlenez geivandtes

Hansmiidclicii
n«cht t 20 l7 . t," b "eint kr1i1j1ftiecfes, ågtsgikgxzssuch i e Miso

Kiiiheninadcheii
�t: 1. Januar _1917, die s on in.
igztellung war, nicht unter �20 echt»
m: guten Haushalt zu zwei ältere»

Herrschaften. Lliigebote erbeten injt
Bild und Zeiigiiis!eii. �

_ »« » w. A. �Bauch,
Wolfswiiilel . bei Eliersivcilde

�Gesucht zum I._Janua1&#39; 1917
fur kleinen herrschafth Landbaues-
halt eiii nicht zu junges, evg.

Stubenmäöchen,
erfahren iii allen hcsjuglicheii Llri
p«ettcii, welchesxichoii sin lierrschafth
»axidhaii«f·e gedient uiid gute Zeugin
aufzuiveiieii hat, von is;

iytmt von� Kessel, Zeisdpkf,-
Nr. Svrottciir

SMID zixiii _1. Januar 1917 ein
Dllkkkiaiis tuchtiges, geivandies  ö» 99
» »Stnbeiiiiiadchcii.
gii Z,i.iiiiiierciiifrij»uiiieii« Plänen,verbieten und Lkilberbeliaiidliiiig
»Er-fahren. Zeu nijse unter» An alle
der Gehalts-san pruche u. Bild iitte
ich, an uiich einzusendeir

Horai! von Jordan,
« Sihouam Kreis Glogair

Gcwcindie

Stnbeiiiiicidclieii
fiir l. Sssiiiiuar sucht

siäiiiliiilii iliiiillillillslilclll
Berlin N» Griebeiioiostr.1i&#39;s.

Verqntivortiich für »den �am:&#39; Stil v "·ttl k s"ch.s �t ld .m« III-sitt. FTUYTZYFYMCJHFY mm I oful-ögmf�no1npllne.VNZLILFYZUHLLZPZL
d; n Teil: Otto a: I Eimer, ü:

....�e�n:?ämn sit-Mir.-

- · sinkst-statt,
. Llltbiizerohle 10/�20.

den
 e.

...-ANY f.s..sixx;us..b.s.vexåirErde. -

nimmt, bei Fain.-Aiischluf3 gesucht.

Miiftzs


